HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
qularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Siliefert dom der ""Ansociated Press”, 


Inland. 


In andrer Tonart! 
„Lobby'-Unterfuchnng geftaltet fi fenfa- 
tioneller. — Sen. Kenyon erklärt, daß 

Präf. Wilfons Anfhuldigung im voll: 

ften Maße zutreffe. ---so „Kobbyifteu‘, 

aroßenteils vom Präfjidenten ausge 
fucht, werden zwangsweife auf nädjjte 

Woche voraeladeı. 

Waihirgton, D. K., 4. Juni. Die 
Unterfuhung der „Zolltariflobby“ 
durch den zuitändigen Senatsausfhuß 
nahın eine neue und fenfationelle Wen- 
duna, als der Senat heute begann, 
Zivangsporladungen für nahezu 60 
Leute auszuftellen, welche jammtlic 
eng mit den Zuderintereffen verfnüpft 
fein follen. Eine Schaar Quäftoren 
(„Seraeants-at-arms“) wurde ausge: 
jandt, um diefe Zeugen für nächite 
Moche herbeizubeftellen. Um diefe Zeit 
erwartet der Ausſchuß, mit feinem 
Verhör der Senatoren felbit zu Ende 
zu fein; und dann fönnen die Xob= 
bytiten vernommen werden. 

63 wird allgemein angenommen, 
dab Präf. Wilfon die Namen ber 
zwangsmweife Vorzuladenden geliefert 
bat. inter den Betreffenden find 
Frant C. Lawry, Sekretär des Groß— 
perfaufsarocerfomites; Henry ©. Dr- 
nard (einer der Rübenzuderleute) und 
Iruman U. Palmer. 

Viele ter Freunde des Präftdenten 
ſagen voraus, diejfe neue Wendung der 
Dinge werde Hrn, Wilfons Antwort 
auf die Ausfagen vieler Senatoren 
bieten, daß fie „feine Lobbyiften in 
Wafhinaton gefehen Jatten“ und bon 
feinem Verfuh müßten, Kongrekmit- 
glieder gegen die Undermwood’fche Zoll 
tarifbill zu beeinfluffen. 

Schon geitern hatte es etwas Neues 
in dem Verhör vor dem Ausihuß ae- 
geben. Im Gegenfag zu den bi2- 
herigen Angaben anderer Senatoren, 
erklärte Sen. Kenygon bon oma: 
„Gine aejellirhaftliche Lobby, melde in 
der Bundeshuuptitadt ihr Weien treibt, 
rechtfertiat jedes Wort des Präfidenten 
iiber das Beitehen von ränfenollen 
Einflüſſen.“ 


Dies war die er ſte unzweideutige 


Erklärung zugunſten von Hru. Wil— 
ſons Haltung, ſeit dieſe Unterſuchung 
begonnen hat. 

Sen. Kenyon fügte hinzu, er 
glaube, die heimtückiſchſte und einfluß— 
reichſte Tätigkeit dieſer Lobby beſtehe 
in der Gepflogenheit, Senatoren durch 
Schmeicheleien zu gewinnen, mittels 
Einladungen zu Diners, Theatern und 
Automobilausflügen mit hervorragen— 
den Gäſten. 

Er erinnerte auch an die Zeugen— 
ausſagen des Chicagoer Holzindu— 
ſtriellen Edward Hines bei ber 
Lorimer wahlunterſuchung über 
die Unterhaltung von Senatoren mit 
Diners uſw., als die Holztabelle der 


weit 
kommen. 

In Ausführung des demokratiſchen 
Kaukusplanes, alleGeſetzgebung, außer 
über Zoll, Geldweſen und Bewilligun— 
gen zu verhindern, brachte das Regeln— 
fomite eine Reſolution ein, welche das 
Geſtatten der Aufrufung von Vorlagen 
durch einzelne Mitglieder (aus den 
Ausſchüſſen) ſuspendirt. 

Neuer Plan gegen Tabaftruit. 


Wafhington, D. K., 4. Juni. Bun- 
desgeneralanwalt McReynolds 
einen Plan, einige der angeblichen 
Uebel des „Iabattruft“ zu furiren, 
die, tie er glaubt, vom Auflöſungs— 
mandat des Bundesobergerihts nicht 
erreicht werden. 

Diefer Plan befteht darin, die Pro- 
duftion der Iabatfabriten nach einer 
verfchiebbaren Skala zu beiteuern, in 
der Weile, dab die großen Fabrikan— 
ten immer mehr bezahlen müffen, je 
mehr fich ihre Produktion erhöht. Ob- 
mohl eine folche Steuer fein „Iarif 
für bloße Einnahmezmwede“ genannt 
werden könnte, erflärt der General- 
anmalt diefelbe für eine berechtigte 
Notmaßnahme. Er foll über den Plan 
bereits mit dem Präfidenten und dem 
Kabinet gefprochen und ihn aud Herrn 
Simmons, dem VBorfiter des Finanz- 
ausfchuffes des Senats, unterbreitet 
haben. 

Die Merifofämpfe. 


San Antonio, Ter., 4. Yuni. Es 
wird beitätigt, daß die Grenzftabt Ma- 
tamoras, Merito, fich dem Rebellen- 
(Berfaflungsparteiler-) General Blan- 
co ergeben hat, aber erjt heute früh um 
halb 7 Uhr. 

Weitere Kämpfe hatten feit geftern 
nicht mehr dort ftattgefunden. 

Yn den geitrigen Kämpfen flogen 
auch wieder verjchievene Kugeln auf 

| die amerifanifche Seite herüber und 

fhlusen an mehreren Stellen in 
Bromnöpille, Tex. ein. Doch wurde 
Niemand verlebt; nur murbe ein Au= 
tomobil aebraudhsunfähig. 

Stadt Merito, 4. Juni. Das 
Krieasdepartement fürchtet, daß die 

ı Stadt Zacatecad, Hauptftabt - des 
gleichnamigen Staates, von den Re- 
bellen genommen ilt. Die telegrapifche 
Verbindung mit Zacatecas hat aufge- 

| bört. 

i -Stadt Merito, 4. uni. Der 
Kriegsdepartement fündigt an, daß 
eine Streitmadht von -1000 Bunbes- 
foldaten, einfchließlich einer Abteilung 
Kavallerie, von Berafrug auf dem 
Kanonenboote „Verafruz“ nad der 
Grenzitadt Matamoras abgehen Toll, 
um diejelbe wieder zu erobern. 


Sithcod gegen Burlefon! 


Silver City, N. Y., 4. Juni. Bei 
feiner Rüdtehr aus dem Mogollon= 
gebirge, two er mehrere Wochen gemweilt, 
veröffentlichte der ehemalige General: 
poftmeiiter Franf 9. Hitcheod hier 
eine Antwort auf die, fürzlic der 
Preffe übergebene Erklärung General- 
| pojtmeifter Burlefons, worin die Ad— 
| miniftration des ehemaligen Pojtniei- 
| fters angegriffen wird. Herr Hitdh- 


wichtige Geichäfte in Betracht 
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Der Heuerpämon. 


Ballen Center, Kanf., 4. Juni. Eine 
Teueräbrunft bedrohte das ganze 
Städtchen mit Verniätung. E38 fehlte 
bier an Einrichtungen für ihre Befäm- 
pfung; doh fam eine Kompaanie 
Feuerwehr aus Wichita herbei, ala der 


macht hatte. 


hat | ganze 


| 


bündeten übernommen 


Papne-Aldrih’ihe Zolbill vor dem | cod erflärt es für „eine Anmaßung, | 


Genat fchmebte, und faate, es jei feine 
Ueberzeugung, daß Senatoren aud 
jet in »iefer ränfepollen Weile bear: 
beitet würden. 

"Die Enticeidung des Bundesober- 
gerihts im Khandler-Dunbar’jchen 
Falle, welche ven Regierungsbefig und 
die Negierunastontrole über bie 
Waſſerkraft an ſchiffbaren 
Flüſſen in weitgehendem Maße auf— 
rechterhält, wird auf Erſuchen des 
Senators Burton, der ſie für geradezu 
epochemachend erklärt, als ein öffent— 
liches Dokument gedruckt. 

Abg. Steeneſon von Minneſota 
reichte im Hauſe eine Vorlage ein, wel— 
che ausländiſchen Schiffen das Recht 
gibt, am amerikaniſchen Küſtenverkehr 
durch den Panamakanal unter den 
gleichen Bedingungen teilzunehmen. 

Waſhington, D. K. 4. Juni. Ent— 
gegen der Erwartung und den Vor— 
gangsfällen, dürfte die Zolltarifbill, 
wenn ſie aus der demokratiſchen 
Mehrheit des Senats herauskommt, 
niedrigere Zollraten aufweiſen, 
als zur Zeit, da ſie aus dem Ab— 
geordnetenhauſe eingeſandt wurde. 

Nur in den Raten auf Baumwoll— 
garn und koſtſpielige Textilwaaren, 
wie Tapiſſerien, ſind von den Aus— 
ſchüſſen einige Erhöhungen vorgenom— 
men worden, — aber in der Chemi— 
kalien-, der Metall-, der Landwirt— 
ſchafts- und der Allerhandtabelle hat 
ſich ſo ziemlich die ganze Reviſion nach 
abwärts bewegt, und die Freiliſte wird 
beträchtlich erweitert werden. 

Alle Subkomites erwarten, ihre 
Arbeit noch dieſe Woche zu vollenden. 
Nächſte Woche tritt dann der Finanz— 
ausſchuß des Senats zuſammen, und 
es mag möglich ſein, die Bill vor dem 
14. Juni dem demokratiſchen Kaukus 
zu unterbreiten. 

Die Senatoren, welche am Mittwoch 
bei der Ausſchußunterſuchung über die 
„Zolltariflobby“ ausſagten, gaben wie— 
der ähnliche Erklärungen ab, wie Kol— 
legen bei Anfang des Verhörs, näm— 
lich, daß alle Perſonen, die mit ihnen 
über die Zollbill geſprochen, in „geſetz— 
licher“ Eigenſchaft erſchienen ſeien. 

Waſhington, D. K., 3. Juni. 
Das Abgeordnetenhaus vervollſtän— 
digte heute ſeine Organiſation, tat 
aber wieder nichts und wird wohl bis 
zum 23. Juni, vielleicht ſogar bis zum 
4. Auli in Untätigfet? verharren, ſo— 


| wenn neue Beamte, die noch nicht ein- 
| mal drei Monate im Amt find, e3 un- 
ternehmen, dem neuen Generalpoit- 
meiiter einen Bericht zu unterbreiten, 
| in welchem die Richtigfeit des Yinanz- 
| abichluffes des Poftdienites mährend 
|der ZTaft’schen Adminiftration ange: 
|’zweifelt wird“. 
| Sodann erflärt er den Bericht für 
| falfch und behauptet, der Poftdienit im 
| legten Xahre der YTaft’fhen Admini- 
| ftration fei ‚„baushälterifcher und 
prompter gewejen, als e zuvor.“ 


Kanfaier Republifaner. 


Ippefa, Ranf., 4. Yuni. Gegen 500 
| Delegaten, unter denen fich wenig Per: 
| fonen befanden, die eine größere Be- 
| deutung in der progreijipen Partei ha- 

ven, hielten hier eine Konferenz zmeds 
Wiederbereinigung der Republifaner 
ab und erklärten fich für nitiative 
und Referendum, aber gegen die kom— 
miſſariſche Berwaltungsform im 
Stacte Kanjas. \n einer Refolution, 
melche nach längerer Debatte angenom- 
| men wurde, wird die Bermegung zur 
| Reorganifirung der republitanifchen 
Partei im ganzen Zand warm befür- 
mortet. Die Refolution nimmt fpeziell 
auf die, von den Republitanern Borah, 
La Folette, Hadley und Troutman 
ausgehende Bewegung Bezug. 
Totgevlitzt! 


Sprinafield, IU., 4. Juni. Laden- 
| eintaufende im Geſchäftsviertel wur— 
den heute Vormittag durch einen gel- 
enden Schrei von Bert Nohnfon, ei- 
I nem Eleftrifer, erfchrecdt, welcher beim 
Ausbeſſern eletrifher Qampen oben 
auf dem großen eleftrifchen Torbogen, 
der den Public Square überfpannt, 
zufällig mit einem geladenen Draht 
in Berührung geriet, ohne genügend 
tolirt zu fein. Er wurde „hingerich- 
tet“. 

Sp rafch, mie möglich, murbe der 
eleftrifche Strom abgebreft.e. Dann 
holte die Feuerwehr den Leichnam her- 
ab, welcher ftarf verbrannt war. 

Berlangt 820,000 für Naje. 


St. Paul, 4. Juni. ©. H. Gorfud 
reichte im Diftriftägericht eine Klage 
gegen die Kanadifche Northern Bahn 
auf $20,000 Schabenerfagß ein. 

Er.bradh bei einem Zugzufammen- 
ftoß feine Nafe und begründet den obi- 
gen Anfpruch damit, daß fein ganzer 
Geruchsſinn durch den Nafenbruch zer- 
ftört worben jei, 
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Das Feuer wurde dann unter Kon- 
trolle gebracht. \ndeh jind 4 Gebäude 
vollftändig zeritört, und® noch eine 
Anzahl andere befchädigt. 

Wird appelliren. 


Paterfon, N. Z., 4. Juni. Ulerander 
Scott, Redakteur des „Weekly ifue“, 
der jchuldiggefprochen worden war, in 
Verbindung mit dem Geidenmweber: 
ftreit Artitel gebracht zu haben, welche 
zu „yeirtdfeligteit gegen die Regie: | 
tung“ reizten, wird Berufung gegen | 
das Verditt einlegen. 

Das Urteil auf Grund des BVerdit- 
tes wird mwahrjcheinlic am Freitag ge- 
Iprochen; es fann auf Zuchthaus bis 
zu 15 Jahren lauten. 


Ausland. 


„Bei den Suffragetten‘‘! 


London, 4. Juni. Schuden in Höhe 
bon $75,000 wurde frühmorgens dur) 
eine Branpjffifterabteilung der Kampf- 
fuffragetten angerichtet, welche einen, 
noh nicht bewohnten Neubau zu 
Matermood, nahe Irombridge, in 
Brand fekten. 

Die TFrauenzimmer hinterließen ein 
Plafat mit den Morten: „Wegen 
Scadenerfag wende man fih an 
Runciman.“ 

(Achtdb. Walter Runciman, Kom- 
millär für FForft- und Landrevenuen, 
hatte geitern Abend vor einer Ver: 
fammlung zu ITrombridge aefprocen, | 
in deren Verlauf eine Anzahl Suffra- 
getten, die ihn unterbrachen, hinaus= 
geworfen wurde.) 

Epfom, England, 4. Juni. Ein | 
Suffragettenattentat bei dem aroßen ! 
Derbyrennen dahier verurfachte den 
Tod der betreffenden Frau. 

Die Uttentüterin — ihre Berfönlich- 
feit i* noch nicht ermittelt — lief aus | 
dem Haufen und fahte das Pferd des 
Königs George, „Anmer“, am Zügel. 
Das Pferd ftürzte auf fie, und bie 
Frau ſtarb fjehr bald darauf an den 
Berlegungen! 

Der Rönia felbft war verhindert, | 
dem Siennen beizumohnen. 

(Später:)‘ Die Frau ift noch 
nicht tot, aber jehr fchmer verlekt. 

Mriede: und Geldfragen. 


Paris, 4. Juni. Fünfzig Delegaten 
der europätichen Großmäcdhte und der 
Baltanftaaten traten im frangöftichen 
Ausmärtigen Amte zufammen, um die 
geldlichen Fragen zu fchlichten, melche 
aus dem neuerlichen Krieg in der Tür- 
fet entitanden find, und namentlich zu 
beitimmen, wie ein großer Zeil der 
türfiihen Schuld von den Balkanver— 
merden muß. 
Ferner wird die frage einer Kriegs- 
entihädigung erörtert. Wahrichein- 
ih merben die Beratungen geraume 
Zeit dauern. 

Der franzöfiiche Minifter des Aus- 
märtigen, Pichon, führte in der eriten 
Verfammlung den Vorfig und hielt 
eine hoffnunaspolle Eröffnungärebde. 

Nachher gab er ein Mahl zu Ehren 
der Delegaten. 


Deutfhes Shlahtihiff vom 
Stapel. 

Bremen, 4. Juni. Das neue deut— 
ſche Rieſenſchlachtſchiff, welches an die 
Stelle der alten „Weißenburg“ treten 
ſoll, wurde heute hier erfolgreich vom 
Stapel gelaſſen und auf den Namen 
„Martgraf“ getauft. 

Es hat eine Verdrängung von an— 
nähernd 27,000 Tonnen und iſt für 
eine Fahrgeſchwindigkeit von 21 Kno— 
ten pro Stunde beſtimmt. Die Aus— 
rüſtung wird eine ſehr ſtarke ſein: 
10 vierzehnzöllige Kanonen und 80 
Geichüge kleinen Kaliberd, außerdem 
10 Unterjeetorpeboro&re. 


König begleitet neuen Dampfer. 
EHriftiania, Norwegen, 4. uni. 
König Haakon von Norwegen fuhr an 
Bord des neuen trandatlatifchen Dam- 
pfers „Krijtianiaford“ (von der neuen 
Normegifch - Amerifanifden Linie), 
welcher auf feiner Yunafe.nfahrt nad 
New Hort ift, bis nach Bergen mit. 
Der König war auch von mehreren 


normwegifchen Kabinetsminiftern und | 


einer Anzahl Landtagsabgeordneter 
Begleitet; alle diefe Heigen aber gleich: 
falls in Bergen aus. 

Italiens König fliegt. 

Rom, 4. Junf. König Viktor Em- 
manuel machte mit feinem Adjutanten, 
General Ugo Brufali, einen Flug in 
einem militäriichen Lentballon auf 
dem Armeefliegerplate zu Brocciano, 
etwa 20 Meilen von Rom. Der Flug 
ging ohne Unfall ab. Der König in- 
terejfirte fich befonders für das Mer- 
fen von Bomben aus Ballons. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Yorf: Cleveland bon Hamburg; Europa 
von Neapel. 5 

Montreal: Grampian don London. 

Durebel: Caturnia bon London, 

Trieit: Bolonia von New Port. 

Gibraltar: Prinzeb Irene, von New Port nad 
Genua; Calabria, von New Porf nah Neapel. 

Kopenbagen: United States von New Hort. 

London: Adania don Stanada. 


Abgegangen. 


New York: Philadelphia, nah Portorifo und 
Beneauela. L 

Bolten: Arabic, nah Liverpool. 

An u borbei: Berlin, von Genua nad 


Nem Norf. ; 
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Lokalbericht. 


Der Hochbahndienſt. 


Syndikat ſträubt ſich gegen ſtädtiſche Ver— 
kehrskontrole. 


Hilfskorporationsanwalt Beckwith 
unterbreitete heute dem Verkehrsaus— 
ſchuſſe des Stadtrats einen Entwurf 
für die Verordnung, welche dem Hoch— 
bahnſyndikat die Einrichtung des 
Durchdienſtes vorſchreiben ſoll. Herr 
Beale, der Anwalt des Syndikats, 
hatte gegen den Entwurf einzuwenden, 
daß dieſer eine allgemeine Kontrole 
über den Verkehrsdienſt der Hochbah— 
nen ermögliche. 

Die Hochbahnen, ſagte er, unterſtän 
den nicht der Stadtverwaltung, ſon— 
denn der ſtaatlichen Eiſenbahnkommiſ— 
ſion. Wenn ſie auch gegen die ſtädti 
Kontrolgewalt ſich nicht aus 
Prinzip ſträuben wollten, ſo müßten 
ſie doch berückſichtigen, daß eine derar— 
tige Kontrole es ihnen erſchweren wür— 
de, neues Betriebskapital aufzutreiben. 
Herr Beale —— beſonders, daß 
durch das Hineintragen neuer For 
derungen in dieſe Frage die Einfüh— 
rung des Durchdienſtes verzögert wer 
den würde. Der Ausſchuß hat zu die— 
ſen Forderungen des Entwurfes vor— 
derhand noch nicht Stellung genom— 
men. Was die Einrichtung des vom 
Ingenieur Weſton zur Erleichterung 
des Umſteigens befürworteten Inſel— 
plattformen betrifft, ſo ſagte Herr 
Beale, derartige Plattformen würden 
der Hochbahnverwaltung ſchon recht 
fein, aber den -Befitern benachbarter 
Grundftüde mahrfcheinlich meniger, 
denn fie würden ein weiteres Zurüd- 
rüden der Stationsgebäude nach der 
Baulinie der Straßen er erfordern. 

Nah dem Bedwithichen Entwurf 
follen die Hochbahnen aehalten fein, 
ihre Züge durch ſtädtiſche Unter— 
grundmege verfehren zu lafjen, fobald 
folche gebaut find. Die für Benubung 
diefer Wege zu zahlende Pacht fol 
durch ein Schiedsgericht feitgefeßt iwer- 
den. Herr Beale hat ‘gegen diefe Be- 
fimmungen nichts, wohl aber gegen die 
meiter in dem Entwurf enthaltene 
Vorfchrift, daß das Gerüft der Hoch- 
bahnichleife von den Gefellihaften 
abgetragen werden foll, fobald der Un- 
tergrnudoverfehr eingerichtet if. Die 
Hochbahnſchleife, ſagt er, jei mit einer 
Hnpothetenihuld von $5,000,000 be- 
lajtet; die Hochbahngejellichaft fünnten 
fih nicht qut zur Befeitigung des 
Pfandobjefetes verpflichten. Etwas 
anderes würde e3 fein, wenn dieStadt: 
berwaltung zu gegebener Zeit einfach 
„zur Schleifung der Schleife” fchritte; 
die Hohbahngeielichaften würden fich 
dann mwahrjcheinlich in’s3 Unvermeibdli- 
che fügen. 
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Effetten fallen weiter. 


Auch Heute trat in der Aftienbörfe 
Thon furz nach der Eröffnung ein faft 
allgemeiner Preisfturz ein, und Aktien 
und®onds, jelbch folche, die fonit allge- 
mein als vortreffliche Kapitalsanlage 
gelten, wurden in großen Poſten auf 
den Markt geworfen und fielen mehre: 
re Bunte Nac) der Anficht vieler 
Börjenmitglieder ift dies eine Reflex— 
bewegung des Handels in folchen Ba: 
pieren an den europäijchen Börfen, 
mo der Banferott des Friscojyflems 
einen fchledhten Eindrud gemadt und 
Miktrauen gegen alle amerifanifchen 
Seturitäten hervorgerufen hat. 


Hoynes Wagenführer. 


Die Yugendgerichtsbeamtin Eliza- 
beth McDonagh ermirkte heute einen 
Haftbefehl gegen Patrid Duffy, den 
Kraftwagenführer von Staatsanwalt 
Honne, den fie beichuldigt, zur Ver— 
wahrlofung der 17 Xahre alten Thereie 
Ihompfon beigetragen zu haben. 
Duffy foll fich mit dem Mädchen in 
der Garage von Staatsanwalt Hoyne 
hi ein Stelldichein gegeben ha- 
en. 


— — — — 
Maſſenverwalter ernannt. 


Howard Hughes wurde heute von 
Bundesrichter Carpenter zum Maſſe— 
verwalter der Läden von Fred Bender, 
Büroeinrichtungen, ernannt. Die 
Gläubiger, welche die Bankerotterklä— 
rung beantragten, geben die Verbind— 
lichkeiten auf 320,000 und die Be— 
ftände auf $10,000 an. Bender hat die 
Läden 1243 ©. Wabafh Avenue und 
1307 ©. State Str. 


—— 0 — — 
Zote erfannt. 


Die am Fuße der Huron Straße 
aus dem See gezogene Leiche murde 
heute von der Gattin des Börfenmaf- 
lerö Nemton Perry, Nr. 1235 Aftor 
Straße wohnhaft, " ala die ihres 26 
Jahre alten Dienftmädchens Hilda 
Sonnenjon erfannt. Hilda war erjt 
ein $ahr im Lande und foll in Ieterer 
2. Spuren von Trübfinn gezeigt ha- 

en. 
— — — te 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend klar:; 
morgen wahrſcheinlich unſicher; langfam ſliei 
gende Luftwärme; mäßiger Wind, zumeift aus 
taste: Norden im Allgemei 

inois: Im Norden im Allgemeinen far, i 
Eüden wahriheinlih Regen üffe am 45.3 
oder morgen: im Norden wärmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen Ilar., 

Niedermidigan: Heute Abend und morgen 
llar; —— ſteigende Luftwärme. 
ae kr ae alten ter “2 emeinen Ilar, im 

eiten wahrieinli egengülfe am Spä 
ober — beute Abend wärmer, — 
cago 
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Chicago, Mittwoch, den 4. Juni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Sonnen Zen Bam: Jäsme. 


Der Kompetenzitreit. 


Staatsanwalt Hoyne im Beariff, ein Quo 
Warranto Derfahren anzuftrengen. 
Bon Richter Cooper abgemiefen mit 

feinem Antrage, die Ernennung bes 
Herrn Northup zum Sonderjtaatsan- 
malt rüdaängiq zu machen, ift Staat$- 
anwalt Hoyne jet im Bsariff, gegen 
diefes abmweifende Erfenntniß bei einem 
der Amtsbrüder des genannten Rid)- 
terö Berufung einzulegen. Er wählt 
hierzu die $yorm des fogenannten Duo 
MWarranto Verfahrend. Er will ver- 
fiichen, von einem dem Richter Cooper 
gleichgeordneten Mitgliede des Kreis- 
oder des Guperiorgerichtes dem bon 
Richter Cooper zum Sonderſtaatsan— 
malt ernannten Herrn die Berechti- 
gung aberkennen zu laſſen, als Son— 
derſtaatsanwalt ſich zu betätigen. Er 
will zu dieſem Ende geltend machen, 
daß mit der Unterſuchung der angeb— 
lich bei der Staatsanwaltswahl began— 
genen Betrügereien auf ſeinen, Hoynes, 
Antrag hin vom Richter Kerſten Herr 
Clyde L. Day beauftragt worden ſei. 
Daß infolgedeſſen Herr Northup keine 
Befugniß habe, ſich ebenfalls mit die— 
ſer Angelegenheit zu befaſſen. Außer 
den Gerüchten in Bezug auf die 
Staatsanwaltswahl liege nichts vor, 
was die Ernennung eines Sonder— 
ſtaatsanwalts rechtfertigen könnte. An 
welchen Richter Herr Hoyne ſich mit 
ſeinem Geſuche wenden will, darüber 
verlautete Vormittags noch nichts. 


Droht mit einem Strafverfahren. 


Erſt heute wird bekannt, daß An— 
walt Frank D. Ayers geſtern ſeine 
Weigerung, vor der Kerſten'ſchen Son— 
grandjury Zeugenausſagen zu machen, 
unter anderem auch mit der Erklärung 
begründet hat, daß dieſe Körperſchaft 
nicht zu Recht beſtehe. Sonderſtaats— 
anmwalt Day, der Herrn Aners dieie 
Aeußerung geſtern hingehen ließ, droht 
jebt, fie von feinem Zweiten dulden zu 
wollen. Sollte dennodh ein Anderer 
verfuchen, vor der befagten Grandjury 
den gleichen Standpunft einzunehmen, 
fo merbe er den Betreffenden megen 
Mißachtung des Gerichts belangen, 
und dann werde es ich ja zeigen, mie 
e3 um die Eriftenzberechtigung Ddiejer 
Grandjury ſteht. 

Die Kerſtenſche Grandjury wird 
erſt am Freitag Vormittag wieder zu— 
ſammentreten. Es ſind Zeugenvor— 
ladungen an eine Anzahl Wahlbeamte 
und einige befannte Politiker ergan- 
gen. 


Herr Nortbup trifft Dorfehrungen. 


Herr WERE mar heute mit Bor= 
fehrungen zur Abwehr des Honnefchen 
Duo Warranto Gefuches beichäftiat. 
Er hatte fich die auf feinen Fall be- 
züglichen Auszüge aus den Verhand- 
Iungöprotofolle der Richter Keriten 
und Cooper verfchafft und jtudirte fie 
eifrig, um die Sachlage genau fennen 
zu lernen. 


Pflihtvergefiene Wanlbeamte, 


MWahltommiffär Ezarnedi hat dem 
Countyrichter Omens eine Lifte bon 
24 Wahlbeamten zugeitellt, welche fich 
bei der Wahl im November vorigen 
Jahres entweder der Pflichtvernachläf- 
fiqung oder desAmtsmißbrauds jchul- 
dig gemacht haben Jollen. DemCounty- 
richter fleht das Recht zu, Wahlbeamte 
wegen jolcher Berfehlungen jtrena zu 
beitrafen. Er mag in den vorliegenden 
Fallen von diefem Rechte Gebraud 
machen. Das würde aber dann fei- 
nesweg3 ausichließen, dat die gemaß- 
regelten Wahlbeamten auch noch von 
den Großgeichworenen in Antlagezu- 
Stand verfegt und darauf ftrafrechtlich 
belangt werden. 


— — — 


Entſcheidung verſchoben. 


Dziubaniak angewieſen, dem Ankläger 890 
zurückzuzahlen. 

Im Gerichtshof Stadtrichter Wil— 
liams' an der S. Clark Str. wurde 
geſtern der Notar Erasmus Dziuba— 
niat wegen Tragens verbotener Waf— 
fen zu einer Geldftrafe von $25 und 
Iragung der Koften verurteilt. Die 
Polizei „hatte einen Revolver an ihm 
gefunden, als fie ihn auf eine An— 
tisge auf Schwindel Hin, die Yultan 
MWithkomati, 2013 W. 20. Str., gegen 
ihn erhoben hatte, verhaften mollte. 
Die Anklage Withtomsfis Tautete 
nicht, wie anfänglich berichtet, daß 
Dziubaniat ſich anheiſchig gemacht ha- 
be, gegen Zahlung von 8900 With— 
tomstt gehörige Liegenfchaften in Po: 
len zu verfaufen, dies aber nicht ge- 
tan babe, fondern dab Dyiubaniat 
dem Kläger verfprochen habe, ihm ge- 
gen Zahlung von $90 eine Scheidung 
zu verfchaffen. Daiubaniak führte zu 
feiner Verteidigung auf diefe Anklage 
bin an, er habe dem Withlomsti nur 
verfprochen, ihm eine „Lirchliche”, teine 
zivilrechtliche Scheidung zu verfchaffen. 
Der Richter wies ihn an, Withkowski 


Echeidungstlagen die Folge. 


Der von William T. Lembfe, einem 
Beamten der „City Railmay Co.“, 
geitern mit Hilfe von Deteftived auf 
dag Hotel an Dft 12. Straße und 
Wabafh Une. unternommene Streif: 
zug hat heute zwei Scheidbungsflagen 
zur folge gehabt. rn dem Hotel wur- 
den geftern Thomas Cottingham, Nr. 
4349 Weit Madifon Str., und Frau 
Mollie Lembke, Nr. 4418 Wet Monroe 
Str., verhaftet. Heute haben Lembte 
und Frau Nancy Cottingham Schi: 
bdungsflagen gegen ihre Ehehälften 
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25. Zahrgang— No. 132 


Niederlage für Liberale 


Das Unterhaus nahm heute die 
log. Wohnbezirksvorlage an. 


Iit auf Chicago gemünjt. 


Mafregel foll Temperenzlern ermöglichen, 
weite Gebiete der Stadt ftroden zu 
legen. - Abftimmung über die County: 
optionvorlage am Spätnachmittaı. 


WEigenvericht der „Abenbvoft”.) 
Springfield, X, 4. Juni. 
‘m Unterhaus fteht heute die zweite 
Kraftprobe zwifchen den liberalen und 
den Temperenzelementen auf dem Pıo- 
oramm. Die erfte, am 21. Mai, en- 
dete mit einer Niederlage der Tempe- 
renzelemente, die einen Aufihub um 14 
Tage nicht verhindern fonnten. Die 
trodenen’ Elemente im Haus unter 
Führung des republitanijchen Abge— 
ordneten George H. Wilfon von 
Duincy, haben beichiofjen, die County- 
optionporlage als legte aller Vorlagen 
zur Abjtimmung zu bringen, ſodaß 
eine Entſcheidung über die wichtige 
Frage nicht vor dem Spätnachmittag 
zu erwarten ift. Ein von ihnen auf⸗ 
geſtelltes Programm, das vom Aus— 
ſchuß für Geſchäftsregeln genehmigt 
worden iſt, ſieht vor, daß zuerſt die ſo— 
genannte Wohnbezirksvorlage zur Be⸗ 
ratung kommen ſoll. Ihr werden die 
vom Demokraten W. C. von Harris— 
burg eingebrachte Hausvorlage Nr. 
289, welche die Hausſuchung nach und 
Beſchlagnahmung von geiſtigen Ge— 
tränken in trockenen Gebieten ermög— 
lichen ſoll, die vom ſelben Abgeordne— 
ten eingereichte Vorlage gegen Einfüh— 
rung geiſtiger Getränke in trockene Ge— 
biete und die vom Abgeordneten Huſton 
von Blandinsville eingebrachte Vor— 
lage, welche den Verkauf geiſtiger Ge— 


tränke im Umkreis von vier Meilen 


bon der Staatsuniverſität in Urbana 
verbietet, in dieſer Reihenfolge folgen. 
Der Abgeordnete Thomas Curran, der 
Vorſitzende des liberalen Ausſchuſſes, 
erklärte, die Liberalen würden der 
Durchführung dieſes Programms 


nichts in den Weg legen, da fie ge- | 


nügend Stimmen hätten, um bie Tem: 
perenzborlagen abzutun. 
Die angenommen. 


Die erite Vorlage, die vor dem mit 
Anhängern der Temperenzelemente bis 
aufs legte Plägchen gefüllten Haus zur 
Beratung fam, ward die jog. Wohnbe- 
zirfäporlage, welche befonders auf Ehi- 
cago gemüngzt ift und den trodenen 
Elementen die Möglichteit geben joll, 
weite Stadtgebiete troden zu legen. 
Der Republitaner Wilfon von Quincy, 
Vorfigende des DTemperenzaus- 
ichuffes, begründete die Diaßregel. 

Die MWohnbezirtsporlage wurde mit 
77 gegen 69 Stimmen angenommen. 
Mehrere Hausmitglieder fHimmten für 
die Maßregel, die für andere trodene 
Vorlagen nicht zu haben fein werben. 

m Lauf der Debatte hielt der 
Fortichrittler Lloyd von Chicago eine 
fenfationelle Aniprache, in der er er- 
lärte, e8 fer ein Verfuch gemacht mor= 
den, ihn einzufchüchtern und zur Un= 
terftügung der Maßregel zu zmingen. 
Er erklärte, er fei früher Geiftlicher 
gewejen, jei aber nicht abgeneigt, mit 
Freunden ein Glas Bier zu trinten. 
„Die Wirtichaft“, erklärte er, „ift oft 
ein Zufluchtsort für die Einfamen, 
einfame Männer fomohl al3 Frauen”. 
Er brachte feine Anfprache mit der Be- 
merfung, er fehe Xllinoi3 Tieber frei als 
nüchtern, zum Abichluß. Lloyd nann- 
te feine Namen, doch wird angenom- 
men, daß die Anti-Saloon League 
verfucht hat, ihn einzujhüchtern. 

Schwerer Schlag für £iberale. 

Führer der liberalen Elemente geben 
zu, daf die Annahme der Wohnbe- 
zirfsvorlage ein fchwerer Schlag für 
fie ift. Sie erflären, daß die Ein- 
mohner eines jeden ‚Gebietes ohne 
Rüdfiht auf geographifhe Grenzen 
Petitionen auf Schließung von Wirt: 
fchaften einreichen fünnen, da das betr. 
Gebiet in beliebiger Weife abgegrenzt 
werden fann. Sekretär, Anton N. 
Germaf erklärte, er fer völlig ficher 
gemwefen, daß die Maßregel abgelehnt 
werden mürde, daß aber „mehrere 
Hausmitglieder ihr DVerfprechen nicht 
gehalten hätten. „Nahezu jeder Som- 
mergarten, jeder Vergnügungspark 
und jede Turnhalle,“ erflärte Cermat, 
„fann gemäß den Beitimmungen de3 
Gefeges geichloffen merben, da fie 
meift in Wohnbezirten gelegen find.” 

3 heift, die Annahme der Vorlage 
im Senat fet ficher. 

Unterfuhuna wird fortgefeht. 

Ehe die liberalen und Temperenz- 
elemente aneinander gerieten, nahm 
das Haus einen Beichlußantrag an, 
der die YFortfegung der Unterfuchung 
der MWöchnerinnenheime und Wohl: 
tätigfeitäanftalten duch den Haus- 
ausfhuß unter dem Vorfik des AUb- 
geordneten Thomas Curran vorfieht. 
Der Ausfhuß, dem Mitglieder des 
Senats beigegeben werben follen, foll 
in der näcdhjlten Zagung der Legislatur 
Bericht erftatten. 

Senat erörtert Shulbuhvorlage. 

Im Senat wurde die Stabigericht3- 

vor lage des Abgeordneten 


Wohn bezirks vorlage 


iſt, eingereicht und zur zweiten Leſung 
porgerüdt. Der Senat verivanbie 
die ganze Vormittagsfiung auf die 


Erörterung von Sculbuchborlagen. _ 


Die Vorlage Senator&hams, Decatur, 
murde abgelehnt. ine längere Des 
batte entipann fich über die Vorlage 
Senator Toſſeys von Toledo, melche 
die Einführung einheitlider Schul- 
kiiher für den ganzen Staat bor- 
ſchreibt. 
Weaen Geborfamvermweigerung entlafjen. 
Die ftaatliche Zivildienittommiffion 
entfegte heute Dr. E. B. Dirks, den 
Hilfsleiter der ftaatlichen Irrenanſtalt 
in Elgin, wegen Gehorfamsveriweiges 
rung gegenüber dem Leiter ber 
Anftalt, Dr. R. IT. Hinton,‘ feines 
Antes. Die Anklage war von ber 
ftaatlihen Wermwaltungshehörde ers 
hoben worden. Frl. Ejtelle Nifreder, ' 
Chicago, Sonderinfpeftorin der Ya: 
brifinfpettion, wurde ebenfalls megen 
Gehorfamsvermeigerung entlaflen. 


Die Wahl in Zion Eity. 


Das Staatäobergericht genehmigte 
heute das Gefuh von DO. W. Farley, 
| um Erlaubniß zur Einleitung eineg 
| Mandamuspverfahrens gegen den ftell- 
| vertretenden VBiürgermeijter bon Zion 
| Eity, EN. Richey, den jtellvertreten- 
| den Stabtjchreiber E. R. Chriftianfon 
| und den Stadtrat. Farley ſucht durch 
tas Verfahren die Verklagten zu zmin- 
gen, die in der Stabtwahl in biefem 
Trühjahr abgegebenen Stimmen zu, 
zählen und W. Hurd Elenbenin als! 
| Mayor und die übrigen Kandidaten 
| ber theofratifhen Partei ala gemählt 
zu proflamiren. G.N.B. 


—-.  ——— 


Städtifhe Badeanftalt. 


Ihre Errichtung in der Mähe von Wilfon - 
Avenue empfohlen. 

Die ſtädtiſche Parkkommiſſion hat 
heute zu empfehlen beſchloſſen, daß die 
Stadt einen 1300 Fuß langen Strei— 
fen Uferland zwiſchen Wilſon Abenue 
und Montroſe Boul. erwerben und 
darauf eine öffentliche Badeanſtalt ein⸗ 
richten ſolle. Die erforderlichen Mittel 
ſind vorhanden, denn es iſt bekanntlich 
| für die Einrichtung von Badeanſtalten 
von der Wählerſchaft eine Bonds— 
anleihe im Betrage von $250,000 qut= 
ı geheißen worden. Die Kommiffion 
| befürwortet, daß die Stadt das frag- 
| liche Land faufen, anftatt auf dem 
Wege des gerichtlichen Enteinungsber- 
fahrens an fich bringen foll, meil fie 
e3 jonjt nie zu anderen Zmeden würde 
gebrauchen dürfen, al3 eben für den 
Betrieb einer Badeanitalt. 

—⸗ — — 


Bleibt ungelöſt. 


Der Cod des, mit Steinen beſchwert, aus 
dem See gezogenen Unbekannten. 


Der Leichenbeſchauerarzt Dr. Rein—⸗ 
hardt hat an der Leiche des unbelann= 
ten Mannes, mwelhe am Montag 
Abend, mit Steinen bejchwert, am 
Fuß der Harrifon Straße von Fi⸗ 
ſchern aus dem See gezogen wurde, 
teine, Spuren von Gewalt finden fön- 
nen, und die Leichenſchaugeſchworenen 
haben daher die Frage, ob der Unbe— 
kannte ermordet worden iſt, nicht lö— 
ſen können und heute dementſprechend 
berichtet. Der Fuhrmann James G. 
Keating, Nr. 3609 Süd 5. Abe. wel—⸗ 
cher den Toten für ſeinen, ſeit dem 
15. April verſchwundenen Zimmerge— 
noſſen, den Baueiſenarbeiter Frank 
MeDougal, hielt, hatte jich heute zur 
Zeugenvernehmung nicht eingefunben. 

ee 


Drei Ställe niedergebrannt, 


Pferde werden von den Yladhbarn vom 


Erftiltungstod gerettet. 

Drei Ställe im Hofe der Gebäude 
740, 742 und 744 Wella Str. wurden 
heute Nachmittag ein Raub der Flam— 
men. Mehrere Pferde murden bon 
den Nachbarn vom Erftidungstod ge— 
rettet. Der Schaden beträgt ungefähr 
35000. Das Teuer brach in dem %. 
H. Edler gehörigen Stall im Hof des 
Haufes 742 Wells Str. aus und ariff 
auf die beiden anderen Ställe über, ehe 
die Feuerwehr eintraf. Ein vierter 
Stall im Hof des Haufes 738 Wells 
Str. wurde nur leicht befchäbigt. 


—. — 


Erfolgloſer Fluchtverſuch. 


Zu $100 und neun Monaten 
Arbeitshaus verurteilte heute Stabt- 
richter La Buy den auf frifcher Tat, 
wie an anderer Gtelle gemeldet, bei 
einem Einbrud im Heim der Frau 
Mary Drs, Nr. 1907 ©. Center Abe 
ermwilchten 3Ojährigen Farbigen Walter 
Gray, Nr. 2015 ©. Wabafh Ave, 
Gray jchlug gleih darauf im Zellen» 
raum der Wache an der Marmell Str. 
den Schließer Samuel ‘emett nieber, 
riß fich los, als diefer ihn am Rod . 
zipfel und Kragen padte, wurbe aber 
ein Straßengeviert von der Wache von 
bier Geheimpoliziften, nachdem fie auf _ 
ihn geichoffen Hatten, überwältigt und 
gefeſſelt. 
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2 Läden 


$ „Uußerbalb des hohen Mietediftrikta‘ 
Van Buren und Halsted 


Milwaukee und Chicago Ave. 


Offen Dienstag und Dounersta 
Abend Bis 9 Uhr. " 


Die Stammenzeichen tanchen. 


Aman aus der Zeit der Freibeitetriege 
von Paul Grabeiln. 


(17. Fortfegung.) 

Das bartlofe, etwas blafje Gefiht 
bed noch jungen Geiftlichen, der eine 
Brille mit grauen Gläfern und das 
Barett in die Stirn gebrüct trug, be- 
wahrte feine Ruhe, nur die falten um 
das Kinn, die einen Zug bon jtarfer 
Energie in dies Antlig bradten, fchie- 
nen jih noch ein wenig mehr anzu= 
fpannen. 

„Sie wollen vermutlich dem Verur—⸗ 
teilten vor feiner Erefution die lebten 
Zröftungen der Kirche bringen?“ 

„So ift e3.“ 

„Ra, dann meinetmegen — he, 
Möller!“ 

„Herr Korporal?“ 

Einer der Soldaten fprang von ber 
Pritfche Hinten auf, eilte heran und 
ftellte fih in Politur. Der Wacht: 
babende trat vor ihn hin. 

„Mach Dich fertig! Gemehr fcharf 
geladen und jchußbereit, Bajon:tt auf- 
gepflanzt — und fo begleiteit Du hier 
biefen Herrn zu Nummer jechzehn. Da 
find die Schlüffel!” 

Der Mann tat wie ihm befohlen, 
dann ging er voraus, und der Geift- 
liche folgte ihm, mit der ruhigen, be- 
berichten Haltuna, die ihm offenbar 
Aber Hinter dem Schuße 
ber grauen Brillenaläjer flogen feine 
Blide mit jcharfen, ſchnellem Forſchen 
über feine Umgebung bin. 

&o paffirten die Beiden den äuße- 
ren, wie den kleinen inneren Feitungs- 
bof und famen nun zu dem büfteren 
grauen Gebäude, das die Gefangenen 
beherbergte. Sofort fiel hier die Ver- 
mwahrung der unteren Feniter auf. 
Schräg borfpringende, eiierne Schirme 
berwehrten den Gefangenen jeden Aus: 
blid und damit auch jede Verftändi- 
gung mit der Außenwelt. Nür durch 
den jchmalen Spalt oben fiel das Licht 
in bie Zellen drinnen. 

Ein dumpfer Schauer überlief den 
jungen Geiftlichen, und mit aufflopfen- 
dem Herzen folgte er feinem Begleiter 
nun in ba3 innere des unheimlichen 
Gebäudes, in den engen, Icngen Kor- 
tibor. In eintöniger Reihe lag bier 
Zür bei Zür, mit mächtigen eifernen 
Bändern und Schlöffern beichlagen, 
und laut ballte vom Steinboden ber 
ſchwere Tritt des Pojtens mider, der 
bier mit gefehultertem Gewehr Ianafam 
auf und ab ging. Ein Entfommen 
fhien jo ein Ding der Unmöglichkeit. 
Mit bangem Blick ſuchte das Auge des 


Geiſtlichen an den Türen nach der 


Nummer 16. Aber der Führer drehte 


ſich jetzt ſtumm winkend nach ihm um 


und ſtieg die Treppe am Ende des 


 Korridor3 empor zum oberen Stod. 


Hier bielt er vor der legten Tür an, 


ber Schlüffel Freifchte in dem offenbar 


menig benugten Schloß, dann ftieh er 
bie jchiere, eifenbejchlagene Tür auf 
amd ließ den Befucher eintreten. 

Infolge des hochliegenden Fenſters 
des Raumes war hier drinnen bei dem 
trüben Tag draußen nur ein Däm— 
So konnte der Eintretende 
dann zunächſt nicht die Züge des Häft- 
lings unterſcheiden, der halb abge— 


wandt am Tiſch unterhalb des Fen— 


ſters ſaß und zu ſchreiben ſchien. Nun 


‚aber wandte er langſam den Kopf. 


Als er den Geiftlichen in feinem: ern= 
fen fhwarzen Gewand erblidte, ging 
e3 tie ein geheimes Zufammenzuden 
buch feine Geftalt. Aber nur eben 
einen Moment, dann erhob fich Landen 
bon feinem Stuhl und fah fchweigend, 


doc in fefter Haltung der Anrede de3 

- Bejuchers entgegen, hinter bem fich jet 
ber Soldat aufftellte, |preizbeinig, das 
 Geiwehr im Arm. 


„sh komme ald3 Diener ber Kirche 
ı Shen, Herr dv. Landen, um |hnen 
id zu Sringen in biefer fchweren 


er auf der Kanzel flände. Diefe rühr- 
felige Art mar ' offenbar nicht nad 
Zandens Gefhmad; bean feine Er- 
widerung jebt lang fühl ablehnend. 

„SH dante Yhnen, Herr Baitor, 
aber es bedarf hrer Bemühungen 
nit. Sie fehen, ich bin vollftommen 
gefaßt!“ 

Der junge Geiſtliche ſchwieg wie in 
Verlegenheit; dann aber drehte er ſich 
plötzlich in einem Entſchluß zu ſeinem 
militäriſchen Begleiter um. Es war 
ein noch ſehr junger Soldat, auf deſſen 
Zügen ſich jetzt angeſichts des Gefan— 
genen, der ſo ruhig ſeiner Exekution 
entgegenſah, doch deutlich etwas wie 
Mitleid zeigte. Wenn er freilich auch 
als weſtfäliſcher Reirut nun in fran— 
zöſiſchen Dienſten ſtand, der Verur— 
teilte, der da morgen die Sonne zum 
letzten Mal ſehen ſollte, war doch ſein 
Landsmann! So ſtimmten ihn denn 
die Worte, die der Geiſtliche nun an 
ihn richtete, weich und nachdenklich. 

„Mein lieber junger Yreund, Gie 
fehen, e3 ftört diefen Unglüdlichen dort 
offenbar, daß er in Gegenwart eines 
Dritten fein Herz auffchliegen Toll. 
Grleihtern Sie mir mein jchiweres 
Amt und jenem lUnglüdlichen feine 
legten wenigen Stunden, die ihm nod 
bergönnt find, indem Gie mich ein 
MWeilhen allein mit ihm laffen. Gott 
wird es Ihnen lohnen.” 

„Es ift wider die Anftruftion, Herr 
Paftor,“ verlegen wandte e8 ber Gre- 
natdier ein; ver Geiftlihe bat aber 
noch eindringlicher. F 

„Nur die erſten paar Minuten, dann 
mögen Sie ja gleich wieder eintreten. 
Bleiben Sie doch unmittelbar an der 
Tür, jo ift jedes Entrinnen ja audge- 
ſchloſſen. Sie werden doch fo hart- 
herzig nicht ſein, daß Sie mir dieſe 
kleine Bitte im Intereſſe eines unglück— 
lichen Landsmannes abſchlagen wer— 
den. Wer weiß, mein lieber, junger 
Freund, wie bald auch Ihnen vielleicht 
Ihre letzte Stunde bevorſteht, in dieſen 
Zeiten des Jammers und des 
Schreckens — wollen Sie da Ihre 
Seele mit ſolcher Härte beſchweren?“ 

Das entſchied. Der junge Soldat 
wandte ſich zum Gehen, aber ſchon an 
der Tür drehte er ſich noch einmal um. 

„Aber nur fünf Minuten, Herr Pa— 
ſtor — länger darf es nicht ſein!“ 

Der Geiſtliche nickte, ein wenig 
haſtig; er ſchien aufgeregt zu ſein von 
der Situation und konnte es offenbar 
kaum abwarten, bis er allein mit dem 
Verurteilten war. Dieſer ſeinerſeits 
hatte jetzt den Kopf hergewandt, mit 
einem betroffenen Ausdruck. Aus der 
Stimme des fremden Geiſtlichen, die 
in der Erregung etwas von ihrem 
paſtoralen Ton verloren hatte, wehte 
es ihn plötzlich ſo bekannt an, und 
ſein Auge erfaßte den Beſucher mit 
einem ſcharfen Blick. 

Jetzt ſchnappte die Tür laut ins 
Schloß. Da trat der Geiſtliche ſchnell 
auf den Häftling zu. 

„Landen!“ 

Die halblaute, vertrauliche Anrede 
machte Achim v. Landen zufammen= 
fahren. 

„Wer find Sie?“ 

Mit einem Rud nahm der junge 
Bajtor Brille und Bareit ab. 

„Brütt — Du?!” 

Nun erkannte Landen ihn, troß de3 
wegrafirten Schnurzbart3, und ftarr 
por Staunen blidte er ihn an. 

Doh im näditen Moment rüdte 
Brütt all:> wieder zurecht, dabei ftieß 
er eilend3 in geväampftem Ton hervor: 

„Unjer Gerber Hat mir geholfen. 
Raftor Gerber war ein alter Yundes- 
bruder der Vandalen, jegt Pajtor hier 
in Erfurt. Er bat fih vom Komman= 
danten den Erlaubnikichein beforgt, 
auf den hin ich nun hergefommen Bin. 
Uber jebt zur Sade! Hier —“ und 
Brütt3 Hände fuhren unter den Talar 
— „haft Du Feilen, einen Strid, er 
wird lang genug fein, wie ich fchpn feit- 
ftellte, und da, für den legten Fall —” 

Er reichte ihm auch nodh eine Biltole 
hin. 

Landen nahm die Waffe Einen 
Moment betrachtete er das falte Eifen 
mit ernjtem Blid. Dann brüdte er fie 
on fich, und es leuchtete in feinem ein- 
gefallenen, fahlen Antlit hell auf. 

„Hab Danf aud dafür. So jollen 
fie den. Iiriumpf menigftend nicht 
haben— fomme e3, mie e8 auch wolle!” 


Neficht voller roter 
Fleche und Pluſen 
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Nieb und Fratte. Scrie und ärgerte 
ſich. Gebrauchte Cuticura Seife 
und Salbe. Geſicht wurde wieder 
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632 N. 55th Str., Terre Haute, Ind.—, Mein 
tleiner Raffe, ein Knabe von vier Jahren, batte 
einen Hautausſchlag am Geſicht. Zuerſt waren 
es kleine rote Flecke, dann rieb 
und kratzte er ſich, und es bil⸗ 
deten ſich Waſſerblaschen und 
wo das Waſſer dinlief, bildeten 
fich neue, bie ſein Geſicht ganz 
bebedt war. Er färie u. Ärgerte 
fid. Seine Mutt:e Beforgte fi 
Medizin, aber fie half nitd. Er 
fHrte und meinte unb fagte, e3 
ſchmerzte. Wir lannten ihn laum, 
fo voller roter Ylede und Bla 
fen war fein Tleine® Geficht. 
Nun bat ih um bie Erlaubnis, 
Euticura-Salde auf fein Gelicht 
fun au dürfen. Den nädjiten Morgen machte 
ih ftarfe3 Ceifenmwaffer mit EuticurasSeife und 
wuf& fein Gefiht in dem warmen Eeifenivaf. 
fer. Die Ileinen Blafen braden auf als das 
Zuh darauf gepregt wurde. Nachdem ih fein 
Gefiht gemaihen hatte, tat 1 
Sulbe darcuf und in furzer 
nes Gefi't ganz rot und troden. 

Behandlung mit EuticurasSeife und 

Salbe fort, und fein Gelldht wurde mwicder heil 
und es blieb feine Narbe. Er war in unge 
fohr ein und einer haiden Woche ganz t. 
‘ eianet) Dird. Arthur Hamwortd, 10. Jan. 
1912. 

Fin einziges Städt Cuticura » Seife ımb ein 
Kiftdhen — „selbe ‚08 — ne 
alles andere nid 8 n ai erall Der: 
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gerichtet, wie er fie fo oft im 
‚gefehen, ein kurzes ne 


Abendpoft, Chican 0, Mi two, den 4. Zumi 1913. 


ng für bs 
on Leidenden tft 
nahe. 
e beutihe Hhperemic 
Methode heilt viele der 
olgenden Leiden in 5 


ſende 


zungen, er 
Herzleiden —28 des Magens und der 
geweide, Raſen⸗ un ee , 
nie, fipelas, — chmerzen {m Knie- 
gelenkt, Hauttranfhelten, und Mhenmatiömus in 
allen feinen Yormen 


‚Eine einmalige Behandlung in unferer Klinit 
lindert oft Schmerzen unb den. 
eumatiämus ge geheilt in 5 bis 30 Tas 
en, oder feine Bezahlung. Kein Leiden mehr. 
te, broniihe Fälle fofort gelinbert. 
Gafllenfteine und, Appenbiceitis fofort geheilt 
n, 
der 2 von Blutdergiſtung ver⸗ 
wenden wir Vrof. Ehrlichs 606. 
Leidet Ir an Schwäche, zehrenden Ausfüſſen, 
i ämorrhoi⸗ 


ſchnell und die Gebühren am niedrigſten ſind 
Geſchriebene Garantie — bedeutet eine Sb 
lung oder feine —— für unfſere Dienſta 
Sprecht heute vor oder ſchreibt. 
Sprechſtunden: d Vorm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 
tags 9 Bid 12 Vorm, 
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Und er eilte zu ſeinem Bette, wo er 
die Gegenſtände unter dem Kiſſen ver— 
barg. Brütt ſah ſich inzwiſchen in 
dm Gemach um; er betrachtete das 
Fenſter. 

„Gott ſei dank, es hat kein Gitter. 
So ſparſt Du alſo das zeitraubende 
Feilen.“ 

„Ja, ich hab' es gut, ſeit heut mor— 
gen.“ Finſter lächelte der Kamerad zu 
ihm hin, jetzt fertig mit dem Verbergen 
der Sachen, und nur noch raſch das 
Bett wieder glatt ſtreichend. „Ich bin, 
wie üblich, am Tag vor Vollſtreckung 
des Urteils, aus dem lichtloſen Loch 
da drunten hier herauf gelegt worden 
— in die Delinquentenzelle. Recht be— 
haglich hier, nicht?“ 

Abermals überlief es Brütt kalt. 
Doch gleich riß es ihn wieder fiebernd 
empor, und noch näher trat er zu dem 
Gefährten. 

„Es wird glücken, es muß! Merk 
nur gut auf jetzt — Du kennſt doch die 
Anlage der Zitadelle?“ 

„So ziemlich von meiner Einliefe— 
rung her.“ 

„Alſo dann — und er dämpfte die 
Stimme noch meht, mährend er die 
Tür unausgefett beobachtete —, „Du 
entweichit aus dem Fenjter, fobald e3 
Nacht ift. Drunten ift ein kleiner Hof. 
Da überjtetaft Du die Mauer, fie ift 
nicht allzu hoh. Dann fommft Du in 
den Garten des Tyeldwebels; von hier 
aus führt ein Pförtchen hinaus aufs 
Glacis. Sollte e3 verfchlofien fein, jo 
mußt Du die Baftion überklettern. Du 
fannjt leicht hinauffommen, über bie 
Laube im Garten. Gie ift dit an 
das Mauermwerf herangebaut. Drau= 
Ben unterhalb des Glacis, in den An- 
lagen erwarte ich Dich mit einem Wa- 
gen —" Das Türfchloß fcehnappte 
plöglich mit jharfem Laut, und al3- 
bald nahm Brütt3 Stimme wieder 
jenen paftoralen Ton an, ala habe er 
die ganze Zeit über fo auf den Gefan- 
genen eingefprochen: 

„5a, wenn Gie es denn nicht ander3 
wollen, unglüdlider Mann; und auf 
Ihrer Weigerung beharren, fo muß ich 
mich Freilich zurüdziehen. ber, ich 
beichwöre Sie, denken Sie an das, mas 
ich Ihnen gejagt habe und nun — mie 
e3 auch fommen mag — Ieben Sie 
mohl.“ 

Die Bewegung, mit der Brütt v. 
Landen jett die Hand hinjtredte, war 
nicht gemadt. Wer fonnte fagen, ob 
die Flucht gelang? Und wenn nidt, 
— jo mußte er, was geichah! 

Einen Moment ftand Achim v. 
Landen mit gefenttem Kopfe. Dann 
ariff er die ihm gebotene Rechte, und 
fein Auge jentte fich mit tiefitem Ernit 
in das des einftigen Freundes. Go 
preßte er ihm nur ftumm, aber in 
tieffter Ergriffenheit die Hand — ein 
mwortlofer Dant. Doc e3 war Brütt, 
als läfe er in diefem Bliet auch noch 
etwas anderes. Da flog es mie ein 
Schatten über feine Stirn; aber den— 
noch fragte er: 

„Soll ih — vielleicht noch eine Iehte 
— ausrichten, an jemanden, 

er —“ 

Aber da löſte ſich Lanckens Hand 
von der ſeinen. 

„Ich danke — nein!“ 

Und ſein Blick glitt mit einer ſchrof⸗ 
fen Abwehr von dem des andern ab. 

Da richtete ſich auch Brütt auf und 
wandie ſich an den Grenadier: 

„Ich habe hier nichts mehr zu tun. 
Laſſen Sie uns gehen.“ 

Der Soldat trat beiſeite. Seiner 
Vorſchrift gemäß ließ er erſt den Be— 
ſucher hinaustreten und folgte dann 
ſelber. Als er ſodann fertig war mit 
dem Zuſchließen der Zelle, ſah er den 
jungen Geiſtlichen ſchon wieder den 
Korridor hinabgehen mit langſamem 
Schritt und geſenktem Kopf, einen faſt 
finſteren Ausdruck in den Zügen. 

Regungslos ſaß Achim v. Lancken 
in ſeiner Zelle, nur von Zeit zu Zeit 
den Blick zum Fenſter oben richtend 
auf den ſchmalen Himmelsſtreifen, der 
dort im Ausſchnitt des Mauerwerks 
ſichtbar war. Wollte denn noch immer 
nicht die Dunkelheit kommen, daß das 
zuckende, fiebernde Ticken hier in der 
Bruſt aufhörte? 

Mit zuſammengezogenen Brauen 
ſtarrte er dann mieb?® vor fich hin. 
Mar es denn nicht eigentlich lächerlich? 
Dugende von Malen hatte er im Ku— 
gelregen geftanden, mar er auf ftar- 
rende Bajonettfpigen drauf Iosgejagt, 
ohne mit der MWimper zu auden, und 
nun biefes elende, gemeine Gefühl. 
Mar er denn etwa feige, troß allem? 

- Denn bie Flucht nicht gelang, nun, 
maß meiter? Man ftellte ihn gegen die 
Mauer, zwölf Gemwehrläufe N ihn 

Anſchlag 
— und 
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Eokalbericht. 
Befteht die Zeuerprobe. 


Angriffe auf Frauenftimmrechtsvor- 
lage mit großerMehrheit abgewiejen 


Zur dritten Lefung borgerüdt. 


Haus lehnt ab; die Mafregel der Bevöl- 
ferung zur Urabftimmung vorzulegen. — 
Stadtgerichtsgefeg abgeändert. Staats» 
fefretär IDoods unterliegt. 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 3. Juni. 

Die Frauenjtimmrechtsvorlage, die 
im Senat bereit3 angenommen ior= 
den ift, bejtand heute im Haus ihre 
Teuerprobe. Zmei Angriffe auf jie 
wurden erfolgreich abgeicylagen, und 
zwar mit jo viel Stimmen, daß ihre 
Befürworter auf ihre Annahme red)= 
nen zu fönnen glauben. Sie wurde zur 
dritten Lefung vorgerüdt. Der erite 
gefährliche Angriff auf die Vorlage 
wurde vom WÜbgeoroneten McEarty 
bon Chicago gemacht, „ver beantragte, 
den Einführungsparagraphen, der bie 
Mapregel zum Gefeg macht, zu ftrei- 
hen. Er erhielt für feinen Antrag nur 
34 Stimmen, 92 Stimmen murben 
dagegen abgegeben. Mit 91 gegen 38 
Stimmen wurde ein zweiter Abände- 
rungsantrag, vom Abgeordneten Dil: 
Ion von Galena, ebenfalls einem De- 
moftraten, eingebracht, abgelehnt. Er 
beftimmte, daß die Vorlage nur Ge- 
fegesfraft erlangen folle, wenn fie von 
ber Bevölkerung im einer Urabftim- 
mung angenommen würde. Gegen bie- 
fen Antrag machte der Sozialiſt 
Stedman von Chicago nachdrücklich 
Front, der darauf hinwies, daß dieſer 
Antrag verfaſſungswidrig ſei, da die 
Verfaſſung Urabſtimmungen über all— 
gemeine Geſetze nicht vorſehe und daß 
die Legislatur Urabſtimmungen nur 
vorſchreiben könne, wenn es ſich um 
beſtimmte örtliche Fragen handle, die 
nur auf beſtimmte Staatsteile Bezug 
hätten, wie z. B. Verausgabung von 
Pfandbriefen. Außerdem würde es un— 
gerecht ſein, die Frauenſtimmrechts— 
frage nur Männern zur Entſcheidung 
zu überlaſſen. 

Die Vorlage gibt Frauen im Alter 
von 21 Jahren' oder mehr das Recht, 
über Kandidaten für alle Aemter ab— 
zuſtimmen, die nicht in der Verfaf- 
ſung vom Jahr 1870 genannt ſind, 
und über öffentliche Fragen, die in 
einer politiſchen Unterabteilung des 
Staates zur Abſtimmung kommen. 
Sie können über foltgende Kandidaten 
abſtimmen: Präſidentſchaftswahlmän— 
ner, Mitglieder der ſtaatlichen Aus— 
gleichungsbehörde, Nachlaßgerichts— 
ſchreiber, Counthyeinnehmer und -Ver— 
meſſer, Mitglieder der Aſſeſſoren-, 
Reviſions- und Abwaſſerbehörden in 
Counties, Mayor, Stadtiſchreiber, 
Stadtſchatzmeiſter, Stadtanwalt und 
Aldermen in Städten, Vorſitzender 
und Mitglieder des Gemeinderats, Ge— 
meindeſchreiber und Gemeindeſchatz— 
meiſter in Dörfern, Superviſoren, 
Schreiber, Aſſeſſoren, Einnehmer und 
Straßenkommiſſäre in Townſhips. 
Wie Regiſtrirung der Wähler erfor— 
derlich iſt, müſſen ſich Frauen ebenſo 
wie Männer regiſtriren laſſen. Beſon— 
dere Stimmzettel und Stimmkaſten 
ſind für Frauen vorgeſchrieben. 


Haus nimmt Stadtgerichtsvorlage an. 


Mit 117 gegen eine Stimme kam 
im Haus die vom Abgeordneten 
Shaver von Chicago eingebrachte Vor—⸗ 
lage zur Annahme, welche eine Revi— 
ſion des Stadtgerichtsgeſetzes dar— 
ſtellt. Sie iſt unter der Leitung von 
Stadtrichtern entworfen worden und 
dehnt die Zuſtändigkeit des Stadtge— 
richts auf alle Verbrechen außer Hoch— 
verrat und Mord und Habeaskorpus— 
Verfahren aus. Die Zahl der Stadt: 
tichter wird von 36 auf 39 vermehrt, 
und ihre Wahl vom November in den 
April verlegt. Das Gehalt ded Ober: 
richters ift mit $10,000, da3 der bei- 
figenden Richter, des Gerichtöbienerd 
und Schreiber mit $6000 angefeht. 
Die Vorlage jchreibt außerdem vor, 
daß jedes Zahlungsurteil de GStadt- 
gerichts, das auf mehr ala $200 lau 
tet, ala Hhpothef auf Grundeigentum 
in Chicago angefehen merden fol. 
Perfonen, die wegen Uebertretung der 
Fahrordnung verhaftet werden, kön— 
nen bon dem Beamten, der ihre Vers 
baftung vornimmt, auf freien Fuß ge= 
febt werben, wenn fie ihm ihre Qizens 
übergeben. Der Beamte hat ihnen da- 
taufhin einen Zettel auszuhändigen, 
daß ihr Fall in einem beftimmten Ge- 
richtshof am nächften Morgen zur Ver: 
handlung fommen wird. Ein Haftbe- 
fehl wird nur gegen fie erlaffen, wenn 
fie fih nicht zur Verhandlung einfin- 
ben. Auf Fälle, in denen e3 fi um 
grobe Verftöße gegen die Verorbnnun- 
gen über die Fahrgefhmindigfeit han- 
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delt, findet die Beftimmung keine An- 
wendung. 
Oppofition gesen Bewilligungsvorlage, 
Die Bewilligungsvorlage für die 
ftaatlichen rmaltungsabteilungen 
wäre heute im Haus beinahe abgefägt 
worden. Nur.das zielbemuhte Eintre- 
ten des Vorfigenden des Bemilligung3- 
ausfchuffes David E. Shanahm be- 
wahrte fie vor einer nochmaligen DVer- 
weifung an den Ausfhuß. Die Be- 
willigungen für das Staatäfekretariat 
führten zum Kampf. Die ern 
eine Anzahl Gehaltäverminderfüngen 
von Untergebenen des Staatsfelretärs 
bor, der fich felbit im Haus eingefun- 
den hatte, um die Maßregel zu befäm: 
pfen. Woods hat die Republitaner im 
Staatsfetretarit mit  Demofraten 
erjegt, die alle zu den Gegnern der 
Staatlichen Parteileitung gehören. Die 


Angehörigen dieſer Faktion antwor— 


teten im Bewilligungsausſchuß mit 
Gehaltsverminderungen für Unter— 


gebene des Staatsſekretärs. Die Vor-⸗ 


lage wurdd zur dritten Leſung vor— 
gerückt. Sie ſieht Bewilligungen in der 
Höhe von $11,750,000 für die ver- 
ſchiedenen Verwaltungsabteilungen 
für die nächſten zwei Geſchäftsjahre 
vor. 

Angenommen wurde im Haus die 
Vorlage, welche 3389,917 für bie 
jährlichen Ausgaben der National— 
garde auswirft. Um den Fehlbetrag 
von 852,000 gutzumachen, den die 
Ueberſchwemmungen des Ohio verur— 
ſacht haben, wurde eine Vorlage ange— 
nommen, die dieſen Betrag auswirft. 
Ebenfalls angenommen wurde die 
Maßregel, welche den Wittwen von 
Soldaten und Seeleuten, die ſich vor 
dem Jahr 1900 verheiratet haben, 
Aufnahme in Soldaten- und See— 
mannsheime ermöglicht. 

Amtszeit der Countykommiſſäre. 

Im Senat kamen unter anderen 
die folgenden Maßregeln zur An— 
nahme: 

Vorlage Senator Waages, welche 
die Amtszeit der Countykommiſſäre 
von Kook County von zwei auf vier 
Jahre verlängert. 

Vorlage Senator O'Connors, wel— 
che für Deichbauten in Cairo, Shaw— 
neetown und Mound City 3339,000 
auswirft. 

Vorlage Senator D’Eonnor3, mel: 
che das Gehalt des Sefretärd des Se- 
nat3 und des Clerfö des Haufez auf 
$3000 das ahr feitfett. 

Vorlage Senator Brodericd, melche 
Anfaffen des Countygefängnijjes in 
Coot County einen Strafnadlaf 
fichert, wenn fie im Gefängniß arbei- 
ten. 

Vorlage Senator Denpird, melche 
dem Schulrat Chicagos eine Mehrheit 
in der Lehrer-Penfiondbehörde fichert. 

Dunne appellirt an BHausmitglieder. 

Die Jnitiativvorlage wird am Dpn- 
nerstag ala Sondergefchäft zur Be: 
ratung tommen. Die Abitimmung 
dürfte am Mittag ftattfinden. Spre- 
cher MeXinleyg machte eine dahin 
gehende Ankündigung heute nach einer 
Situng des Ausfchufles für Geichäfts- 
regeln, nachdem Gouverneur Dunne 
eine weitere Abjtimmung verlangt 
hatte. Gegner der Maßregel find der 
Anficht, daß nad) den Gefchäftzregeln 
nur das Refultat der legten Abjtim- 
mung verkündet werden dürfe, nicht 
aber eine nochmalige Abjtimmung vor= 
genommen werben fünne. Gouverneur 
Dunne erließ heute einen Appell an die 
Mitglieder der Legislatur, fich voll- 
zählig einzufinden, wenn die Vorlage 
nochmals zur Abjtimmung fommt. Er 
erklärte, fie wäre vor 14 Tagen bereit3 
angenommen morden, wenn fie bor 
Mitternaht zur Abjtimmung gebracht 
morden wäre, da mehrere ihrer Befür- 
mworter nicht bis zur jchließlichen Ab: 
ftimmung dageblieben jeien. 

Geo. N, 
—— — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


B. 


Das Venetian Building in den Beſitz von 
Morris Roſenwald übergegangen. 
Im vorigen Jahre kaufte Herr Ju— 
lius Roſenwald das untier dem Na— 
men Columbus Memorial Building 
bekannte Gebäude an der Südoſtecke 
von State und Waſhington Straße 
und zwar, mit Einſchluß des Grund— 
ſtücks, zum Preiſe bon $2,750,000. 
Jetzt hat Morris Roſenwald, ein Bru— 
der des vorigen, von der Chicago Real 
Eſtate Agreement and Declaration of 
Truſt Eo., für $1,400,000 das Bene: 
tian Building, unmittelbar öftlich vom 
borermähnten Grundjtüd, erworben. 
Die Real Eftate and Declaration of 
Zruft Co. fegt fih aus den Herren 
Omen 3. Aldis, Bryan Lathrop und 
Richards M. Bradley zufammen. Sie 
ließ im Jahre 1891, nachdem fie für 
die Baujtelle $275,000 gezahlt hatte, 
dad DVenetian Building mit einem 
Koftenaufwande von $475,000 auf: 
führen, hat inzwifchen aus diefer Kapi- 
talöanlage dauernd beträchtlichen Ge- 
minn gezogen und jet das angelegte 
Kapital nahezu verdoppelt zurüderhal- 
ten. Für Steuerzmede ift übrigens 
diefer Befif nur auf $615,300 bemer- 
tet, alfo auf nicht bald fo viel mie e3 
jegt bei dem Verkauf gebracht hat. 
Die Steuerreviforennhaben den Wert 
des Gebäude® mit $405,300 ange- 
nommen, den der Baujtelle mit $210,- 
000. Bei dem nunmehrigen Verkauf 
bat man die Bauftelle auf $1,000,000 

bemertet. ö 

sm Jahre 1833 fiebelte die Familie 
Spiking fih im Bezirk Zefferfon an, 
wo fie in ber Gegend, mo heute 
Lamrence und Harding Ave. einander 
fchneiden, zum Preife von $1400 160 
AUcres Land erworben hatte. Um. 
Spifing, der vor 65 Jahren auf diefem 
Lande geboren wurde, hat geftern vier 
Bauftellen an dberNRorbmeftede genann- 
ter Straßen für $12,000 an Michael 
&. Grannacoulias verfauft, der darauf 
mit einem Koftenaufwande von $30,- 
000 ein Gefhäftsgebäude aufführen 


laſſen will. 
Zun t Preife von 


um ‚= 


| 


— — — — — — — — 


Spezielle 


für zwei Tage 


Donnerslag u. Steilag, 5. u. 6. Juni 


W. W. Kimball Company bringen für die Dauer von zmei 
Tagen, Donnerstag und Freitag, den 5. und 6. Juni, zu außer- 


ordentlich herabgefegten Preifen die 


Speziellen Bargains in 
Bianos und Spielern 


zum Verlauf. Die meiften diefer 
nommen für KimballeFabrifate und 


MWerkftätten nachgejehen und in zuperläjfigen Zuftand verjegt mor- 

Irgend ein Ynftrument mahrend diejfes Verkaufs kann inner- 
halb von zwei Yahren zum vollen Antaufspreis al Anzahlung auf 
ein neues Kimball Piano oder Spieler-Piano umgetauſcht werden. 


Die Dauer diefes Verkaufs iſt notwendigerweiſe beſchränkt, 
da unſer reguläres Lager von Pianos und Spieler-Pianos den 
Raum braucht, der nur erübrigt wird, um der Bargain-Liſte den 


den. 


hervorragenden Platz zu gewähren 


Das Folgende iſt, nach Namen, Politur und 


ſchreibung der großen Ausſtellung: 
Verlaufs⸗ 
Preis 
8175 
70 
100 
110 
80 
85 
90 
140 
225 
135 
ch} 
65 
so 
120 
65 
85 
135 | 
145 | 
110 
140 


Name 
Knabe Upright 
Briggs Upright Ebenholz 
Emerſon Upright Wallnuß 
Hallet KDavis Upr Wallnuß 
Adam Schaaf Upr. Roſenholz 
Meiſter Upright Mahagoni 
Bryant Upright Roſenholz 
Hallet K Davis Upr Roſenholz 
Wm. KnabeUpright Mahagoni 
Schaefer Upright Mahagoni 
Adam Schaaf Upr. Ebenholz 
Bauer Upright Ebenholz 
Schaaf Upright Mahagoni 
Singer Upright Mahagoni 
Schaaf Upright Ebenholz 
Fiſcher Upright Ebenholz 
Decker Bros. Upr. Eichen 
Bryant Upright Wallnuß 
Maſon&Hamlinup. Ebenholz 
Arion Upright Ebenholz 
Braumuller Upright Mahagoni 
Hallet & Davis Upr Mahagoni 
Hallet & Davis Upr Ebenholz 
Harnian Upright Ebenholz 
Link Bros. Upright Eichen 
Lyon & Healy Upr. Ebenholz 
J. Doll Upright Wallnuß 125 
Clemens Upright Wallnuß 95 

Var 


4 andere Piano Spieler...... 
Orgeln, jo qut wie neu 


Hola 
Ebenholz 





150 
90 


85 


Eine Partie von Square Pianos wird verſchenkt — nur 
die Koſten der Reparatur und der Ablieferung wird berechnet. 


GRAND PIANOS 
Sallet & Davis Grand, Ebenholz Politur, PBarlor Gröfe.. “z 


Ste Grand, Barlor Größe 


Steinwayn Barlor Grand, Mabag. 


Mufit Rollen 


ür den Gebrauch der Cpieler 
| find ebenfalls ein Erzeugniß der 
Kimball Fabrif. 


| Gebrauchte Rollen zu 25e u. 50k, 
| in perfeftemSpielguttand. Darunter 
| die neuejiten Schlager. 


Die niedrigiten Preiie 


‘Yedes Anftrument trägt einen 
Zahlen den niebrigften P 
merben kann. eder Käufer erhält 


Zahlungs-Termine werden denjenigen gewährt, Die 


Bargain-Liste 


| Ghidering Upright 


| Teder Bros. Upr. 


| Schubert Upright 


| Herbert Upright 
135 | 


110 | 
| Bauer Upright 
125 | Emerion 

| Wheelod Spieler 
| Stuyveiant Spieler Mahagoni 


nur 


folgenden 


Inſtrumente ſind in Tauſch ges 
ſind ſorgfältig in den Kimball- 


zwecks ſchnellen Verkaufs. 
Preis eine Be⸗ 


Verlaufs: 
Preis 
8 60 
125 
115 
110 
115 
95 


Name 

Adam Schaaf Upr. 
Lindell Upright 
Kroeger Upright 
Sy. Miller Upright 
Wafihburn Upright 
Colby Upright 
Conover Upright 


Hola 
Ebenholz 
Mahagoni 
Roſenholz 
Mahagoni 
Mahagoni 
Ebenholz 
Wallnuß 140 
Ebenholz 160 
Hung'n Aſh 145 
Eichenholz 175 
Ebenholz 90 
Ebenholz 115 
Mahagoni 150 
Wallnuß 150 
Fr. Wallnuß 180 
Roſenholz 75 
Eichenhols . 125 
Ebenholz 65 
Wallnuß 150 
Ebenholz 120 
Eichenholz 150 
Mahagoni 135 
Ebenholz so 
Ebenholz 70 
Ebenholz 95 
Mahagoni 325 
375 


Schulze Upright 
Dunbar Upright 
Erie Upright 


Chaſe Upright 


Arion Upright 
Lyon & Healy Upr. 
Singer Upright 
Need & Sons lipr. 
Bradford Upright 


Bahıman Upright 
Glaiborne Upright 
Schaaf Upright 


820 
50 das Stück 
35 und aufwärts 


................ 


15 
Bolitzur, fo gut wie neu.. 400 
| Der Einfäufer hat bier jet Die 
Gelegenheit zur Auswahl von eis 
nem bollitändigen Vorrat bon 
Sprechmaſchinen 


| Pictor und Kolumbia 
| 
| 


einichlieglich allerBedarfartifel für 
dieſe Inſtrumente. 


Preiszettel, der in deutlichen 
reis zeigt, für den es verkauft 
auf dieſe Weiſe den gleichen Wert. 


nicht die ganze Summe baar zu zahlen wünſchen. 


W.W.KIM 


Gtablirt 


1857 


S., W. Ecke Wabash Ave. und Jackson Bvid. 


Grundftüd an W. 63. Straße, weftlich | 
von Stewart AUoe., verfauft, welches 
er erft jm März, bedeutend billiger, 
von Mary €. und Edith W. Forbes 
erworben hat. * 

Zu nicht angegebenem Preiſe hat H. 
G. Ledig von Harry Rubens die | 
Srundftüde Nr. 2115—17 Lincoln | 
Are. und Nr. 2114—16 Elegeland | 
Ave. gefauft. | 

U. Volney Fofter hat von Lily U. | 
Rodden für angeblih $21,000 das ! 
Grundftüd nebft Wohnhaus 66 Cebdar ' 
Straße erworben, und Nathan W. | 
MeChesneg zu nicht angegebenem | 
Preife von Benjamin MeEonnell das ı 
Grundftüd nebit Wohnhaus Nr. 562 
— 70 Hamthorne Place. | 

Frau Anna W. Hoeliher hat an 
Xacob G. Braun für $16,000 das | 
Grundftüd nebit Wohnhaus Nr. 4506 
Sherivan Road verkauft. 

Die 2. V. Clarte Co. hat Herrn 
Hermann Bendtorff, den Eigentümer 
des von ihr benußten einftödigen Las | 
dengebäudes an der Norboftede von 
North Ave. und Mohamf Straße, ber- 
anlaßt, ein zmeites Stodwert auf- 
bauen zu lafjen, da3 fie im voraus für 
eine Reihe von Nahren gemietet hat. 


Bantbeamte freigeiproden. 


Bon der Anklage der ungehörigen 
Verwendung bon %36,000 wurden 
Rouis N. Seaman und Melvin E. 
Kocelyn, früher Kaffirer und Hilfs- 
faffirer der „Elgin National Bant“, | 
von Gefchmworenen in Richter Seamans 
Gerichtshof nach kurzer Beratung frei- 
geiprodhen. ocelyn mill in Elgin 
bleiben, während Seaman nad) %o3 | 
Angeles überfiedeln will, mo er bereits | 
u Grundeigentumsgeſchäft gegründet 
at. 


— 

— Eheliches. — Sie: „Was verfteht 
man denn eigentlih unter Runftmwei- 
nen?” — Er: „Ra, dad Meinen ber 
Frauen um ein neues Fleid und fo | 
meiter.“ 


IR 


| Bewegung, und 
| dicht gefüllt. 


BALL co. 


— 


Neuer Sommergarten. 


Herr R. O. Witzke, der Verwalter der 
Lincoln-Turnhalle, eröffnet neben der 
Lincoln Turnhalle an Diverfcy Parfıdan 
und Sheffield Avenue einen neuen Som- 
mergarten, den er ehr hübjch eingerichtet 
und mit allen Mımehmlicfkeiten und Bes 
auemlichfeiten für die Gäjte verjeben hat. 
An fommenden Samstag und Sonntag 
wird dort große Eröffnung gefeiert, beite= 
bend aus Inſtrumental- und Geſaugs— 
lonzert und anderer Unterhaltung. Am 
Sonntag Abend wird der Geſangverein 
„Harmonie“ die gaſtliche Stätte im 
Freien beſuchen und mehrere ſeiner 
ſchönſten Lieder erſchallen laſſen. Der 
Wirt gedenkt Küche und Keller auf hoher 
Stufe der Leiſtungsfähigkeit zu halten 
und aufmerkſamer Bedienung der Gäſte 
ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen. Nach der Eröffnungsfeier ſoll 
allabendlich Konzert ſtattfinden. 


— — — — 


NRiverview Expoſition. 


Riverview kündigt an, daß vom nmäch- 
ſten Sonntag an, Ballmanns Kapelle 
konzertiren wird. Inzwiſchen nimmt das 
Veranügen ſeinen Fortgang, die zabllo— 
ſen Fahrvergnügungen ſind in raſtloſer 
die Schauſtellungen find 
Moodland-Nabarett und 
Ballfacl erfreuen sich desielben itarfen 
Zufprucd. Die Motorrad Rettfahrten 
werden renelmäkia bei aroßem Zuſpruch 
fortgeſetzt. Der Untergang des „Titanic 
eine äußerſt realiſtiſche Wiedergabe jener 
Fataſtrobhe. iſt eine von den vielen Se— 
henswürdigkeiten im Barf. 


White Citu. 


Zu den bevorzugteſten Unterhaltungs⸗ 
plaben der „White City“ gehört das 
durchweg auf der Höhe der Zeit ſtehende 
Kabarett, in welchem zur Zeit Flo Adler 
und eine Reihe anderer tüchtiger Kräfte 
auftreten. Auch der Hippodrom iſt ãußerſt 
zugkräftig, und unter den Schauſtellungen 
behaupten— der Panamalanal und die 
Meifebilder umd -Worträne den eriten 
Rang. Im Barifer Garten fongertirt 
Greatores Kapelle. 


— Gut gebrült,, Söme!— Während 
bes Unterrichts ftellte der Qehrer einem 
Schüler die Frage: „Warum nennt 
man die Ohren des Hafen Löffel?" — 
„Weil er damit Verdacht fchöpft,” Tau 
tete die prompte Antwort. 

2 — — — 


# 


y 
x 
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gorni’s 


Alpenträuter 


ift ein Heilmittel bon anerlanntem Wertd. Er ift ganz verfähieden bon allen 
anderen Medisinen. Er mag wohl nadgeahmt werden, aber Nidt3 Iann ihn 


erjegen. 
Er reinigt dn8 Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Er beförbert die Verdauung. 
Er wirkt auf die Leber. 
Gr beruhigt da8 Nervenſyſtem. 


Er nährt, ftärkt und belebt. 


Kurz gefagt, er ift ein Hausmittel im mahren Sinne des Wortes, ımd follte 
in jedem Haushalt borhanden fein. JIft nicht in Apotbelen zu haben, fondern 


wird dem Rublilum dur Cpecial-Agenten direlt geliefert. 


Wenn Ihnen kein 


Agent belannt ift, dann fKhreiben Sie an die alleinigen Zabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


— — = 


Telegraphishe Depefchen. 


©tliefert von der “"Assoclated Pross” 


Znland. 


Erſchoß ihren Gatten. — 
St. Louis, 3. Juni. Mrs. Hallie 
B. Martin erſchoß ihren Gatten Chas. 


im Gefolge cines 


mährend dejien fie ihn beichuldigte, 


feine Liebe einem anderen Weibe zuzu= | der iühli g 
a , u⸗ er übliche zweite Vormarſ 

den. Sie behauptet, ihr Gatte ſei 

zuerſt auf ſie losgegangen und habe ſie 


mit einem Meſſer bedroht, nachdem er 


wenden. 


geſehen, daß ſein Revolver von Patro— 
nen entleert war. 


mi der Schieherei fiel | _.. Me m 
Unmittelbar nad) der Schießerei fiel | reiten die technifchen Hochichulen die 


Mrs. Martin in Ohnmadt. Als fie 
wieder zu fich fam, telephonirte fie an 


ıber wieder bemußtlos mar. 
Vor einem Nahre hatte Herr Martin 


dba3 Leben feiner Gattin gerettet, als | = . BIER 
teilt dem Katfer mit, daß ihm von 
| Jämmtlichen Hochichulen derTitel eines 


Ihre Kleider infolge einer Gaserplofion 
in Flammen ftanden. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Nsrl: Arvonland von Antwerpen. 


Auslanb. 


Generalitabsshef dDanft ab 
Wegen der Affäre Redl. — Kaiferfönig 

Franz Jofepb nahm aber Abdanfung 

nicht an. — frühlingsparade des Berli- 

"ner Gardeforps und Kaiferjubiläum, — 

Wirbelfturm zerjtört eine württember: 

giſche Orticaft, 

Derletzte. 

EC veziallabeldepeiche der „N,D. Staat3zeitung”.) 

Wien, 4 Juni. 
reichte der Generaljtabschef Frhr. 
Konrad v. Götendorf anläßlich der 
hochſtandalöſen Affäre des General— 
ſtäblers, Spions und Selbſtmörders 
Redl dem Kaiſerkönig Franz Joſeph 
ſeine Abdankung ein; aber dieſer wollte 
ſie nicht annehmen. 

Es verlautet, der Kaiſerkönig ſei 
auf die Nachrichten über jene Affäre 
totenbleich geworden und habe dann 
ſeiner Empörung in der erregteſten 
Weiſe Ausdruck verliehen und dem Ge— 
neraladjutanten, der ihm Bericht er— 
ſtattete, eine Szene gemacht. 

Der Miniſter der Landesverteidi— 


und mindeſtens 40 


gung, Gen. d. Inf. Frhr. v. Georgi 


beantwortete im Abgeordnetenhauſe 
des Reichsrats die Interpellationen, 
welche über die näheren Umſtände des 
Selbſtmordes Redls und ſeine verbre— 
cheriſche Tätigkeit Aufklärung verlang— 
ten. Er gab eine kurze Schilderung 
der, zum größten Teil bereits bekann— 
ten Sachlage und kritiſirte auch die in 
Verbindung damit in Umlauf gekom— 
menen Uebertreibungen. Er knüpfte 
an ſeine Ausführungen die Bemerkung, 
daß daß allerhand Räubergeſchichten 
erzählt würden. In der Tat werden 
die fonderbarften Dinge er:ählt. 
fol im Januar eine geheimnißpolle 
Dame mit einem Diener in der 
Borjchkeitrahe eine große Wohnung ae= 
mietet haben. Sie habe, jo heikt es, 
regelmäßig Nachts Klavier aeipielt, um 
turh die Töne andere Geräufche zu 
verdeden, die jo flangen, als ob Je— 
mand an einer Schreibmasdine eifrig 
mit Kopiren beichäftiat je. Un dem 
Iage, an dem fich Redl, von jeinen 
Kameraden entlarvt, dur eine Kuael 
den Tod gab, fer die Dame ebenio 
geheimnißvoll, mie fie erjchtenen, mie= 
der verichwunden. 

Stuttgart, 4 Nuni. Bon 
einem furchtbaren Wirbelfturm ijt die 
Drtichaft Plochingen im Nefarfreis 
heimaejucht worden. Das ganze Städt- 
chen, das etma 2500 Einwohner zählt, 
ilt total zerftört, geradezu vom Erd— 
boden hinmeggefegt. 

Mie Spielzeug ftürzten die Häufer 
zufammen; Dächer wurden abgehoben 
und fauften weite Streden durch die 
Luft. Die fchrederfüllten Bewohner 
mußten nicht, wohin fie flüchten fonn= 
ten, um fich vor den frachenden Trüm- 
mern zu jhübten. Menjchen murden 
pon der Windsbraut entführt und her- 
ummgemirbelt. 

Der maffive Bahnhof an der Strede 
Bretten — Stuttgart — Ulm — Trie- 
drichshafen ift vollitändig demolirt, 
die Schuppenanlagen find umgelegt. 
Magen der Eifenbahnzüge murden 
umgeblafen. 

Mindeitens 40 Perfonen find, zum 
Teil lebensgefährlich verlegt. Wieles 
Vieh ift verloren gegangen. Der Yorit 
verwüſtet. Die Notlage ijt groß. Aus 
den Nackhbarorten wird Hilfe geboten, 
ſoweit dies mögfich ift, doch reichen die 
zur Verfügung ftehenden Mittel nicht 
aus. Eine Hißfsaftion von amtlicher 
Seite ift alabald gebildet worden. 

Ueberhaupt liegi da3 ganze Süb- 
deutichland augenblidlich unter einer 
ihweren Sturm- und Gemitterzone 
und leidet gleichzeitig unter furchtbarer 
Hite. Von überallher wird von Ge- 
mwitterfchäden gemeldet, nud die Zahl 
ber Hitjchläge erreicht eine erfchreden- 
be Höhe. 


"Berlin, 4 Juni. 
jahränatabe des Garbeforps auf dem 


* 
So 


Tempelhofer Felde hatten ſich, wie im— 


mer, rieſige Menſchenmaſſen eingefun— 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 4. Juni 1913. 


— Nah unvollftändigen Berichten 
ift bei der Stabtwahl in 2oS Angeles, 
Kal,, der Unabhängige Harry H. Role 


‚zum Bürgermeifter gewählt worden. 


Er war aud von den Sozialiften un- 
terftüßt worden, deren Kandidat Har: 
riman bei der Vorwahl unterlegen 
war. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Bofton 3, 
Chicago 2; Philadelphia 7, Des 
troit 3; Nem Port 2, Cleveland 8; 
Waſhington 3, St. Louis 2; „Natio- 
nal League” — Pittsburg 7, Bolton 
>; Cincinnati 1, Brootlyn 0; St. 


= 
jr 


| Louis 3, New York 5. 


— Im Prozeß gegen die „tapita- 
liſtiſchen Dynamiter“ (von Lawrence) 
zu Boſton verzichtete die Verteidigung 
auf eine Beweisaufnahme und erſuchte 


den Richter, die Geſchworenen anzu— 


weiſen, ein freiſprechendes Verdikt ein— 


zubringen. Das lehnte der Richter in— 


| 


deß ab. 
— Die ganze geſtrige Kabinets— 


den; und ſie warteten geduldig in der ſitzung in Waſhington wedmete ſich der 


die Polizei, bei deren Eintreffen fie | itatteten Glückwunſchadreſſe 





Wie es heißt, 





Sonnenglut, um den Monarchen zu 
begrüßen. Das 25jährige Regierungs— 
jubiläum des Kaiſers machte 
Stimmung noch freudiger, als ſonſt 
an dieſem Tage. Der Kaiſer erwiderte 
die ſtürmiſchen Jubelgrüße mit freund— 


a 5 ıtten =9a3. | Itchem Blid. Den Truppen gegenüber 
. Martin, einen YAutomobilverfäufer, | fie er im Hinblid auf die Hite aufer- 
heftigen Streites, | 


orbentlihe Schonung alten. 


Auf 
feine perfönliche Anordnung 


wurde 
unter= 
lejien, jo daß den Mannjchaften mie 


| 


die | 


| 
| 


den Pferden die Unftrengung des Defi= | 


Itrens im Lauffchritt, refp. Galopp er- 


| fpart blieb. 


Fur die Feier des Jubiläums be— 


Ueberreichung einer fünjtlerifch ausge- 
te an den 
Kaiſer vor. 

Die Adreſſe, von allen deutſchen 
techniſchen Hochſchulen unterzeichnet, 


Dr. 
wird. 

Wie aus verläßlicher Quelle mit— 
geteilt, iſt der Kaiſer perſönlich für Be— 
teiligung Deutſchlands an der Pa— 
nama-Pazifikausſtellung. Trotzdem 
iſt dieſe Beteiligung noch fraglich. 

In politiſchen und literariſchen 
Kreiſen erregt eine, von der hieſigen 
türkiſchen Botſchaft ausgegangene Mit— 
teilung Aufſehen, die ſich auf die, kürz— 
lich in der deutſchen und Ausland— 
preſſe vielbeſprochenen „Gedanken und 
Erinnerungen Sultan Abdul Ha— 
mids 11.” bezieht. 

Diefe „ZIagebuchblätter”, die in 
deutjcher Ueberfetung zuerft in „Nord 
und Süd“ erfchtenen find, werben von 
der Botjchaft amtlih für eine Fäl- 
Ihung erklärt. 

Die füdamerifanifche Republif Ko- 
lumbia mird ihr GSchulmefen nad 
deutfchen Grundfägen reorganifiren 
und hat bei der deutfchen Reichsregie= 
tung das möglichjte Entgegentommen 
gefunden. 

Etwas jehr jpät wird die Angabe 
englifcher und ameritanifcher Blätter, 
baß auf dem neuen Dzeanpalaft der 
Hamburg-Amerifalinie, dem „m: 
perator”, von, auf dem Schiff beichäf- 
tigten Arbeitern Sabotage verübt wor- 
ben jet, für erfunden erflärt. 

Seiratet Amerifanerin. 
Befannter franzöfiicher Sportsmann von 
deutfcher Herfunft. 


London, 3. Juni. Walter De 
Mumm, der befannte franzöfiiche 
Sportsmana, dejjen Familiennamen 
„Mumm von Schmwarzenjtein“ it — 
Bruder eines jeinerzeit oft genannten 
deutichen Diplomaten — wurde in der 
faſhionablen St. Georgesfirche mit 
Frl. Florence Scoville getraut, Toch- 
ter von E. ©. Scopille aus Geneca, 
Kanſas. 

Man intereſſirte ſich für dieſe Hoch— 
zeit ſehr, wegen des Pariſes Vorfalles 
vom letzten Dezember, als im Lauf 
eines Kampfes mit Mrs. Marie Van 
Renſimer Barnes, einer Amerikanerin, 
Walter De Mumm zwei ziemlich ernſte 
Kugelmunden Dabontrug. Mr. 
Barnes verfcehwand nachher, und De 
Mumm verfolate fie nicht. 


Lelegraphische Nolizen. 


Inland. 


ing. honoris causa 


verliehen 


— In St. Louis tagt die „Womenz’ 
National Trades Union“. Ueber 100,- 
000 Arbeiterinnen find vertreten. 

— KReichliher Regen brachte Erlö- 
fung von der furdhtbaren Hige und 
Dürre im füpmeftlichen und füdlichen 
Kanſas. 

— Auf 30 Liniendampfern werden 
dieſe Woche insgeſammt etwa 30,000 
Einwanderer im New Porker Hafen 
erwartet. 

— Feuer in Kolon, Panama, drohte 
einen großen Teil der Stadt zu zer— 
ſtören; aber durch Regen und durch die 
Kanalzonenbrigade wurden die Flam— 
men unter Kontrolle gebracht. 

— Bei Eskdale, W. Va. wurde der 
Grubenarbeiter Lee Carpenter auf die 
beſchworene Angabe ſeiner Gattin ver— 
haftet, daß er ſie mit dem Tode be— 
droht habe, wenn ſie einen angeblichen 
Plan zur Ermordung des Staatsgou, 
verneurs Hatfield enthülle. 


Natnrheilverfahren 


Wir furiren Euch, wenn andere fehlſchta 
von NRheumatidmus, Schlagfluß, berg freiem 
Blut, Altbma, Impotenz, Arte 
tiofclerofid, NKrebd, Echmwind: 
ut, nerböfer Schwädhe, Gets 
“ frantheit, Fallfuht, GScros 
ein, Wafferfudt, Hämorrhots 
den, Gefhmwüren, Berftopfung, 


Steinen, Sinnen, Brud, Neus 


rafthenia, Eczema, Locomotor 
ROT" Kiarzia, ‚ rambfaderbrud. Ap» 
pendicitis, SHarnrubr,  Mbfzel- 
en, Magen», Leber-, Herz, Lungen, Eingemwei- 
e:, Blalen-, Nierenleiden, Haut- und Yrauen- 
Icanfbeiten und allen anderen fogenannten..un- 
aren Krankheiten, sin Arzneien oder Meie 

er. ESpredt vor wegen Bud. 


Pastor Kneipp, 


Ratur- Heilanftalt, 


gur gib | 6853 


| 


Trage, ob der „Zabattr..ft” und die 
Standard Dil Co.” dem Wortlaut 
und dem Sinne der bundeägerichtlichen 
Auflöſungsbefehle wirklich nachgekom— 
men ſeien. In Verbindung damit mag 
es zu einer der wichtigſten und weit— 
reichendſten Antitruſtunterſuchungen 
kommen. 


Bei der bundesgerichtlichen 
Schuhtruſtunterſuchung in Boſton er— 
ſchienen auch zwei Chicagoer 
Schuhtruſtfabrikanten, Milton S. 
Florsheim und Emanuel F. Selz, als 
Zeugen für die Anklage, welche zu be— 
weiſen ſucht, daß ſeit der Gründung 
des Syndikats der Wettbewerb in die— 
ſer Induſtrie ſo gut wie ganz unter— 
drückt worden ſei. 


Ausland. 


— Bulgariſches Kabinet ſoll abge— 
dankt haben. Dies dürfte, wenn es 
* beſtätigt, ein friedliches Zeichen 
ein. 

— Berichte aus dem preußiſchen 
Wahlmännerkolleg für Erwählung 
von Mitgliedern des Abgeordneten— 
hauſes ergaben einen ſozialiſtiſchen Ge— 
winn von 4 Abgeordneten, einen 
nationalliberalen Gewinn von 8, und 
einen fortichrittlichen von 1. Nod 4 
Abgeordnete zu erwählen. 

— Die Londoner „Standard“ mel- 
det nachträglich, legten Sommer hät 
ten „Suffragetten“ den PBolizeiober- 
richter Sir Bennett zu ermorden, 
reijp. eine Klippe hinabzuftoßen ge= 
fucht; aber der Richter habe, nachdem 
er jchon mehrere Yarb3 geruticht, wie— 
der Halt gewonnen. 

— Generaldirektor der Nem Porter 
Metropolitan Dper, Gatti-Cajazza, 
beendete in Berlin die Verhandlungen 
mit Richard Strauß über die Auffüh- 
rung des „Rofenfavalier” in der fom= 
menden Gaifon. Auch erwarb er da3 
Aufführungsreht für Wolf-TFerraris 
neuejte Oper „Amore Mebdico.“ 

— Man erörtert in England warm 
die Trage, ob ein anderer Hof- und 
Staatsdichter an Stelle des, jüngit 
berjtorbenen Alfred Auftin ausgewählt 
werden joll. Kipling wird am mei- 
jten genannt; aber es heißt, er fei nicht 
wählbar, meil er feinerzeit mit einem 
Gedicht auf Königin Piltoria Anstoß 
bei der königlichen Familie errregt 
babe. 

— Der japanifche Minifter des Aus 
märtigen, Baron Nobuati Matino, er- 
flärte im Landtag auf eine Anzahl 
Fragen, Japan fönne nichts Gericht: 
liches bezüglih des kaliforniſchen 
Landfigbill3 unternehmen bis zum 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes, Ende 
Auguſt; mittlerweile würden die Ver— 
handlungen zwiſchen Tokio und Waſh— 
ington fortdauern. 

— Nordmeritaniſche Rebellen, reſp. 
Verfaſſungsparteiler, eroberten die 
Grenzſtadt Matamoras nach OYſtündi— 
gem Kampfe. — In einer Schlacht 
zwiſchen der Stadt Chihuahua und 
Roſalia ſollen im Ganzen 400 gefallen 
ſein, ungefähr gleichviele auf beiden 
Seiten. — Regierungsangaben zufolge 
wurden 300 bis 400 Rebellen von 
Regierungstruppen bei Samoa nieder— 
gemacht. | 

— Der ungarische Abgeordnete De: 
fac3 wurde in ber, vom Premier Zus 
kacs angeſtrengten Beleidigungsklage, 
in zweiter Prozeßverhandlung frei— 
geſprochen. Das Gericht entſchied, 
Deſacs habe den Beweis erbracht, daß 
der Premier beim Abſchluß gewiſſer 
Kontrakte mit der Bank von Ungarn 
etwa $750,000 angenommen habe, was 
nicht zuläſſig geweſen ſei, trotzdem der 
Miniſter das Geld nicht zu ſeinem 
eigenen Vorteil, ſondern für politiſche 
Zwecke verwendete. Wie es heißt, hat 
ſich daraufhin das Kabinet zur Ab— 
dankung entſchloſſen. 


Lokalbericht. 
Uebler Scherz. 


Junge Burſchen fügen einem Unaben 
durch Preßluft Schaden zu. 


Innerlich ſchwer verletzt, liegt der 
15 Jahre alte George Martina, 3011 
S. 42. Avenue, im Countyhoſpital, in— 
folge eines törichten Scherzes, den zwei 
ſeiner Mitarbeiter bei der „M. Schultz 
Piano Co.“, Weſt Erie und N. Car— 
penter Str. ſich heute mit ihm er— 
laubten. Die beiden jungen Burſchen, 
William Fiſher, 3608 S. Lincoln 
Str., und Frank Marſchke, 3631 S. 
Lincoln Str. 19 und 18 Jahre alt, 
wurden von der Polizei verhaftet und 
geſtanden auf der Weſt Chicago Ave. 
Bezirkswache weinend ein, daß ſie 
ſchuld an Martinas lebensgefährlichen 
Verletzungen ſind. Sie hatten heute 
Morgen in der Werkſtatt mit einem an 
einem Preßluftbehälter befindlichen 
Schlaud gefpielt und den ftarten Luft- 

Martina geriähtet, den fie 


Von der Yallin erfchofen. 


Eijenwaarenhändler John van Keu: 
ren für Cinbreder gehalten? 


Die Heberivahung der rau. 


Eine anfänglih geheimnigpolle Bluttat 
auf der Südfeite. — Bauernjänger ma» 
hen durdy alte Manöver gute Beute; 
grau büßt ihr ganzes Geld ein. 


Bon feiner Gattin, Zuije, erfchoffen 
twurbe heute früh der 52 Jahre alte 
Sohn B. van Keuren. Kühl und ge: 
faßt jchaute die Frau eine halbe 
Stunde jpäter im Schneiderjchen Be- 
ltattungsgeichäft, Nr. 6110 Cottage 
Grove Uve., auf die Leiche des Gatten 
und verjicherte, fie habe ihn für einen 
Einbrecher gehalten. Die Frau ift in 
der Wache in Woodlamn in Unter- 
fuhungshaft. Yan Keuren betrieb an 
der Greenwood Une. und Dit 6. 
Straße eine Eifenwaarenhandlung. 
Seit legten März lebten die Eheleute 


getrennt. Heute früh um halb ein Uhr | 


begab ih der Mann nad) der MWoh: 
nung feiner Gattin, Nr. 817 Dit 63. 
Straße, flopfte mehrmals ans TFeniter 
und verfuchte, da er feine Antwort er- 
hielt, die Tür zu erbrechen. Kaum 
hatte er aber die Glasjcheibe zertrüm- 
mert, als im Haufe ein Schuß fiel. 
Die Kugel drang dem Mann in die 
inte Kopfjeite und fette fich im Ge- 
birn feit. George Wiljfon und Morti- 
mer Wolf, Nachbarn der Frau, hatten 
den Knall gehört und fanden herbei- 
eilend van Keuren tot in einer Blut- 
lache liegen. Sie holten Dr. Landan, 
und diefer gab die Anficht fund, daß 
der Tod auf der Stelle eingetreten 
war. Die Leiche wurde fortgefähafft, 
ehe die Trrau fie gefehen hatte. Xebtere 
verfichert, durch das Antlopfen gemedt 
morden zu fein und in Notwehr gegen 
einen vermeintlichen Einbrecher von der 
Waffe Gebrauh gemacht zu haben. 
Daz Ehepaar hat einen Sohn. 

Heute Morgen gab die Frau zu, dat 
fie und ihr Gatte fich nach einem Strei— 
te getrennt hätten. hr Gatte habe 
fie verlaffen. Ws fie Heute in der 
Frühe das Geräufch an der Tür gehört 
babe, habe fie zwei Mal gefragt, wer 
Einlaß begehrte, aber feine Antwort 
erhalten. Schliehlich habe fie die Tür 
etwas geöffnet, und, als fie einen 
Mann eine Bemerfung machen hörte, 
gefchoffen. Daß e3 ihr Gatte war, habe 
fie erft im Beitattungsgefchäft erfah- 
ren. Sie hätte ihn feit der Trennung 
nicht mehr gefehen. 

Andere £esart. 

Harry E. van Keuren, Nr. 823 Dit 
61. Straße, Bruder und Gejchafts- 
teilhaber des Ermordeten, jtellt den 
Sacdpverhalt in etwas anderem Licht 
dar. Auf feine Beranlafjung Hin 
murbe auch der Jumelier George PBen- 
rofe, als Ddiefer heute Morgen feinen 
Laden an der Dft 61. Straße und 
Cottage Grove Ave. betrat, von Ge- 
beimpoliziften bewogen, jie zum Ber: 
hör durh Hauptmann Alcod undLeut- 
nant Thomas nad) der Polizeimache 
zu begleiten. Penroje wird von Harry 
van Keuren bezichtigt, de8 lebteren 
Bruder falten Blutes niedergejchojlen 
zu haben, eine Unjchuldigung, melche 
die Polizei auf die erflärliche Erre- 
aung des Anflägers jchiebt und der fie 
menig Bedeutung beimißt. Harry von 
Keuren teilte nämlih den Beamten 
mit, daß fein Bruder durch Angeftellte 
der Privatgeheimpolizeiagentur ber 
Frau E. Holland, 4316 Calumet 
Ude., die Wohnung feiner Gattin feit 
der Trennung de3 Chepaares habe 
überwachen laffen. Die Folge dieler 
Uebermadhung jei gemejen, daß der 
Bruder heute früh verfucht habe, jich 
Zutritt zu der Wohnung zu bverichaf- 
fen. In diefer ſei Penroje gemejen. 
Frau Holland beftritt anfänglich, daß 
fie in van Keurens Auftrag die Woh- 
nung überwachen ließ, gab es aber jpä= 
ter zu und verfprad, die damit be- 
traute Perſon behufs Vernehmung 
nach der Wache zu ſchicken. 


Ropfſchmerzen? Es iſt 
Eure Leber. 


Giele Leute nehmen Pulver gegen —XX 
fhmerzen, wenn ein Leber-Tonic 
nötig ift. 


| Brobirt Oliven Tablets — das Erſatz⸗ 


mittel für Calomel. 


Alle, die Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten einnehmen, wenn ſie an 
Leber⸗ oder Eingeweidebeſchwerden lei⸗ 
den, werden nie Kopfſchmerzen haben. 

Es iſt unnötig, nach dem Ge— 
brauch der Oliven⸗Tabletten widerlich 
fchmedende, efelerregenbe, kneifende 
Salge oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie died erforderlich ift, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Diiven- Tabletten enthalten meber 
Kalomel noch irgendmweldhe anderen 
metallifhen Droguen; fie find eine 
rein vegetabilifhe Zufammenfehung, 
vermifht mit Olivenöl, überzudert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Ubend ein Tablett nor dem Zubett- 
geben, nur um linregelmäßigfeiten 
der Leber, Verftopfung, üblen Atem, 
Sinnen ufm. zu befeitigen. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdedte die Herftellung der 
Olivnen-Tabletten nach fiebzehnjähriger 
Praris unter feinen Patienten, die mit 
Leber- und Eingemweibeleiben behaftet 
waren. 

Probirt fie eine Woche hindurch. 
Nehmt eins am Abend vor dem Zubett: 
ge 

bat 


. 


"eher Heine Dliven-Zab 
eine beftimmte Wirkung.“ 10c und 


E. U. Williams, Nr. 5610 Cottage 
Grove Abe., war kurz nad) der Blut- 
tat vor dem Haufe und. jah in bem 
Eingang die Leiche liegen, hörte aud) 
die Frau, welche, im Vorberzimmer ih- 
rer Wohnung auf» und abgehend, bie 
Ankunft der Polizei erwartete, jagen, 
daß fie Jemand gejchoffen habe. 

Penrofe, ein verhetrateter Mann, 
war, mwie er audjagte, ein Trreund bes 
Ehepaares und hatte geitern Abend die 
rau befucht, weil fie ihr Porzellange: 
Ichirr ergänzen und bei ihm die fehlen 
den GStüde beitellen mollte. Etwa 
zehn Minuten vor Mitternacht habe 
Jemand an die Vordertür geflopft 
und Frau Van Keuren zu ihm gefaat, 
daß e3 wahrjcheinlih ihre aus dem 
Part zurücktehrende Haudgenojfin, 
Frau Mortimer Wolf, fei. Die Frau 
habe nachgefehen, es fei aber Niemand 
bor der Tür gemwefen. Penroſe will 
fih dann entfernt haben und nad) 
Haufe aefahren fein. Seine Beziehun- 
gen zu der frau find, wie er faat, ftet3 
einwandfrei gemefen. Heute Nachmit- 
taq foll er vom Leichenbejchauer ver- 
nommen werben. 


Dod etwas an der Sache? 


Penrofe wurde nach kurzer Verneh- 
mung durch die genannten Beamten 
ı ins Mannfchaftszimmer der Wache in 
MWoodlamn gebracht und darauf Frau 
van Keuren vernommen. Wuch diefe 
Unterredung dauerte nur ein paar Mi: 
nuten. Als fie zu Ende war, hielt die 
Frau ein Tafchentuch vor das Geficht 
und jchluchzte.e „Frau van Keuren 
bat mir gejagt,” erklärte Hauptmann 


AUlcod, „daß der Advofat George F. | 


Barrett fie heute früh um 3 Uhr in 
der Zelle in der Polizeiwache aufge: 
fuht und ihr dringend angeraten habe, 
mit Niemand über den Vorfall zu jpre- 
chen und feine Fragen der Polizei zu 
beantworten. ch befite ihre heute 
früh fchriftlih gemachten Angaben, 
aber ich bin jet überzeugt, daß jene 
Angabe nicht ganz wahr ift.“ Die 
Beamten jtellten von Neuem Fragen 
an die rau, auch über die Zeit der 
Zat, fie gab aber feine Antwort. 


Sie werden nicht alle, 


Wiltam Drew hat in den le&ten vier 
Monaten 4,0060 LXefer für eine Wochen: 
Ichrift gewonnen, denen er gegen Vor— 
ausbezahlung goldene Berge verjpro- 
chen haben foll, mie die Polizei 
behauptet. Durhjchnittlich nahm er 
täglich$40 ein, aber weder diegeitjchrift 
noch die Prämien famen angeblich, und 
bald liefen mafjenhaft bei der Polizei 
Klagen ein. Steddriefe wurden hinter 
dem Mann erlaffen, aber gefangen 
wurde er erjt, ala er das Gebiet jeiner 
Zätigfeit nah Michigan City, Ind., 
verlegte. Bier Stunden nad) feiner 
Ankunft faß er bereits, und nachdem 
die hiefige Polizei der dortigen die aus- 
"geichriebene Belohnung von $100 be- 
zahlt Hatte, wurde er ihr gejtern über- 
geben. 

Dr. Arthur Mercer, 1950 Grand 
Uve., |pielte mit drei Farbigen in dem 
Billardjaal 1912 Wabafh Ave. um 
Geld „Pool“ und gewann $1,200. Die 
Verlierer verlangten, ehe fie bezahlen 
mollten, den Beweis, daß Dr. Mercer 
im Falle des Verlierens ebenfalls im 
Stande gemwejen märe, eine folche 
Summe zu bezahlen. Dr. Mercer be= 
gab fich Flugs zur Bant, holte $1,200 
und zeigte jie den Mitjpielern in der 
Gaffe Hinter dem Spieljaal. Im Nu 
hatten die Kerle ihm das Geld, oben- 
brein feine goldene Uhr und jeinen 
Diamantring abgenommen. Dann 
verſchwanden ſie, und gejtern Abend 
zeigte der Arzt der Polizei fein Aben=- 
teuer en. 

Yrau Jennie Grebafch, 848 Wells 
Str., lernte vor einem Monat einen 
jungen Franzojen fennen, der ihr bald 
bie vertrauliche Mitteilung machte, daß 
er $50,000 geerbt habe und $10,000 
einer bertrauensmwürdigen Frau zum 
Aufberwahren geben molle; dieje jolle 
die Zinjen behalten. Frau Grebajch 
erklärte fich dazu bereit, und gejtern 
follte der Freund des Tranzofen das 
bislang verwaltete Geld an die Frau 
ausbezahlen. Diefer Freund hatte, 
wie der „Erbe“ einfließen ließ, Beben= 
fen, ob Frau Grebafh auch Joldhen 
Vertrauens würdig fei, und hatte ge- 
mwünfcht, Bemweife, zum Beifpiel ihr er: 
jpartes Geld, zu fehen. Die Frau holte 
alles, was jte hatte, $800 bon der 
Bant, legte 344, Miet3- und Wirt- 
Ichaftsgeld, dazu und tat die ganze 
Summe in eine Blehbüchle. Auf dem 
Wege zum Lerington Hotel, mo ber 
Freund mohnen jollte, trafen fie ihn 
Ihon, natürlih zufällig, an einer 
Straßenede. Alle drei befuchten den 
Jadjon Park, fpeiften dann im Haupt= 
geichäftäniertell und begaben fich 
Ichließlich in das Hinterzimmer einer 
MWirtfchaft, mo die Frau ihren Schat 
zeigte. Der freund mar dejfen zufrie- 
den, verfpracy ihr für heute die Aus- 
fteferung der verwahrten zehntaufend 
Dollars, gab ihr noch $1O für ein 
qutes Mittagsmahl, melches fie heute 
zufammen einnehmen wollten, und 
glüclich tehrte die Frau heim. Ihrer 
Freundin, Frau Mary Bodinsky, einer 
Ladenbefiterin in der Nachbarjchaft, 
erzählte fie ihr Glüd, die Frauen öff- 
neten dann die Büchfe und fanden ftatt 
der $844 Kiefelfteine und Apfelfinen- 
Tchalen. 


In der eigenen Wohnung beraubt. 


Ein vorgeblicher Seifenhaufirer ver= 
anlafte geitern rau Erna Blayer, ihn 
in die Küche ihrer Wohnung, 4024 
Parker Uoe., zu laffen; gleich darauf 
flingelte an der Vordertür ein zmeiter 
Mann, der ebenfalls Waaren zum 
Verkauf haben wollte. Die Männer 
trafen fich, fielen jofort die ahnung3= 
lofe Frau an und zwangen fie unter 

| Drohungen mit Ermordung ihres 
Säuglings, ihnen dogs für das Kind 
erfparte Geld, $30, zu geben. Bon 
gleichen Drohungen eingefchüchtert, 
ließ die Frau fi ruhig binden und 
inebeln, worauf die Halunfen fich ent- 


ernten. Eine durch Gefchrei des Kin- 
—— — 


_ OASTORIA Ruin 
E - orte. Die Ihr Immer Gekauft: 


‘der Geldlade, 


3239 To 


Der großen Padens 
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AVENUE ) 
Donnerſtag-Bargains⸗ 


Spezialitäten bieten wunderbare Erſparniſſe 


Ein weiterer ſenſationlleer Schuh— 


findet 
bier am 


Berkau 


Donnerftag fatt 


Große Varietät Schuhe it eingeichloffen; 
Cchube für Damen, für Schulmadchen und 
die fleinen Mädchen, Schulichube für Kna= 
ben und Little Gent. Die Auswahl ents 
hält weiße Canvasichhube, Ladleder, Guns 


ımetal3, 


Pici Kid, Kalbleder u. Sammet: 


Faconsd. Das Sortiment enthält bobe u. 
niedrige Schuhe, Orfords Glipper3 und 
Bumps—alle zu einem Preis, 
Donnerstag das Paar 


Spatt an hübihen Strumpfwaaren 
hın Donnerstag. 

Ceidene Lisle Sirüm- (Weihe baum 

pfe für Damen und | woll. Strümpfe 

Kinder, EureAustwahl | für Damen u. 

in weiß, mattblau od. | Stinder— feine 


hübſchem ui. DE |Sorte, 4 
ar. Werte, Br. Ic 1 als 


Baar. 
Ausgezeichnete Werte in gejtridtem 
Unterzeug für Mädchen u. Kinder. 
Elajtic Yerjey gerippte | Feine gerippte 
Veits für Mädchen — | Pants .Mad- 
ausgeichn. Hals u. är= | chen; mit Spies 
mellos, Größen 2,3,4, | Ben befeßt, alle 


du. 6; ausge 4 un. 
zeichneter SulDe Baar.. c 


Weiße beitidte Kleider. 
Wohlfeile weiße Lingerie» 
Kleider für Damen und 
Mädchen, in einer hübfchen 
Auswahl von auögejchnits 
tenen Halseffetten, mit bes & \ 
ftidten Front3 und Spiten " 
Notes — Eine Reihe bon 
Ichtwerem Spisen Einſab 
verbindet den oberen Teil 
des Stirt3 mit dem bübjch 
beitidten Slounce. — Eine ' 
Donnerstag-Spegtalität. 


Speziel für Donnerftag in unjerm Bettwaaren: Dept. 


Ray Rolls oder Boliters, 


\ in allen 
4 Farben, 


Donneritag 


den 
‘ wert $1.30. — 
Epeziell für 


500 Pid. reine, gejunde, ge 
rıchlofe Gänfefedern, gut ges 
mifcht mit Ylaum, unfere res 
auläre $1.00 Quali» 

tät, Pfund 


beliebten 


1.19 


nd Kleiderftoffe für Donnerftag 


DId Glory Longelotb, Chamoi3 Finifh, 12 
Yard Stüde, wert 20c die Yard, fpe- 4 

stell, per Hard c 
I6ʒzölliges Princeß Nainſool, weicher Finiſh, 


ganze Stücke, wert 124, — 2 


WBe ganzwollenes Nuns Veiling, in delilaten 
Schaltirungen und weiß, ſpegiell, per 69€ 
Yard 

Seide-Meffaline, 36 Zoll breit, in einer 

ten Auswahl bon beliebten Schatti- de 


rungen, wert 98c, Yard 


Bargains in Hardinen u. Coucj-Neberzügen 


Ruffled Gardinen, ges 
mabt aus guten fanch 
Swiſſes, in aſſortirten 
Muſtern — 


Hanrwaaren 
22301. Flechten 
aus Menfchen 

a haar, in alf1.00 Größe 2. 
| gewöhn!. Schat-J& 2. Blood 


1 tiruns 81 * 
&ü, 


gen,..... 
Haar Biscuit-I20c Gr. Hinds 
Honey & Al 


8 
Form, in aller 
gewöhnl. Schat: free... 29€ 


tirungen, Elu 
8 "I10c Büdfe 


iter bon 10€ „Handivitd)“ 


3, äu.. Hand: 6e 
Schulfappen für Stnaben 


Kleanzer.. 
Auswahl im Stules und FArmour$ La 


4 Sarben, fowie Auswahl in zer Caſtile⸗ 
Seife — 


mer. Strobbüten-— Blase 


wert bis 250, Stüd. 


daß die Verbrecher noch mehr derartige 
Scurfentaten planen, und mahnt die 
Hausfrauen zur VBorficht. 
Vorübergehende, denen fich bald die 
Geheimpoliziften Pomwer3 und Maher 
zugefellten, verfolgten gejtern Nacdh= 
mittag einen jungen yarbigen, der aus 
dem Wohnhaufe der Frau Mary Dors, 
1907 ©. Centre Ape., herausftürmte, 


und fingen ihn nach einer felbjt über | 


Dächer von Eifenbahnmagen fortgefeh: 
ten Jagd an der 18. Straße ein. Der 
Burfche hatte Schmud im Werte von 
$2000 bet fih. Frau Dors erklärte, 
daß der Gefangene ihr die Sachen ge= 
raubt habe. 

Wieder an der Arbeit. 


Die beiden etwa 20 und 23 Nahre 
alten gutgekleidveten Burjchen, welche 
in den legten vier Monaten ein Du: 
bend Speifewirtfchaften in früher 
Morgenftunde ausgeplündert haben, 
tauchten heute früh um vier Uhr in der 
Bullodichen Speifewirtichaft, 619 ©. 
MWabafh AUve., auf, bedrohten die 22-= 


jährige Kafftrerin Frl. Emma Ro: | 


bert3 mit einem Revolver und zmwan= 
gen fie, fich an einer Wand aufzuitel- 
len, mo fie von einem der Kerle mit 
dem Revolver zur Ruhe gezwungen 
wurde, während der andere den Anhalt 
$15, einitedte. Der 
Ueberfall wurde fo ruhig ausgeführt, 
ba die polnifche Köchin in der Küche 
gamichts davon bemerkte. Auch die- 
je Mal find die Täter entlommen. 

Drei Räuber fchleiften heute früh 
Emil Claujen, 4053 N. Afhland Une., 
an diefer Straße in die Gaffe zmifchen 
dem Irving Park Blod. und der Belle 
Plaine Upe., Tchlugen ihn Halb tot und 
nahmen ihm feine Baarfchaft, $10, 
Uhr und Kette ab. Claufen vermochte 
nicht, der Polizei eine Bejchreibung der 
Verbrecher zu geben. 


Deutiher Theaterverein., 


Die geftern abgehaltene Derfammlung vers 
lief ergebnißlos. 

Bon den 150 Mitgliedern des 
Deutfchen Iheatervereins, melche zu 
der gejtrigen PVerfammlung in der 
Nordfeite Turnhalle eingeladen mwor- 
den waren, fanden fich nur wenige ein. 
Unter diefen waren die Herren Emil 
G. Halle, John Kölling, D. B. Bril- 
(om, John Kercher und %. Pabft. Von 
der Direktion waren Frau Hanifch 
und Herr ©. Remaf zugegen. Herr 
Kölling, der Schatmeifter, berichtete 
über die Beiträge, melde nah Schluß 
der Saifon zur Dedung der rüdftän- 
digen Sagen teils eingelaufen, teils 
zugefagt worden find, und drüdte die 
Hoffnung aus, daß die verfprochenen 
Beträge im ntereffe der Künftler 
baldigft einlaufen möchten. 

‘m Uebrigen verlief die Berfamm> 
ung unter einer allgemeinen Befpre- 
hung. E83 wurden feine Beichlüffe ge- 
faßt. 

Herr Pabft übernahm e3, erforderli- 
chen Yalla die Stelle des nad) Europa 
zen Präfidenten Halle zu vertre- 
en. 


Donnerstags Griparnijje in 
unferem Drogen - 


Eouh Covers, volle Grö- 
Be, affortirte Farben, mit 
Branfen ganz herum, die 


Tiſch-Leinen 
Import. hohlgeſäumte 
Tiſchtücher, mercerized, 
Größe 58 bei 72; mit 
dazu paſſendenServiet⸗ 
ten, Tifchtücher, die 1.75 
wert find, fpe= 
ziell, zu 


Napfins, wert 1.08, 
fpeziell zu 


Dept. 


2öc « Schadtel 
Tiz“ f. wun⸗ 
de süße — in 


diefem 15c 


Verlauf. 

1.25 ountain 
—— — in 
dieſem C 
Verlauf. 59e 
25c Slafde 
Pitchers Caſto 
ria— 


1.19 


Candies 
Jene Ice CreamSand⸗ 
wiches, in guter Größe; 
zum Verkauf, 
das Stück 


25c Flaide 
Electric Xini- 
ment— 


die neunzig Dollar? zurüdzuzahlen, 
| und verfchob, da der Angeklagte nicht 
| fo viel Geld bei fich hatte, die endgiltis 
ge Entjcheidung bis zum 10. Juni. 


— 


Geheimnißvolles Geſchent. 


Verſiegelter Umſchlag von Adolphus Buſch 
für ſeine Enkelin. 


Adolphus Buſch hat ſeiner Enkelin, 
Frl. Lillian Magnus, welche heute 
Abend die Gattin von Herrn Sydnehy 
L. Berg werden wird, als Hochzeits— 
gabe einen verſchloſſenen Umſchlag ge— 
geben mit der Weiſung, daß die Em— 
pfängerin erſt nach der Trauung die 
Hülle öffnen und den Inhalt kennen 
lernen ſolle. Eine engliſche Zeitung 
hat zu berichten gewußt, der Bräuti— 
gam hätte geſagt, daß der Umſchlag 
einen Chef auf $1,000,000 enthalte, 
aber Herr Berg erklärt, daß er nichts 
dergleichen gejagt und nicht miffe, mas 
Herr Bufh jeiner Braut gefchentt 
babe. Die Trauung findet heute Abend 
in ber bifchöflichen St. James-Firche 
ftatt, und unter den Verwandten, mels 
che ihr beimohnen werden, befinden fi 
die Großeltern der Braut, Herr und 
Frau Adolphus Buſch, die Oheime 
und Baſen Herr und Frau Auguſt A. 
Buſch, Herr und Frau Eduard Fauſt 
von St. Louis, Frau Eduard Schar—⸗ 
rer aus Stuttgart und Frau Hugo 
Reiſinger aus New Port, fowie Bru- 
der und Schwägerin der Braut, Herr 
= Frau Eduard Magnus aus St. 

ouis. 


— — 


Seutſches Altenheim. 


Einer kurzen aber gut beſuchten Ge— 
ſchäftsverſammlung desFrauenvereins 
des Deutſchen Altenheims im Lin—⸗ 
coln Park Kaſino, unter Vorſitz der 
Präſidentin Klara Rehtmeyer, folgte 
geſtern ein Kaffeekränzchen mit Preis— 
und Geſellſchaftsſpielen. Die Damen 
verlebten angenehme Stunden. 

Gönner des Altenheims haben die 
Einrichtung von 17 Zimmern in dem 
neuen im Herbſt fertig werdenden An⸗ 
ſtaltsgebäude übernommen. Da dieſes 
aber 70 Zimmer enthält, ſo iſt der 
Wohltätigkeit in dieſer Hinſicht noch 
ein weiter Spielraum gelaſſen. 


—— 


— Die neu. — Hausbefiger (eine 
Wohnung anpreifend): „Wir haben 
zwar felber fchon zwei Jahre darin ges 
wohnt; aber fie tft, wie Sie jehen, 
ganz mie neu. Das Badezimmer i 
überhaupt noch nicht benußt worden.” 

— Berichtigung. — „Herr Wirt, in 
der Suppe fchwimmt eine tote Fliege!” 
— „Erjten3 fhwimmt eine tote Fl 
nicht, und zmweitens follten Gie’3 
gebildeter Menich fchon tennen, dab 
808 feine Flieg’n nicht ift, fonbern ein 


— Betitton für die Zurü | 
bes Bürgermeifters Yathers murbe zw - 
Janesville, Wis., eingereicht. 
abftimmung darüber finde am 
Juli ſtatt. er: 


Tage 
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@ind fie toll? 


Auf das FFrauenftimmredt find in 
ber Legislatur des Staates Yllinois 
nur die der Yortichrittspartei angeho- 
renden Mitglieder und die Sozialijten 
verpflichtet, die eine winzige Minder- 
beit bilden. Die Demotraten fomohl 
wie die Republifaner haben ihren 
Wählern nicht veriprochen oder ges 
droht, daß fie für die politifche Gleich- 
bereiitigung der Frauen eintreten 
würden. Tatfächlich ift die Trage we— 
ber in der jüngjten noch in einer frühe- 
ren Wahl beiprochen worden, und bie 
MWählerfchaft hat deshalb noch gar kei- 
ne Gelegenheit gehabt, zu ihr Stellung 
zu nehmen. Während aber jonit bie 
Legislatur ſich an wichtige Neuerun- 
en nur heranwagt, wenn längere 
it ein ſehr ſtarker Druck auf ſie aus— 
eübt worden iſt, hat ſie ſich in dieſer 
ne lediglich von einigen ftarfgei- 
igen Damen um den Finger mwideln 
fien. Das Abgeordnetenhaus hat 
geftern eine vom Senat jchon ange: 
nommene Frauenftimmrechtsporlage 
ur britten Lefung borgerüdt. 3 
Fest alfo nur noch die Schlußabſtim— 
mung, und was anfänglich als ein 
parlamentaniſcher Scherz betrachtet 
wurde, iſt bitterer Ernſt geworden. 
Da der Antrag, den Entwurf dem 
Volke zur Begutachtung zu unterbrei⸗ 
ten, mit 92 gegen 34 Stimmen abge— 
lehnt wurde, iſt die endgiltige An— 
nahme dieſes Ueberrumpelungsgeſetzes 
ſogar wahrſcheinlich geworden. 

Allerdings kann die Legislatur den 
— nicht das uneingeſchränkte 

ahlrecht verleihen. Weil die Staats— 
verfaſſung dieſes nur den Männern 
einräumt, kann die Legislatur dem 
weiblichen Geſchlechte zunächſt blos auf 
halbem Wege entgegenkommen. Sie 
will ihm geſtatten, über die Beſetzung 
aller derjenigen Aemter abzuſtimmen, 
die in der Staatsverfaſſung nicht aus— 
drücklich genannt ſind. Somit ſollen 
die Frauen zwar nicht an der Wahl 
der Staatsgeſetzgeber ſelbſt, des Gou— 
verneurs, Staatsſekretärs, des Staats— 
ſchatzmeiſters und der Richter teilneh— 
men dürfen, wohl aber an der Erwäh— 
lung der wichtigſten Stadt- und Dorf— 
beamten, einſchließlich des Bürger— 
meiſters, der Aldermen, der County— 
kollektoren und Vermeſſer, der Ein— 
ſchäzungs⸗ und Nachprüfungsbehör— 
den, verſchiedener Gerichtsbeamten und 
endlich ſogar der Präſidentenwaähl— 
männer. Auch ſollen ſie das Recht 
haben, fich, über alle Fragen zu äußern, 
die den Wählern in den Gemeinden 
oder fonftigen Unterabteilungen bes 
Stanted unterbreitet werden mögen. 
Mird ihnen fomit auch) nicht die ganze 
Hand gereicht, jo Jollen ſie wenigſtens 
vier Finger ergreifen dürfen. 

Zu dieſen weitgehenden Zugeſtänd— 
niſſen hat ſich das Abgeordnetenhaus 
vielleicht nur durch die Drohung des 
fortſchrittlichen Führers Medill Me— 
Cormick verleiten laſſen, daß er gegen 
alle Adminiſtrationsvorlagen flibuſtern 
würde, wenn der Frauenſtimmrechts— 
eniwurf nicht unverändert zur dritten 
Leſung gelangte. Indeſſen kann 
die Zwangslage“ den Demokraten 
nicht zur Entſchuldigung dienen, 
die im Hauſe zwar nicht die 
Mehrheit beſitzen, aber die ſtärkſte 
Partei ſind. Sie ſind ſicherlich nicht 
befugt, aus Zweckmäßigkeitsgründen 
eine politiſche Umwälzung vorzuneh— 
men, die in jedem anderen Bundes— 
ſiaaie durch einen Zuſatz zur Staats— 
oerfaflung bewerkſtelligt oder verſucht 
worden iſt. Nachdem die Fortſchritt— 
lichen nud die Sozialiſten ſich rund— 
weg geweigert hatten, die Wähler des 
ganzen Staates über das Frauen— 

ſtimmrecht zu befragen, obwohl ſie doch 
immer ſo ſehr für das „Referendum“ 
ſchwärmen, hätten die Demokraten den 
Entwurf kurzer Hand ablehnen müſ— 
ſen. Verpaſſen ſie auch die letzte Ge— 
jegenheit, die ſich ihnen bei der Schluß— 
abſtimmung bieten wird, ſo werden ſie 
allein die Verantwortung für Dielen 
Staatsftreich zu tragen haben. 

Die Frauen in Jllinois haben mit 
ſehr wenigen Ausnahmen das Stimm: 
recht niemals verlangt. In ben be- 
nadhbarten Staaten Michigan und 
MWistonfin ift der angeregte Berfal- 
fungazufag mit großer Mehrheit ab- 
gelehnt worden. E3 kann nicht dem 
geringjten Zmeifel unterliegen, daß in 
unferem eigenen Staate das Tolf id 
noch viel deutlicher gegen das Trauen= 
fimmrecht ausfprehen mürbe, menn 
ed, wie billig, feine Meinung funb- 
geben bürfte. Während aber die Fort⸗ 
rittlichen und Sozialiſten das Volt 
über geſetzgeberiſche Einzelheiten ur— 
teilen laſſen wollen, über die es nicht 
unterrichtet jein kann, entziehen fie ihm 
bas jeit Anbeginn der Republif ftets 
hochgehaltene Recht, eine einſchneidende 
Verunderung der Staatseinrichtungen 
zu begutachten. Die Verleihung des 
Suimmtechies an die weibliche Hälfte 

der Benölterung ift offenoar eine Ver⸗ 
ſungsftage. Sie mittels eines 
bloßen Gefeges vorzunehmen, das nie 
mals öffentlich erörtert worden ift, 
nur als ein grober Verftoß gegen 
demotratiſchen Grundſätze be⸗ 


Zatfache ift, ba 
dei en Wlgpneinen 


EEE 
zZäufgung und Gefährdung der 
Weftfeite. 


Mollte man irgendwo im ganzen 
Lande Umfrage halten, welcher von 
zwei in Borfchlag gebraten Bahn: 
bofbauplänen vorausfichtlih am mei- 
ften da8 ntereffe der Stadt ins Auge 
faßt und das größere Vertrauen der 
Bürger verdient: ber bon einer aus 
befannten, angejehenen und zumeift 
unabhängigen Bürgern beitehenden 
Kommiflion, oder der von einer Grup- 
pe von Eijenbahnen jtammende, Io 
wiirde unzweifelhaft fo aut wie ein- 
ftimmig die Antwort lauten, der Kom- 
millionsplan. Und jeder Unbefangene 
würde auf weiteres Befragen ohne 30: 
gern erklären, daß dem Kommilfions- 
plan fehr jchwere Fehler oder Nach: 
teile würden nachgewiejen werden müf- 
fen; daß die Vorteile des Planes der 
Eifenbahnen jehr arog und wichtig 
und offenfichtlich fein müßten, menn 
es jollte gelingen fünnen, die Mehr: 
beit der Bürger für den Plan der Ei- 
bahngruppe zu gewinnen, im Gegen 
fa zu dem Plane der Bürgerkommiſ— 
fion. Denn man Hält th, Dant 
Schlimmer Erfahrung und mit qutem 
Grund, ganz allgemein überzeugt, daß 
die Eifenbahnen allemal in erster Reihe 
ihr eignes Intereffe im Auge haben 
und fih fein Gemiffen daraus machen, 
das ntereffe der Stabt völlig unbe: 
rüdfichtigt zu laffen, ja bemußt zu 
Ihädiaen, finanzielle oder andere Vor 
teile für jich zu gewinnen. 


Gegen den Bahnhofplan der Chicago 
Plan Kommilfion ift noch fein ftich- 
baltiger oder irgendwie beachtenmer= 
ter, fachlicher Einwand erhaben mor= 
den. Niemand hat gezeigt, oder aud) 
nur verfucht, nachzumeijen, daß der 
Plan in diefer oder jener Hinficht feh- 
lerhaft, unpraftifch oder fchmer durd- 
führbar fei. Alles fachmännifche Wiſ— 
fen ift einmütig in feinem Lobe. 
der, der fih den Plan der Chicago 
Plan Kommiffion etwas näher anjah 
wird, umfo mehr, je näher er ihn be- 
trachtete und ftudirte, zu der Weber- 
zeugung gelangen, daß jeine Durch- 
führung fich al3 ein großer Segen für 
die Stadt ermweifen müßte; daß fte dem 
zufammengepreßten Geichäftsherzen 
der Stadt Luft machen und den Zu: 
gang zu der Sübfeite und der Meit- 
feite bornebmlid der 
MWeftfeite — ganz mejentlich ver- 
breitern und erleichtern, und der häf- 
fihen Flußzone, die der Stadt zu 
ſchwerem DBormurf gereicht, ein Ende 
machen würde. Wir haben aber die er- 
ftaunliche Erfcheinung, daß ich gerade 
auf der Meitjeite — der nahen MWeit- 
jeite, die durch die Durchführung die- 
fe3 Planes am allermeiiten aefördert 
merden würde — eine ausgejprochene 
Vorliebe für den Plan der Eijenbad- 
nen zeigt (masS gleichbedeutend tjt mit 
TFeindichaft aegen den Kommilfions- 
plan), deifen Durchführung mwiederrum 
gerade der Weftjeite ganz unberechen- 
baren Schaden zufüigen, ihr auf abieh- 
bare Zeit die jchöne große Entwidlung, 
zu der fie berechtigt und von Natur 
aus, ſozuſagen, beſtimmt iſt, unmöglich 
machen würde. 

Man findet die Erklärung für dieſe 
Seltſamkeit — man kann getroſt ſa— 
gen Ungeheuerlichkeit — in der Art 
Kampagne, die von den - betreffenden 
Bahnen, in erjter Reihe der PBennipi- 
vania Bahn, geführt wurde, und — 
das muß leider auch gefagt werden, — 
in der Kurzfichtiafeit der Sonderinte: 
reifen, an bie fie fih zunädit, oder 
ausjchliehlich wandte. ES wurden Ver— 
fammlungen abgehalten, vor denen der 
Plan der Benninloania-Gruppe in den 
berrlichiten Farben ausgemalt und 
nach jeder Hinficht gepriejen, und gegen 
den Plan der Chicago Plan Kommij- 
fion gefprochen wurde. Man rief aber 
dabei jtet3 und nur das jelbitifche 
Sonderinterelfe an; die Gegner 
des Kommiſſionsplanes ſprachen 
offenſichtlich aus ſelbſtiſchem Ge— 
ſchäftsintereſſe (State Str.Geſchäfts— 
leute, Grundeigentumshändler u. ſ. 
w.) und die Wortführer der Pennſyl— 
vania Leute redeten immer nur von 
dem prächtigen Paſſagierbahnhof, den 
ſie zwiſchen Adams, Canal, Clinton 
und Jackſon Boulevard errichten wol— 
len, ſagten aber wenig oder gar nichts 
bon der Frahtbahnhof zmiichen Ban 
Buren, Nefferfon, Polt und Des 
Plaines Straßen, der aud) auf ihrem 
Programm Steht, und tatjächlich die 
Hauptjace tit. Sie veritanden es, in 
gewiſſen Kreiſen der Weſtſeite denEin— 
druck zu erwecken, als wolle die Chi— 
cago Plan Kommiſſion der Weſtſeite, 
bezw. dem mit dem jetzigen Union— 
bahnhof beglückten Teil der Weſtſeite, 
nun auch noch den großen Paſſagier— 
bahnhof nehmen, alles Gute und 
Schöne auf die Südſeite bringen und 
ihr das Nachſehen laſſen. Es gelang 
der Pennſylvania Bahn ſich auf der 
Weſtſeite in den Geruch eines großen 
Wohltäters, oder Hüters ihrer Inte— 
reſſen, des beſten und einzigen ſtar— 
ken Freundes der Weſtſeite zu bringen, 
während ſie in Wirklichkeit das gerade 
Gegenteil iſt und die Verwirklichung 
ihrer Pläne der Weſtſeite unberechen— 
baren Schaden zufügen würde. 


Mayor Harriſon hat die Weſtſeite 
in dieſer Anſicht beſtätigt, indem er 
neulich ſagte, der Plan der Chicago 
Plan Kommiſſion werde die Fracht— 
geleiſe und -Schuppen auf der Weſt— 
ſeite belaſſen, wie ſie ſind, aber Mayor 
Harriſon kann in dieſer Frage nicht 
maßgebend, ja ſeine Anſichtsäußerung 
kann nicht einmal beachtenswert ſein, 
denn es wurde glaubhaft verſichert, 
daß er es bis dahin noch nicht einmal 
der Mühe wert erachtet hatte, ſich den 
Kommiſſionsplan genauer anzuſehen. 
Und daß er jene Aeußerung machen 
konnte, beſtätigt das. Denn andern— 
falls hätte er wiſſen müſſen, daß unter 
dem Kommiſſionsplane das Gebiet 
zwiſchen Fluß und Canal Straße von, 
von Madiſon Straße bis hinunter zur 
12. ſo ſchmuck werden wird, wie nur 
irgend ein Geſchäftsteil u einer 

i Weſt⸗ 
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* 
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bäßlichen Karakter beibehalten und 
jeyr minberwertig bieiben, ja noch 
megr, ein großer Frachtbahnhof wer⸗ 
den wird, uͤls ſie jetzt ſchon iſt, wenn 
es der Pennſylwania Bahn geſtattet 
wird, ihre Pläne durchzufuhren! 
Nicht, weil dann der Paſſagiervahnhof 
das Geviert zwiſchen Adams, Canal, 
elinton Strage und Jachſon Blod. ein- 
nehmen wird — das könnte man jıdh 
jıhon gefallen laffen, denn es wird Icon 
ein Prachtbau werden — aber, meil 
Dann durch den Fradtbahnhe,, zimis 
Ihen Van Yuren, Jerrerion, Polt und 
”wesplammes Str., und, von etwa der 
20. Sfraße, wo die Benna=-Bahn den 
Yıuß treuzt, aus, die dahinführende 
Frachthochbahn das ganze, zwiſchen 
dieſem und dem Fluß liegende Gebiet 
von dem übrigen Chicago, außer nach 
Norden zu, ſogut wie vollſtändig ab— 
ſchneiden und für alle anderen Zwecke 
als Eiſenbahnzwecke, wertlos, en Bah— 
nen geradezu auf Gnade und Ungnade 
ausliefern wurde; weil die große Weſt— 
ſeite dann auf der Strecke von zwei 
Meilen (von Chicago Ave. bis hinun— 
ter zur 12. Straße), im Ganzen nur 
fünf unbehinderte Durchgangsſtraßen 
nach dem Geſchäftsteil, bezw. dem 
See, haben würde und — die Weſt— 
ſeite hat zur Zeit eine Bevölkerung von 
weit mehr als einer Million und wird 
in abſehbarer Zeit an die zwei und 
drei Millionen zählen! 
Um den gxrachtbahnhof handelt ſich's 
in erſter Reihe. Die Frachtbahnhofs— 
pläne der Penniylvania-Bahn dür-= 
fen nicht Verwirklichung finden. In 
erjter Reihe nicht vonmegen der gro- 
Ben Weftfeite, der zu ihrem Recht zu 
| verhelfen im böchiten Intereffe der 

ganzen Stadt liegt. Im Intereſſe der 
| großen Weit jeite jollte und muß auf 
| alle Fälle, menigjten® in feinem 
| Grundgedanken, der Frachtbahnhof- 
plan der Chicago Plan Kommiffton 
Annahme finden! — Warum? Das 
ı foll weiterhin hier gezeigt werben, jo 

aut das in befchränften Rahmen fur- 

zer Zeitungsauffäge möglich ift. — — 


Die Totenitadt. 


Wir mären auf dem beiten Wege, 
lebendig begraben zu mwerben, d. h. in 
einer Stadt zu wohnen, die auch nicht 
das geringite Geräufch von jich gibt, 
wenn es gelingen jollte, Chicago zur 
toten Stadt zu machen. Denn fo ift 
es geplant von der Antilärmliga — 
wie man.in Deutichland die Freunde 
ber ftummiten Ruhe und die Tyeinde 
des nervenzeritörenden Radaus nennt. 
Dem einzelnen Menichen ijt e& mohl 
Ihon oft zu Bemußtfein getommen, 
dat manches Ding mit unnötigem 
Lärm vor fih gebt. Und e3 mird 
darum vielen aus der Seele gefprochen 
fein, wenn fich alle die heimlich Leiden 
den zujammentun und diefem un= 
nötigen Lärm zu Leibe gehen. Unfer 
Iag hat der Geräufche viele, die zu ver: 
meiden find, die unnötigermeife fein 

| Orchejter verjtärfen. Und ein Kampf 
| gegen diefe ijt zu billigen und zu be> 
| grüßen. 

Uber mie bei allem anderen ber 
| Umeritaner gleich ins Uebermaß greift, 
| und mit einem Schlage taufend Fliegen 
ı treffen möchte, fo ift auch bei ber 
| Antilärmbewegung der GStadtbehörbe 
Ihon das vernünftige Maß ühber- 
| fritten. Sie hat fich mit fo bfindem 
| Eifer in ihre Aufgabe geftürzt, daß fie 
| Tich bald nicht mehr zu helfen mwiffen 
wird, und das Ende wird der auf: 
gewandten Arbeit nicht im entfernteften 
entfprechen. Wenn die Leute zunächft 
einmal felbft nicht halb fo viel Qärm 
en ihren menfchenfreundlichen Be- 
ftrebungen machen würden, wäre ihre 
| erfte Aufgabe erfüllt; dann könnte 
man aber auc, hoffen, daß es ihnen 
tatfächlich ernit ift, und daß etwas 
dabei herausfommen wird. Go aber 
erivartet man fchon jet wenig Er: 
Tprießliches. Die Schmwarzfeher, die 
leider zu allem ihren Genf geben, be- 
haupten Ichon, e3 fei doch nur mieber 
einmal „viel Lärm um nichts“, und 
träfen, hätten fie Recht, die Sache in 
den Kern. 

Gegen ein vernünftiges Vorgehen 
auf diefem Gebiete öffentlicher Wohl- 
fahrt fann niemand etwas einmenden. 
Es gibt Radaus und Geräufche, die 
fi mindern oder ganz ausfchalten 
lafjen. Und würde fich der Ausfhuß 
— aud hierfür mußte natürlih ein 
Ausſchuß gebildet werden —, nur auf 
ein beſcheidenes Maß natürlichen 
Empfindens und eigener Beobachtung 
verlaſſen, ſo hätte er genug Grund— 
lage, von der er ausgehen könnte. Da 
aber alles im Interefſe der Allgemein⸗ 
heit Vorgenommene mit dem nötigen 

Paukenſchlag undTrompetengeſchmetter 
| in Szene gejegt werden muß, hat man 
fi bier entfchloffen, zunächt einmal 
Veihwerden und Gefuche, Vorfchläge 
und Empfehlungen zu fammeln. Wie 
zu erwarten war, jtellte jich fofort das 
nötige Material in folcher Menge ein, 
daß ein Ueberblid jchon einen erprob- 
ten eldherrn forderte. Und fo mar 
die unauöbleibliche Folge, daß man fich 
tatfächlich nicht mehr zurecht findet, 
daß man begründete und unbegriindete, 
vernünftige und unvernünftige Klagen 
und Befchmwerben nicht mehr zu fcheiden 
| vermochte, daß man fich ins uferlofe 
‚ Meer getrieben ſah. 

‚Run fiten alfo die geplagten Anti- 
lärmer vor ihren überhäuften Schreib- 
tifchen und miljen nicht ein noch aus. 
Sie berjuchen wohl zu fchlichten, zu 
fortieren und das vermendbare Mate- 
tial von der Makulatur zu trennen, 
aber ihr Blick ift jchon durch eigene 
Schuld getrübt, und die Gefahr fteht 
ichon lauernd vor der Tür, daß fie fich 
lächerlich machen. Und damit ftünde 
der ganze Erfolg auf dem Spiele. 

‚ Man mwirb fich der Lifte noch ent- 
| finnen, bie den Zeitungen zur Ber: 
öffentlichung übergeben wurde, in ber 
ein Teil der eingegangenen Befchwerben 
aufgeführt war. &3 ift erftaunlidh, an 
melden Arten von Lärm da Anft 


nn BR 


was für feine Obren manche Leute be- 
Iıgen, gegen 'bie Die des gemohnlichen 
Sterbligen direft ald Pfujchwert Des 
gerrgotts erjcheinen murjen. inbil- 
bungstraft, Bhantafie, Nerpofität und 
Hypochondrie feiern Feſte, zum Scha— 
den anderer Klagen, die wirklich mit 
Recht vorgebracht werden. Daß die 
Automobile läſtigen Lärm entwickeln, 
empfindet jeder, der nicht gerade darin 
ſitzt. Die Eiſenbahnen und Straßen— 
vahnen ſind auch etwas übermäßig 
laut, von den Hochbahnen und Hafen— 
dampfern gar nicht zu reden. Vieſe 
Beſchwerden haben alſo wenigſtens 
einen Grund! Aber wer kann den 
Ernſt bewahren, wenn er lieſt, daß der 
oder jener wutende Lärmfeind ſich 
gegen die Biermuſik in Sommergärten 
wendet? Wer ſchüttelt nicht den Kopf, 
wenn einer verlangt, daß die Kirchen— 
glocken verſtummen jollen? Wer lacht 
nicht, wenn jener das Krähen der 
Hähne, das freudigftolze Gadern der 
Hühner zu dem rubejtörenden Lärm 
rechnet, der jeine Gejundheit jchädigt, 
jeine Nerven zerrüttet, ihn wahnfinnig 
macht? \ 

Dian hat wohl fchon gegen das Ge- 
Ihrei der Babies Einſprüch erhoben. 
Dian hat Ichon empfohlen, den Scheren 
fchleifern ihre liebliche Bim-Bam von 
Umtsmwegen zu entziehen. Man wird 
nod den Gäulen dide Gymmifchuhe 
anlegen, man wird Teppiche auf den 
Straßen legen oder jeden verpflichten 
wollen, auf Flügeln zu gehen. Man 
wird die Schienen der Straßenbahn 
poljtern wollen, die Wagen aus Holz- 
ftoff prefien. Man wird dem See fein 
braufendes Grollen verbieten, dem 
Herrgott fein unnüßes Donnerrolfen! 

Und es wird eine, Totenjtadt fein, 
ohne Geräufh, ohne Lärm. Alles 
wird [chweigen. Nur reden werden die 
Menjchen wollen, wenn man nicht dar- 
auf fommt, die Taubftummensprache 
offiziell und international zu machen. 


Und fohnarchen wird der oder jener bie 


und da, wenn ihm nicht ein Qärm- 
fänger vor den Mund gebunden wird. 

Aber im Ernft! Die Antilärm- 
leute jchabden ihrer Sade in ihrem 
blinden Uebereifer, mit dem fie Ver- 
nunft und Narrheit, Natürlichkeit und 
Ueberfpanntheit gleiche Beachtung zu- 
fommen lafjen. ber "die Wermei- 
dung vieler Geräufche, die fich wirt: 
lich vermeiden ließen, hätte auch nach— 
teilige Folgen. Was 3. B. würde ent- 
ftehen, wenn den Automobilen das 
DWarnungstuten verboten würde? Viel 
mehr noch würden elendiglich unter 
ben lautlofen Gummiteifen enden. 
Das Pfeifen und Rattern der Eifen- 
bahnen ift oft die einzige Mahnung, 
bor dem Gtraßenübergang Halt zu 
machen. Die Abfchaffung des Lärms 
bedeutet in vielen Fällen vermehrte 
perfönliche Gefahr! 

Und dann! Wir find dod Menjchen 
bon heute. Leben in eıner großen, 
fleißigen, rührfamen Stadt. Wir 
haben ein großartiges Gefchäftsleben, 
einen riefenhaften Verkehr! Das alles 
fann nicht ohne Lärm vor fich aehen. 
Wer frante Nerven hat, joll der Grof- 
ftabt den Rüden kehren. Wer leidlich 
gefund ift, nimmt da8 Unvermeidliche 
in Kauf, gewöhnt fich daran, wenn er 
eö auch nicht angenehm empfindet. Za, 
mancher wird fich fogar daran be: 
geiltern fönnen, an diefer gewaltigen, 
bielftimmigen Symphonie des Tages, 
mit ihrer ertwachenden Duvertüre am 
Morgen, ihrem fchnell einfehenden 
Ereöcendo zum grandiofen Breito: 
fortiffimo und ihrem Ianafamen Ab- 
gleiten zum abendlichen Adagio, dem 
Largo der Nat. Und er würde fich 
lebendig begraben alauben, wenn eines 
Morgens der unbefannte Dirigent den 
Stab nicht hebt zum- Einfah feiner 
Mufitanten. — — 

‚Wer alfo den Lärm der Grofjtadt 
nicht verträgt, der fliehe. Wer aber fo 
nerbds überreizt, überfpannt, hirn- 
verbrannt und töricht ift, dem Hahn 
fein Krähen, dem jungen Erdenbürger 
fein Schreien verbieten zu wollen, der 
ift überhaupt nicht geſchaffen für dieſe 
Welt; der gehört ſchon bei Lebzeiten 
in eine beſſere! — 

—— —— ——— 


Die Frau im deutſchen Erwerbs⸗ 

En leben. 

Unter den neuen Erſcheinungen des 
Wirtſchaftslebens ae Sveifel- 
[08 die Hewaltige Zunahme der Betei- 
ligung des meiblichen Gefchlehts an 
der eigentlichen Erwerbätätigfeit be- 


Tonderes Intereffe. Man hat anfangs 


auf feiten der Männer in dem Vor- 
dringen der Frau eine gefährliche 
Konkurrenz erblidt. An die Möglich- 
feit, die Fraucnarbeit zu unterbrüden 
ober zu befeitigen, glauben aber heute 
ſelbſt ihre Gegner nicht mehr. Mit der 
Zeit hat ſich auch herausgeſtellt, daß 
jene Beſorgniſſe im allgemeinen unbe— 
gründet waren. Wenn in einzelnen 
Berufen die Männerarbeit teilweiſe 
von der Frauenarbeit verdrängt wor— 
den iſt, ſo wurde dies dadurch ausge— 
glichen, daß die Nachfrage nach männ— 
lichen Arbeitsträften in anderen Be— 
rufen ſtieg. 

Faßt man die geſamte Erwerbs— 
tätigkeit des weiblichen Geſchlechts zu— 
ſammen, ſo ergibt ſich, daß im Jahre 
1882 von der weiblichen Bevölkerung 
Deutſchlands 24,02 Prozent einem 
Erwerbe nachgingen, 1907 dagegen 
30,37 Prozent. Viele weibliche Per— 
ſonen, die früher in der Haushaltung 
der Eltern oder ſonſtiger Verwandten 
Gelegenheit fanden, ſich nützlich zu 
machen, ſo lange ſie unverheiratet 
blieben, ſahen ſich infolge der allmäh— 
lichen Auflöſung der geſchloſſenen 
Hauswirtſchaft gezwungen, außerhalb 
des Hauſes ihren Erwerb, ihre Be— 
ſchäftigung zu ſuchen. Sie kamen bei 
dem in der ganzen deutſchen Volks— 
wirtſchaft wachſenden Bedarf an Ar⸗ 
beitskräften leicht unter. 

Die Antwort auf die Frage, in wel⸗ 
chen Berufsſtellungen und Berufen die 
auf Erwerbstätigkeit ausgehenden 
Frauen zu finden ſind, geben uns fol⸗ 

Zif Mendel⸗ 


‚| mit over 


Adendport, Ghicago, Mittwod, den 4. Junt 1913. 


CARSON PIRIE SCOTT &C 


BASEMENT 


Juni -Derkauf von Straußenfedern 


Straußenfedern fünnen jett ruhig für den fpäteren Gebrauch gekauft werden. 


Unſere 


100 weiße, 
18zöllige ſchwere Straußenfedern. 
| Qualität. 
|J Stüd 
50 meiße 
| Straußenfedern zu, 


20 meiße und 20 fchmarze 21301. 


57.50 


Straußenfedern, ertra feine 
Qualität, zu, Stüd 


fämmtlihen reichhaltigen 
fen marlirt. Außerordentliche 


FZramöfifhe Plumes 


Ihmarze und Natural 
Gute 


und. Natural 203Öllige —J 


Werte, das Stück zu 


Sortimente ſind jetzt zu ſpeziellen Prei— 
2.25 bis zu $15.00. 


Demi Plumes 


Wir ſicherten uns durch einen vor⸗ 


teilhaften Einkauf 180 ſehr feine 163öll. 


Demi -Straußenfedern, die wir unſerer 
ſpeziellen Partie hinzugefügt haben, jetzt 


Ketwa 30 Farben und hübſche Kombinatio— 
? nen umfafjend; auch jchwarze, meiße 
J und Natural, Stüd 
Preife für „Head“-Straußenfebern 
ftellen fich, 
Stüd, zu.. 


52 
.$1.25 bis 37.50 


| Zeinzeinem: Bündchen ‚, Tips‘‘—eine immer pajjende Garnirung—40 Dutzend — 
| Ihmwarz, weiß und alle populären Schattirungen, jeder „Tip“ ift perfett — Bündchen 
| Preife rangiren von 3-inseinem-Bündchen „Iips“ von 75c bis $13.50. 


entnommen find. Danad) beichäftigen 
Frauen: 
die Randwirtihaft...u.......2,584.000 
die ZJnöufitie...uccnsuonseee 1,126,976 
3... PER 2v8,110 
Lohnarbeit und häusliche 
— 
licher Dienſt 
Von 100 aller Erwerbstätigen wa— 
ren 1907 weibliche: 
46,5, Induſtrie 18,7, 
häusliche Dienſte und Lohnarbeit 
wechſelnder Art 68,0, öffentlicher 
Dienit und freie Berufe 16,6. Das 
ftarfe Vordringen der Frauen in ber 
Landmwirtfhaft erflärt Mendelfon da= 
mit, daß der landwirtichaftliche Beruf 
für die männliche Arbeiterbevölkerung, 
zum Teil durch die höheren Löhne der 
Induſtrie an Anziehungskraft ver— 
loren hat. Der relative Anteil der 
Frauen an den Ermerbstätigen ber 
Industrie hat fich jeit 1882 merfwür- 
dDigermeife nicht nennendwert berän= 
dert, obwohl fi die meiblichen Ar— 
beitöfräfte feitdem um faft eine Mil- 
lion vermehrt haben. Dagegen ift im 
Handel mie im öffentlichen Dienst der 
Anteil der Frauen geftiegen. 
Betrachtet man die Stellung ber 
Frauen in ihrem Beruf, fo zeigt Tich, 
daß die Klaffe der Angeftellten zu un 
qunften der Selbftändigen dauernd zu= 
nimmt. Die ftärtfte Zunahme hat 
der Stand der Arbeiterinnen, insbe- 
fondere der mithelfenden Familienan⸗ 
gehörigen aufzuweiſen. Gleichzeitig iſt 
eine ſiarke Abnahme des Anteils der 
Dienſtboten an der weiblichen Er— 
werbstätigkeit eingetreten. VieleFrauen 
der minder bemittelten Schichten, die 
ſich früher als Dienſtboten vermiete— 
ten, find heute Fabrifarbeiterinnen 
oder DVerfäuferinnen. Daraus, daß 
diefe Frauen nicht mehr fo gut auf die 
hausmirtfchaftliche Tätigkeit porberer 
tet find mie in früheren Zeiten, ergeben 
ſich gewiſſe Schwierigkeiten für ben 
Fall, dak fie heiraten. Man wird dem 
durch hausmwirtfchaftlichen Unterricht 
in Voltafchule und Fortbildungsfchule 
zu begegnen fuchen müffen. 


1907 


931,373 


320,004 


und öffent: 
1 


15,272 


2242 


Handel 26,8, 


Gefegt — tühtig — unternehmungs: 
Initig. ; 

Ich weiß nicht — fragt U. 3. in 
der Kölnifchen Zeitung — kommt «8 
nur mir fo vor? Dber ift ed ein Zei- 
chen der Zeit? Wenn heute die Augen 
über die Annoncenfeiten laufen, immer 
ftoßen fie auf: „Gefudht ein junger 
Mann,gefegten Wefenz, ber... .”, „Ge: 
jetes Fräulein fucht imHaushalt .. .”, 
„Ein gefegter Verwalter findet . . ." 
Die ganze Seite ift bebedit mit: Geſetzt, 
Geſeßt. „Geſetzt“ ſcheint heute eine 
Empfehlung zu ſein, keine kleine Em— 
pfehlung. Manchmal heißt es auch 
„eriös“. Da wimmelt es von lauter 
geſetzten und ſeriöſen Leuten. Geſetzte 
Chauffeure wechſeln ab mit ſeriöſen 
Köchinnen, ſeriöſe Ladenfräulein mit 
geſetzten Bankbuchhaltern. Und wenn 
einer ganz etwas Beſonderes iſt, ſo 
teilt er in ſeinem Dienſtgeſuch mit, er 
ſei geſetzt und ſeriös zugleich. Ein 
folcher hat den Vogel abgejchoffen. Ge: 
jet den Fall, ed handelt ji) um eine 
aelehte Perfönlichkeit, die feriöfe An- 
aebote unter „Ernjtgemeint“, mit mehr 
oder minder bdeutlichem metalliichem 
Antlang erbittet, fo handelt e3 fich ſo⸗ 
gar um eine lebenslange Gejehheit. 
Dder muß ich jagen „gefeßte Lebens» 
länglichteit?“ oder „länglich jeriöfe Si- 
gengebliebenheit"? Wenn ich die Heute 
gefegten Inferate lefe, muß ich rüd» 
märts fchauen: War das immer jo? 
Nein, ad8 war nicht immer fo. Da gab 
e3 eine Zeit, mo von Gefehtheit nichts 
zu fpüren war auf den Unnoncenfeiten. 
Ich erinnere mich noch gut. Da hieß 
e3: „Gefucht ein tüchtiger junger Mann 
.", „Züchtiges Mädchen findet . . .”, 
„Für einen tüchtigen Buchhalter ift Ge- 
legenheit geboten...“ a, das mar 
damald, als die Tüchtigkeit regierte 
und die Gefehtheit noch Nicht einen 
übermäßig hohen Kurs befaß. Und 
noch früher? ch blättere in ber Zei- 
tung rafcher rüdmwärts, biß zurüd in 
meine Xugend. Da ftoße ich auf „uns 
ternehmungaluftig“: „Unternehmung3- 
{uftiger Kaufmann fuht..." Und bie 
Unternehmungsluſt blieb nicht be— 
fchränft auf Handel und Verkehr. Sie 
blühte überall aus allen Zeitungzipal- 
ten. Xa, auch Heirat3inferate waren 
damal3 noch faft unternehmungäluftig. 
Die Luft zu unternehmen mar ber 
Stempelaufbrud jener Zeit. Jener 
Zeit? Hm, —2 — ich die Zeit mit 


MEILE 


der Tüchtigfeit zur Gefeßtheit abgeglit- 


4,598.986 | 
2,103,924 | 


| liegt alles an der Zeit? 
| wollte jhon ... . indes, ich fürdhte ... . | 


288,311 | 


Landwirtſchaft 


mechjeln? Bin ich felbft im 





ten? ch wollte fait, e8 wäre fo. Xch | 
mollte, ich täte den Zeiten unrecht. | 
Denn was liegt an mir? lnd mas | 


3a, ja, id | 


| 
- | 
| 


Der Kraft:Mayr 


von Ernit don Wolgogen. Ein bumeorijtifcher | 
Mufifantenroman. 2 Bände in einem Band, fein 
ebunden, über 300 Seiten, 500. — Bon dems | 
elben Autor erihien ferner: Der Dichter im | 
Tollarica, geb. 51.80. — Tas qute Krokodil ımd | 
andere Gefhichten aus Italien, geb. $1.20. Alle 
anbderen Werle dieles fowie aller moderner deut: 
fher Autoren ebenfall$ auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Broifhen Wabaf$ und Midigan 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Anton Klappauf 
am 3. Juni im Alter von 79 Jahren 6 Monaten 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den 6. Juni, P Uhr Borm., vom Trauers 
baufe, 5029 Aihland Ade., nah der St. Augufti- 
nugficche, 51. und Laflin Str., wo eine Neauiem- 
meffe gelefen wird, von da nah dem 49. Ctr 
und Afbland Abe. Depot und ver Bahn nah dem 
Ct. Marien Gottesader. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
ullana Klabpauf, Gattin. 
rau S. Sadowslt, Frau U. D. Zur. 
Ferdinand und Maria, Kinder. 
Frau Karl Nlappauf, Schwieger— 
tochter; nebit! Berwandten und 
Entfeln. mido 


Todesanzeige, 


‚Rerwandten und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß umfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Ghriftina Hilf gebor. Jenzen 
im Alter von 72 Jahren, 5 Monaten und 17 
Tagen nah langem und fchiverem Leiden felig 
im Herren entihlafen ift. Beerdigung am Don- 
nerdtag, den 5. Juni, um 9 Ubr. Zeichenrede be» 
innd punft 9:30 im Reihenhaus ın Evergreen 

Bart, dann per Kutiden nah Burr Dal Fridd- 
bof. Um itille Teilnahme bitten: 

Johann und Karl Hill und Sophia 
Kraft, stinder. i 
Lonifa u. Lizzie Hill, Schwiegertöüchter. 
Johann NAraft, Schwiegerfobn, nebit 
Großiindern und Uraroßtindern. 
dimi 


Todedanzeige. 


Freunden und DBelannten die traurige Nach: 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Minna Schwark gebor. Witt 
im Alter von _74 Jabren janft im Herrn ent« 
fhlafen ilt. Die Veerdigung findet jtatt ant 
Donnerstag. den 5. Juni, um 10 Uhr Borm., 
bom Trauerbaufe, 454 W. 28. Str., nah dem 
Goncordia-sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ri samt, Gatte. 
Louis, Roie, rau A. Gruner ı. Frau 
W. DM. Brown, Kinder, nebit Ber: 
wandten. dimi 


Todesanzeige. 
reunden und Betannten die zz ads 
riet, dak meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter und Tochter 
Roſe Bauer, neb. Kenchel, 
am 3. Juni geitorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am —— den 5. Juni, 9 Ubr 
Vorm., dom Trauerhaufe, 720 N. Spaulding 
Ade,, nad der St. Matthews Kirche, don da mit 
au ihen nad dem St. Bonifazius ;Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
rant G. Bauer, Gatte. 
an, Arthur, Frank, George und 
Fohn Bauer, Kinder. 
Herr und Fran Kohn Trapp, Eltern. 


Tobdbedanzeine. 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Ratterh 
neftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 5. Juni, 2 Uhr Nadhm., vom 
Trauerbaufe, 40 N. Howard Ave., Auftin, nad 
Waldheim. — Die Beamten verfammeln fih um 
balb 1 Uhr in der Halle, um der beritorbenen 
Chweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Eliie Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Seltetärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

zit, daß unfer gelichter Gatte und Vater 
Charles Mueller 

im Alter bon 79 Jahren qaBsıken ift. Die Ve 

erdi un findet ftatt am ;jsreitag, den 6. Juni, 

1 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 4321 N. Nobeh 

Str., nad Foreft Home. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 

Urifa Mueller, Gattin. 
Gamilla, Tochter. 
Adolph, Sohn. 


Todesanzeige. 


en und Belannten en traurige Nads 
richt, daß unfere gelichte Gattin und Mutter 
Louiſe Fehn 
2944 Racine Abe,, im Alter von 68 Jahren ge⸗ 
torben ift. Die Beerdigung findet ftatt am jkrei- 
ag, ben 6. Juni, 12 Ubr Mittags, von Schmur- 
chows Kapelle, 955 Diberfey Barlwan, nah dem 
Graceland Yriedbof. Um ftllle Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
George Fehn, Gatte. : 
Oscar und Hulda Fehn, Kinder. 


mido 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige Nachs 
ridt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Emil R. Weihe 

nad langem Leiden im Alter von 73 Jahren zur 
Ruhe eingegangen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerötag, den 5. Juni, 1 Uhr Nad: 
mittags, vom Trauerhaufe, 2710 Ebeificld Ave. 
mit Automobilen nah dem Eden Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Weiche, geb. Quedtke, Gattin 

Emil Weihe, Sohn. 


Waldheim. 
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Neue Reiſekarte von Deutſchland, 256. 
Taidhen-At der Welt. 


Bnedeterd Reifche 


Todedanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab unjere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Maria Blaurod 
(Gattin des veritorbenen Karl Blaurod) 
im Mlter von 68 Jahren, 3 Monaten und 
8 Tagen plöglich geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Donmerstag, den 
5. Sumt, 1 Uhr Nachm., dom Xrauer- 
baufe, 1219 N. Baulina Etr., nad dem 
Um ftille3 Beileid 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Elife Schröder, Marie Plath, 
Hedwig GEeert, Töchter. 
Guitav, Karl, Ltto, Grid, 
Franz Blaurod, Söhne, 
Adolph Plath, Wilgelm Edert, 
Schwiegerſöhne. 

Marie, Paula, Bertha, Emma, 
Ada Blanrod, Schiwieger- 
töchter, nebit Enteltindern. 


Concordia Friedhof. 
bitten 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Eu daß unfere liebe Gattin, Xocdter und 
Mutter 
Neltie EG. Beht gebor. Hanien 

(Tochter der veritorbenen Angela Hanien geb 
Lauer) am 3. Juni im Alter von 30 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung am Freitag, den®6. 
Juni, um 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 3244 
%. 41. Upe., nah der St. Viatorsfirhe, Nddilon 
und 41. Court, wo Hochamt zelebrirt wird, don 
dort mit Automobilen nah dem St, Joſephs 
Friedhof. Mitglied der St. Jofeyb3 Brand Yr 
48, ER EX. of U. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Adoiph Becht, Gatte. 
Mildred, Tochter. 
Nigolas Hanien, Bater. 
und Zublette, JIl., Zeis 
dimido 


Michigan Cith, Ind, 
tungen bitte au fopiren. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebtes Töch— 
terchen 

Margarethe Henn 

im zarten Alter von 11 Monäten felig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 6. Juni, halb 2 Uhr Nahm., bom 
Trauerhaufe, 3843 N. Elaremont Abe., nad der 
&t. Benediftuslirhe, von da nah dem &t. Bos 
nifazius Gottesader. Die trauernden Hinters 
bitebenen: 

Anton und Sufanne Henn, geb. Choms 

mer, "Eltern, nebit Geihmwiitern. 


Todbesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dak unfer licher Sohn und Bruder 
Wilhelm Prönf 

am Dienstag, den 3. Juni, im Alter bon 16 
Jahren, 5 Monaten und 9 Tagen felig im Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung Freitag, den 6. Juni 
1 Uhr Nacdın., vom Trauerbaufe, 2037 N. Wood 
Str., nah dem Edenfriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wilhelm und Amalie PBröhl, Eltern. 

Liltie, Myrtle, Ethelf und Arthur 

Pröhl, Geſchwiſter; nebſt „ers 
wandten. 

Geſtorben: * 

Morris Selz, 
3. Juni, 86 Jahre alt; Vater von J. Harry 
Emanuel F. und Abraham K. Selz. Beerdigung 
am Donnerstag, den 5. Juni, 10:30 Borm.,, 
vom Trauerhaufe, 1717 Michigan Ave., nad 
dem Rofehill Friedhof. 


am 


Seitorben: David Weber, am 2. Juni, 71 Sabre 
und 4 Monate alt. Geliebter Gatte von Sarah, 
Bruder don Frau Amelia Grochie und von 
Sohn, Gottlieb und Henry Weber. — Beerdi- 
gung am Ponnerstag, den 5. Juni, um 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerbaufe, 3905 N. Ceelch 
ve., nah dem Concordia: Friedhof. dıni 


Danffagung. 
Hiermit fprehen wir den Freunden und Pes 
fannten und dem Chicagoer Feuerbeſtattungs— 
berein für ihre Beteiligung und die Blumen: 
fvenden bei der Beitattung unferes Vaters und 
Schwiegervaters 
Ludwig Heider 

unſeren tiefgefühlten Dank aus. 
Agnes Heidrich, Tochter. 
Karl Heidrich, Schwiegerſohn. 


— —— — — nn nn u 


o J werden durch das 
Mude NugENSeruiinense Grün 
der Natur erfriicht 


Nacıdem fie den ganzen Tag angeitrengt 
wurden, quält fte nicht länger mit dem 
Anſchauen grellbemalter Canvasflächen. 


ER Aal 


und erfrent Euch der Vorftellung der Natns 
feidft, nicht inc., — und einziges 
unaufflösbarer Wandelbilder-Truft. 


Viele Meilen von 
Bewesiigen Bergnügungell 
Bezau⸗ 


Woodlan bernd a PALACE 
CABARET 


artig 

Ballroom 
101 Wunder : Schanftellungen. 
Nädhiten Sonntag: ‚ Heute Ab. u. Sonnt. 
BALLMANNS grosse | Ycanıc Meitiahrien. 
Banner » Kapelle. | Chicago vi. Clevel'd 


Niverview kommt immer zwerftl 


— 


omDSs FNES AMuSkAEN. RESORT 
ANGO & INT 

Tores, CARS, 

RACING COASTER 


tt voll von Nerventigeln. 
Die frembartige —— 


Dars 
Seeftuh. Werito. 


Eier-Koknak Bi! 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifchende Getränte in den heiken Tas 
gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucdher fojtenfrei. 

Internationa! Liquor Co, 


1433 Wells Str, Chicago, Ju. 
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Räumung v. Jamen⸗ u.J 


ge: 
ſchneid. 
Mo⸗ 
|belle, nette 
„manınifb“ 
Eifeite, mit / 
fatin = gefüt- 
terten Coats, 
gored Slirts, 
aus Serges, 
Diag onals 


|| etc. gemadt, 


| gut paffende Euitß | 


|| — nur in undolls 

ftänd. Größenauss 

mahl — Werte bis 

| au $10, meil es 

| gber einzelne Bar» 

I fien und Mufter 

| find verlaufen 

>| wir fie am Dons 
nerdtag, zu 


Anlerröcke 


Weiße Cambric 
Unterröcke für 
Damen — hübſch 
mit Spiben und 
Stickerei beſetzt; 
gut 856c wert; 
für 


570 


Anlerzeug 


Feine Maſchen 
Athleten Facon 
Unterhemden und 
Knie Länge Un— 
terhoſen fürMän— 
ner, in allen Grö— 
ßen, andere ver— 
langen 25c; Die 
Auswahl zu 


haften grauen, 


für 


‚Schuhe und. Pumps 


Eine Mujfterpartie von weiten Canvas 


Madchen und 
Abſätze, einſchließlich 
Modelle mit fanch 
en, 6 bis 2; aut $1.25 
Donnerstag, für 


Kinder; runde 3 


wert; 


783 Raar Pumps u. Orfords für Tamen; ohne Riemen und 
ein und zivei Riemen Modelle; handgedrehte Sohlen; 


ehen-Mopdelle; 
300 Baar ertra hohe 
Dilofnöpfen, alle Grö— 
Auswahl 


Handſchuhe 


Zwei Claſp kurze 
Lisle Handſchuhe 
für Damen; in 
ſchwarz, weiß u. 
farbig, die Sorte, 
die daeuhaft iſt 
und ſich gut wa⸗ 
ſchen läßt; ſpe— 
ziel für Don⸗ 
nerötag, Zu 


251 


Strümpfe 
Lisle und Seide 
Lisle — 
menſtrümpfe; 
ausgez. Qualität; 
mit breiten Welt 
Str u mpfband⸗ 
Oberteilen, meh. 
Schweren — alle 
Größen; Seconds 
der 19c Eorte — 
Donnerjtag zum 
niedr. Preis von 


10c 


Mädchen⸗ 


naben⸗Anzü 
Knaben-Anzüge 
Voke Norfolk Anzüge für Knaben — von guten, 
lohfarbigen und braun oemiſchten 
fen — in Größen 6 
bis 16 Jahre; regul. 
2 ‚50 


dauer» 
Stof⸗ 


Werte, 2 
1.57 
Norfolt Anzüge 
für Sinaben, von 
dunflen, mittle= 
ren a. heilenGaf- 
jimeres u. blauen 
Diagonals; gut 
geichneidert per= 
feft pafiend, Gr. 6 
> 16 Bun; gut 


—— 
viele mit extra Pr. 
Knickerbockerhoſen, 
voller Schnitt; von 
grauen, lohfarb. u. 
braunen@ajfimeres 
54.50 Werte, 
für 

nur 


Suil Cafes 


Matten Cnit- 
Caſes; Ctahlges 
ſtell; Ledergriffe; 
„braſſed“ Schloß 
und Seiten Cat— 
ches, aut $1.25 
ivert, für 


ct 


Knöpfichnhen für 


Lederſohlen u. 


einige 


mit vergoldeten Ornamenten, 


alle Größen; 


81.50 3— 


sicl! für mor= 


gen; zu 


Zwei Riemen Bumps für Da- 


men, bon 


Gunmetal Calfjfin, 
Abſätze; — 
Schleifen an Vamps; 

wendete Sohlen; in allen Grö⸗ 
andere verlangen $2.50; 


niedrige 


Re n; 
Donners⸗ 
tag — 
für 


Lokalbericht. 


Das ſeunſtinſtitut. 


Jahresbericht. 


Im Kunſtinſtitut wurde geſtern die 
Direktoren | 
Die Wahl von brei Zeus | Die Gefellfchaft imurde zum Zwea der 


| 
; Kläger 


| 


Sahresverfammlung der 
abgehalten. 
ftee3 auf fieben Jahre fiel auf F. W. 
Gunfaulus und U. E. Bartlett, welche 
wiedergewählt wurden, und William 
D. Goodman ala Nachfolger des ver= | 
ftorbenen D. 9. Burnham. Dem Jah: 
teöbericht zufolge haben während de3 | 
Yahres 1,080,235 Perfonen die Ga- 
lerien bejucht, die Zahl der Kunitjchü- 
ler betrug 2886, der Befucher der 
Bibliothet 100,479. Die Einnahmen, 
welche zur Dedung der Betriebstojten 
des Muſeums-Departements verwen— 
bet merben, beliefen fi auf $160,- 
111.67, die Ausgaben auf $156,287.- 
61, jo daß ein Ueberfhuß von $3,824.- 
06 verblieb. Die Einnahmen der Schu= 
le waren $74,930.44, die Ausgaben 
$76,393.21; bier ergab jich demnad 
ein Yehlbetrag von $1462.77. Unter 
den Schenkungen waren die ‘bemer- 
fenmerteften der Burnham-Biblio- 
theffond3 von $50,000, die Blaurius- 
[che Borzellanfammlung, die Wedg- | 
moodfammlung vou Gunfaulus und 9 
bon Freunden amerifanifcher Kunft 
gefchentte amerifaniiche Gemälde. 


— — — — — 


Nicht ungewöhnlich. 


Klage, betreffend eine merifanifhe Sand» 
ſpekulation. 

Daß durch Mißwirtſchaft die Be— 
ſtände der Chacamas Plantation Co. 
auf wenig mehr als den Landwert von 
5000 Acres im Herzen des Palenqua⸗ 
diſtrilts, Chilias, Mexiko, herunterge⸗ 


SABTORIA fürsäugingsund Kinder. 


| ring, 
Jahresverfammlung der Direktoren und | Bundesgericht. 


| MWaifen, 
| 
| 


Werte bis zu 


sic 


Gardinen 
Scrim 


Fabrifreiter von 
3630ll. mendba= 
rem Gardinen 
Scrim, prachtvolle 
hübiche | Muiter u. Farben 
handge= bis au 2öc ivert, 
jo lange jte vor— 
halten, die Yard 


1.67 | Dre 


fommen feien, erklären Joſeph Hod— 
nett, Lincoln, Ill, J. W. Großheuſer, 
Plymouth, Wis. und Anna F. So— 
Evanſton, in einer Klage im 
Richter Landis hat 
daraufhin einen Maſſeverwalter einge— 
ſetzt, der angeblich Beſtände im Werte 
von 850,000, aber Verbindlichkeiten 
im zehnfachen Betrage vorfinden wird. 


ſpe⸗ 


Patent Coltſkin u. 
hohe und 


Pflanzung von Gummibäumen ge— 
gründet, aber wie der Anwalt der 
ſagt, iſt es zweifelhaft, ob 
Bäume gepflanzt worden ſind oder das 
Land irgendwie verbeſſert worden iſt. 

Nikolaus W. Fidler von Aurora 
hat ein Geſuch um ſeine Bankerotter⸗ 
klärung eingereicht mit ber Angabe, 
daß ſeine Verbindlichkeiten 355,307 
und ſeine Beſtände $20,625 betragen. 
Der Aurora Truſt and Savings Bank 
ſchuldet Fidler angeblich ungefähr 
812,000, als Sicherheit hat die Bank 
Minenaktien, Schuldſcheine u. ſ. w. in 
Händen. 


— — ——— — 


Zwillinge im Hauſe Smulski. 


John F. Smulski, der frühere 
Staatsſchatzmeiſter und Präſident der 
„Northweſtern Truſt & Savings 
Bank“, und ſeine Gattin haben ein 
ſechs Monate altes Zwillingspaar an 
Kindesſtatt angznommen. Die Kinder, 

find" auf die Namen der 
Adoptiveltern, John und Harriet, ge= 
tauft worden. Gie follen nie er- 
fahren, daß Herr und Frau Smulsti 
nicht ihre leiblichen Eltern find, 


— Setzerkobold. — Anfangs ſetzten 
die Eltern Ernas einer Verbindung 
ı mit Wilhelm heftigen Widerftand ent= 
| gegen; aber dem energifchen Mädchen 
gelang es jchliehlih, ihren Willem 
durchzuſetzen. 


Trägt die 


U Sara. Die Dr Immer Gekant Habt "= 


— ren 
te. Nun, da bie 
| Beiben worben fe, wolle ber M 


Abendooit, Chicago, Mittwoch, den 4. Zunt 191». 


Nachträge. 


Aſſeſſorenbehörde macht ſie zu den 
Steuerliſten. 


Sohe Würdenträger betroffen. 


Der Bahnhofftreit vor den „Eity Club“ 
verlegt. — Mayor Harrifon erklärt feine 
ablehnende Stellung gegenüber dem 
„Bureau of Public Efficiency‘. 


Die Einfhätungsbehörde beihäf- 
tigt fich noch immer mit Zufägen zu 
den Liften, welche die fjteuerpflichtige 
Tahrhabe aufzählen. Parteien, die e3 
unterlaffen haben, ihren Befig zur Be: 
fteuerung anzumelden, werben nun bon 
der Behörde gebucht, und zwar mit 
Hinzuredhnung des gefeglich vorgeſehe⸗ 
nen Strafzuſchlags. In dieſer Weiſe 
ſind geſtern u. a. Gouvberneur Dunne 
und der Bundesſenator J. Hamilton 
Lewis bedacht worden. Beide Würden— 
träger hatten im Drange der Staat3- 
geichäfte die Steueranmeldung unter- 
lajfen. Im vorigen Jahr hatte Herr 
Lewis Fahrhabe im Werte von $5550 
angemeldet. In Anbetracht des Um- 
Standes, daß er inzmwifchen einen Teil 
feines Haushalte nah Wafhington 
verlegt hat, ijt er heiter nuk zum Bes 
trage von $4500 eingejhägt imorben, 
der Strafzufchlag aber erhöht den Be- 
trag auf 36750. Beim Gouverneur 
hat man die vorjährige Einfhätung, 
$3000, erneuert, einen Strafzujchlag 
muß aber auch er fich gefallen lajfen, 
fo daß er Steuern auf Fahrhabe im 
Merte von $4500 zu entrichten haben 
wird. Geine Selbfteinfhägung frei- 
millig von $5316 auf $9765 erhöht 
bat Mayor Harrifon, der fein Schä- 
gungsformular ausgefüllt hat mie 
folgt: Aftien, $6000; Boot, $250; 
Baargeld, $250; Uhren und Wanduh- 
ten, $150; Nähmafchine, $15; Dia 
manten und Schmudfachen, $500; gol- 
denes und filbernes Tafelgerät, $750; 
Hausrat, $1250. 

Eine Abneigung dagegen, ihren Be- 
fi felber zu bewerten, jcheint die We- 
ftern Electric Co. zu haben. Sie hat 
in Bezug auf ihre Anlage an der Elin= 
ton Straße aud in diefem Jahre feine 
entfprechende Eingabe gemadt. Die 
Einihätungsbehörde hat nun Steuer- 
werte im Betrage von $3,000,000 als 
dort vorhanden angenommen und die- 
ſe Wertſumme durch Strafzuſchlag 
auf $4,500,000 erhöht. Im vorigen 


"Sabre ift ebenfo verfahren worden, 


aber die Revifionsbehörde ermäßigte 
den Betrag auf $3,262,500. 
Der Bahnbhofftreit. 

Beim City Club begann gejtern die 
bon der Leitung diejes Vereins vorbe— 
reitete Serie von Vorträgen über die 
Bahnhofsfrage. Architekt E. R. Gra— 
ham von der Firma Burnham & Co. 
erklärte den Bahnhofsplan der Union 
Station Co, und im Anſchluß daran 
ſprach Vizepräſident Hale Holden von 
der Burlingtonbahn über den gleichen 
Plan. Beide Herren vertraten den 
Standpunkt, daß eine Verlegung der 
Bahnhofsanlagen nach der 12. Straße 
Unbequemlichkeiten für das reiſende 
Publikum, beſonders für die Vorſtäd— 
ter, bedinge und den Gütertransport 
verteuern würde. Die Verwirklichung 
der Pläne, welche für den neuen 
Unionbahnhof und die in Verbindung 
damit anzulegenden Güterböden ent— 
worfen worden ſind, würde nach An— 
ſicht der Redner die Ausführung des 
„Chicago Planes“, wie dieſer ſich ur— 
ſprünglich ausgenommen hat, nicht be— 
einträchtigen. Architekt Jarvis Hunt 
hatte einzuwenden, daß der Güter— 
transport durch die Straßen im Her— 
zen des Geſchäftsviertels mit der Zeit 
arge Verkehrsſtauungen bedingen wür— 
de. Herr Holden wollte das nicht 
wahrhaben und behauptete ſeinerſeits, 
daß ſolche Stauungen ſich in weit grö— 
ßerem Maßſtabe aus der von Herrn 
Hunt befürworteten Verlegung ſämmt— 
licher Bahnhöfe nach der 12. Str. er— 
geben würden. Herr Hunt ſchlug vor, 


daß man in Bezug auf dieſen Punkt 


beiderſeits genaue Aufſtellungen aus— 
arbeiten laſſen möge. 

Die Vorträge werden bis zum 
Montag oder Dienſtag fortgeſetzt wer— 
den. 


Wird die Ratenordinanz annehmen. 


Präſident B. E. Sunny von der 
Chicago Telephone Co. erklärt, er 
werde dem Direktorium ſeiner Geſell— 
ſchaft die vom Stadtrat erlaſſene neue 
Ratenordinanz zur Annahme empfeh— 
len. Er bezweifle nicht, daß das Di— 
rektorium dieſer Empfehlung Folge ge— 
ben werde. Für den Stadtrat iſt dieſe 
Kunde eine große Beruhigung. Falls 
nämlich die Telephongeſellſchaft die 
Verordnung ablehnte, müßte entweder 
mit der Ausarbeitung einer neuen Maß⸗ 
nahme begonnen werden, oder man 
müßte es auf einen Prozeß ankommen 
laſſen. Dieſer würde ſich ſehr in die 
Länge ziehen und vielleicht nicht zu 
Gunſten der Stadt enden, da ſich der 
Stadtrat in ſeiner Ordinanz nicht 
ſtreng auf feine Befugniffe b:jchräntt, 
ſondern allerlei Diane getrof- 
ten hat, die zu treffen er eigentlich fein 
Recht hat. 

Der ftädtifche Dienft. 

Mayor Harrijon Hat jich geftern auf 
feinen Landfit in Michigan begeben, 
mo er etma zehn Tage zu bermeilen 
gebentt. Ehe er abreifte, hat er auf 
den Vorwurf der MWortbrüchigkeit ge- 
antwortet, welcher ihm von den Leitern 
des „Chicago Bureau of Public Effi- 
ciench“ gemacht worden ift. Die Leiter 
biefeg Büros behaupten, der Mayor 
habe ihnen im vergangenenWinter ver⸗ 
fprochen, zmeds Hebung des ftäbti- 
fchen Verwaltungsdienftes zu geftat- 
ten, daß biefer von dem befagten Büro 
auf feine etmanigen Mängel geprüft 
merbe. Das jei geichehen, ehe bie 


wur | nn 


fofern fie von dem Büro gemeinfam 
mit der entfprechenden Abteilung der 
Zivildienſtlommiſſion vorgenommen 
werde. Von einem ſolchen gemeinſamen 
Vorgehen ließen ſich aber keine ſicheren 
Ergebniſſe erwarten. 

Mayor Harriſon erwidert hierauf, 

daß er den Vertrauensmangel des 
„Bureau of Public Efficiency“ ber 
ftädtifchen Zivildienjtbehörde gegen= 
über nicht verftehe. Das Unter: 
ſuchungsbüro dieſer Kommiſſion ſei 
gegenwärtig mit einer Sichtung und 
Reorganiſirung des Straßenamtes be⸗ 
ſchäftigt und werde ſpäter in ähnlicher 
Weiſe durch die anderen Verwaltungs— 
abteilungen die Runde machen. Es 
würde nur unnötige Störungen verur— 
ſachen, wollte man dem anderen „Bu— 
reau“ geſtatten, auch noch eine Unter— 
ſuchung auf eigene Hand vorzunehmen. 
Die Herren vom „Bureau of Public 
Efficiench“ hätten übrigens auf ein be— 
ſonders freundliches Entgegenkommen 
ſeitens der Stadtverwaltung keinen 
Anſpruch. Die Bondsanleihe ſei von 
dem Sekretär des „Bureau“ in einem 
öffentlichen Rundſchreiben heftig be— 
kämpft worden, und er, der Mayor, 
wiſſe auch, wer die Verſandtkoſten für 
dieſes Zirkular beſtritten habe. 

Die vom Mayor erwähnte Unter— 
ſuchung des Straßenamtes iſt zur 
Zeit im Gange. Wie es heißt, wird 
die Reorganiſation der Abteilung die— 
ſer u. a. einen neuen Vorſteher brin— 
gen. Der jetzige Straßenamtsvorſte— 
her, Frank Solon, hat, angeblich aus 
Geſundheitsrückſichten, auf unbeſtimm— 
te Zeit Urlaub genommen. 


Das Countyhoipital. 


Faſt ſämmtliche Mitglieder des 
Countyrat3 haben ih geitern an 
dem Rundaang durch den Neubau des 
Countyhojpitals, den der vom Präfi- 
denten der Behörde ernannte Sonder- 
ausfhuß vornahm, beteiligt. Die 
Herren haben die Leberzeugung gemon- 
nen, daß in der Tat noch minbeitens 
$700,—800,000 merden aufgebracht 
werden müflen, um den Neubau fertig 
ftellen zu fönnen. Unter anderem 
merden $250,000 bemilligt merden 
müffen für den Bau und die Einrich- 
tung eines Mafchinenhaufes, da die 
jegigen Pläne eine Kraft: und Hei- 
zungdanlage für den Bau nicht vor— 
fehen. Der Entmwerfer der Pläne, 
Herr Gerhardt, verteidigt fich gegen 
den Vorwurf, daß er auf die Koften 
nicht Rüdficht genommen habe. linter 
der früheren republifanifchen County- 
verwaltung, fagt er, jei man drauf und 
dran geweſen, Pläne für einen Hoipi- 
talbau anzunehmen, welche die Firma 
Holabird & Roche entworfen hatte, 
und deren Ausführung auf $3,000,- 
000 zu Stehen aefommen märe, ob- 
gleich auch diefer Bau nur Raum für 
950 Betten geboten hätte. Dabß der 
bon ihm geplante Bau Raum für 2000 
Betten enthalten würde, habe er nie 
behauptet. Außerdem babe er in fei- 
nen Plänen anfänglich vieles von dem 
gehabt, mas man jett darin bermifle; 
er habe diejfe Dinge auf VBeranlaffung 
des Countyrat3 ausfchalten müffen. 

Eigenes Heim für den Schulrat. 


Ein Sonderausfhuß des Schulrat3, 
beitehend aus Präfident Reinberg, Bi: 
zepräfident Huttmann und den Kom— 
miljären Dibelfa und Harding, mill 
in der nächlten Situng diefer Behörde 
empfehlen, daß man endlich zur Aus- 
führung des längft gehegten Planes 
Ichreiten möge, nad) welchem derSchul- 
tat ein eigenes Heim erhalten foll. 
Diejes Heim foll anf einem in der un- 
teren Stabt zu erwerbenden Bauplat 
errichtet werden. Außer Amtslofalen 
für den Schulrat fol er, Räumlichkei- 
ten für eine Handelsfchifle enthalten, 
Jomwie VBerfammlungzfäle für die Fach: 
berbände der Schulvorfteher und ber 
Lehrkräfte Che der Vorfchlag ge- 
macht wird, foll der Anwalt desSchul- 
rat3 ein Gutachten darüber abgeben, 
ob der Ausführung des Planes irgend- 





Meine ‚Hühneraugen ſchmer. 
zen nicht im geringſten 


Müde, riechende, ſchweißende Füße, Hüh— 
neraugen und Leichdorn-Schwielen 
heilt Tiz. 


Schickt um ein freies Probepacket. 


P t Euren Hühneraugen N. zeatem 
ad eritemal Tia gebraudt habt. Jhr 
—— ganz Dergelfen. dab br ie —— 
Leichdorne, Schwielen —— chweißige, müde, ge⸗— 
— VV ſchmerzende e gebabt habt. 3 
ft wundervoll, wie bol die die Schmerzen 
verſchwinden. Neibt das Sübnerauge, fhlatat 
8 mit —— ET, — dr wüunſcht, feine 
Po en na em Gebraug bon Tiz, Suin 
ut? Xefet diefes: : .; st 
— — en an meinen beiden Zehen 
len fe die Tabletten, die gend . 
teilen. Hente befindet fich fein ee 
ei an beiden Yühen, und 
feine Wunbheit eine moberne Gottes. 
gabe." — Can. — Brogreh, N. E. 
Gebraudt is €3 ilt ganz anders als ir 
gend etwas, für. diefen * pergeitellte, 100» 
bon Ser ie & ört habt. 3 ift das einzi 
Dergenie tellte mittel, daß Dec erfe au feseı 


Heilung 5 
dien von 


indem ed alle giftigen Stoffe a 
melde mwunbe Fühe berurfadhen. er 
andere Mittel veritopfen nur die Poren. ia 
reinigt biefelden unb bält fie fauber, €8 wirkt 
. br fühlt beffer na ber eriten Anwen» 
ar ed für eine Wode, und hr 
fen, —** wunde Fuße gehabt ‚gu 
gibt diele Nahahmungen von x 
abrilanten ergelte t werden, di 
ut ein went nal zu Geld madıen, in: 
— 153 
aut gun 
* 34 3 
5 gieich 
— — 


Goldene 95 65 383.) 5 


1.95 


Dimor- >. dir 


Dr. Hirsch 


beit Wieboldt3, 


* * * 


Crown 


pr AVENUE AT AT Prima : ⸗ 


Lisle 


Damenſtrümpfe 
Schwarz, lohfarbig und 
— nahtlos — mit doppelten 
Ferfen und Beben, — hoher 


fpliced Garter Top, , 
tt. 280; zu 1 


Wiederum brachte ein glüdlicher Einkauf uns in ve 
Bei von 27 Kiiten von Stidereien und Spiken, 


welche ein öjtliches Import= und Jobbing-Gefchäft zu jpät an einen meitlichen Händler ablieferte; 
Da wir die ganze Sendung übernahmen, erhielten wir fie zu 40% unger dem 


aufgehoben. 


75 St. feine Swih Stiderei- — 
Flouncing, 45 Zoll breit; 
—* Muſter für Klei— 
er, 1.50 mt., 
Yard 


75 


| Yard 


iter, 58c wert, 
die Yard 


100 Stüd 72301. Smwik Sti- | 1 
derei Flouncing, bübjche flei= 

ne Muster für Stinderkleider, | 
| 75c wert, die 


Stüde 273Öllige Alfover 
Stickerei, hübſche kleine Mu— 


33C |; 


250 Stüde von Gambric Stickerei 150 


winn ijt auch der Eure.- 
125 Stüde 18301. 


Korſet Schüßer-S 


48€ 


3750 Yards Stiderei Edg 
ing und Einjaß, 4 bis 6 Wd 


Längen, Fabrifreiter, 7e 
wert, 


10e wert, die M 
Stücke Cluny 


150 


Stiderei Flouncings 


—X wert, morgen de | 
die Yard c 


die Vejtellung wurde 
Fabrifpreis. — Unier Ges 


Swiß | 
und 
Stiderei 


200 98. Stiderei Edging 
| u. Einjäße, hübfche Mus 
iter, 14301., 15c it., 

| die Ab. 

| für 


Stickerei Edging 
enig 


Stücke 


beichmußt, 5c 


die N 


Spitzen und 


Edging und Einſatz — regulär | Bands, weiß und cream, 15c tot 


Sc wert — 
Yard für 
Stüde engliihe und | 100 
deutjche 
zpigen — 


300 


die 


für nur 


Stüde 
Spitzen 
25c wi.; 
Die | | D Donners 3tag 
herabgejekt die 
Yard auf 


Torchon- Cluny 
de wert Bands 5 
morgen, 


ar > — 


für 


RT 1! für morgen, die Yard 


reinleinene 
und 
für 


Erhöht die Annehmlichkeiten des es — — die Foflen 
Laßl uns rue dabei a u. —— — —* u. — —* Bun 


G. M..Glarts 2 Brenn. Gas Plate, 


ein einfader u. 


ner, ertra [were Platte, mit Stahl 
83.75 
— fpegteller 


Tropfbled — 
Wert 
Preis 


59e f. 31.00 Comet inv. Gaslicht — 
Boll langer 
valf. Franfe, Brenner, 


bollitänd. m. 3 


u der u. gutem 


Inberted 


Ix1? Arminit. Buns, 
len:Nap, feine 
Medallionmuiter, 


fi wert $25, 
Vaar oder auf 


Sp; 
doppelter Bren: Absablung 


Dlodinuiter, 
STYec DD. 


men= und 
TileEff., 


2.65 


Wt., 
Aſſort. 


| Bartie 
ı tom: 


dazu 
Innenzylin— 


Mantel, gel, erbftal, grün 39€ — 


orer rot 


Maijeſtic zinkgefütt. u. North— 
ern Light Grand Ravpids Eis— 
ſchrant — galban. ſtabhlgefütt., 
aus Hartholz, gerund. Eden, 
leicht veinaubalten, ichwer ge 
baut — dide Wände — mit 
Bolarfilz infulirt - entfernt: 
bare Shelves 813.50 Wt., 
Verkaufspreis 


8.95 


I Seidenftoffe —\ Waſchſtoffe 


403öll. Seide Poplin, Seide und Wolle 
gemiſcht, paſſend für Sommerkleider — 
volle Auswahl von Schat— 

tirungen, wert 1.50 

263811. reinfeid. Waifting, hübjiche Iac- 
auard Mujter, jowie jchwarze PBencil 


Streifen, jehr dauerhafteQua= 
lität, tot. bi3 $1.19, Md 89€ 


melche gejeglichen Hinderniffe im Wege 
ſtehen. 
Verſchiedener Meinung. 

Vor dem Stadtratsausſchuß für 
Rechtsfragen, der ſich mit einer Vor— 
lage zur Unterdrückung unnötigen Ge— 
räuſches beſchäftigt, führten geſtern 
Anwohner der Gegend von Grand Ave. 
und Campbell Ave. über den Betrieb 
der Arteſian Stone and LimeCo. Kla— 
ge, die in ihren Steinbrüchen faſt un— 
aufhörlich Sprengſchüſſe abfeuern laſ— 
ſe, welche in weitem Umkreiſe ſtarke 
Bodenerſchütterungen verurſachen. Es 
waren aber auch andere Zeugen zur 
Stelle, welche verſicherten, daß Klagen 
über den Betrieb des Steinbruches 
durch die Tatſachen nicht gerechtfertigt 
würden. Es ſtellte ſich heraus, daß | 
die „Entlaftung3zeugen“ zumeift An- 
geftellte der Steinbruchägejellichaft | 
taten. | 

Die Penntylvania und die Lafe 
Shore Eijenbahngefellichaft erklären 
fich bereit, bei der 79. Straße die ge- 
wünſchte Geleifeüberführung anbrin- 
gen zu laflen. 


Hält alle feine Beriprehen. 
Yrau U. Hegge von Aberdeen, Idaho, 
fchreibt: „Der Alpenträuter hält alle 
feine Berfprehen. Er befördert den 
Appetit, requlirt den Magen und hat 
eine wunderbar mohltätige Wirkung 
auf die allgemeine Gefundheit. Er hat | 


mir und meinen Kindern borzügliche | } 


Dienste geleijtet. E3 foll mir Freude 
bereiten, eine Agentur für da3 Heil- 
mittel in meinerNachbarfchaft zu über- 
nehmen.“ 

Diefes echte Kräuterheilmittel hat 
noch Niemand enttäufcht. Seines Wer: 
te3 wegen ilt e3 al3 Familien-Medizin 
beifer befannt als irgend ein anderes 
Heilmittel. Es tft feine Apothefermedi- 
zin. Spezialagenten liefern ihn. Man 
Schreibe an: Dr. Peter Fahıney & 
Sons Co., 19—25 So. Hoyne Xbe., 
Chicago, I. 

— — ⸗ —— 


Nicht pflichtvergeſſen. 


C. K. G. Billings erzielt einen Erfolg in 
der Klage gegen ihn. 


in der Klage, welche auß dem Zu: 
fammenbrud der Walfhbanken gegen 
ihn erwacdjfen ift, hat €. 8. ©. Bil- 
ling3 geftern den erften Erfolg erzielt. 
Attionäre der Chicago National und 
der Home Sapingd Bank wollen ihn 
befanntlih für den WBerluft von 
$5,000,000 verantwortlich halten, mweil 
er feine Pflichten als Mitglied der Di- 
reftorien jener Banfen vernacdhläffigt 
haben fol. Dak das Lehtere aber nicht 
der Fall gemwejen, beftätigte dem Be- 
Hlagten geitern Richter Honore, indem 
er Billingd’ Einwandfchrift anerkannte. 
in diefer wird gejagt, daß Billings 
Ternbleiben von den Direktorenver- 
fammlungen damit zu entfchuldigen 
fei, daß er nicht in Illinois wohnt, 
und daß man —* nicht zum einzigen 
Sündenbod Anker Ang Direkto⸗ 


* 


Hand—⸗ 
tuch 
Hänger. 
maſſiv 
Eichen, 

| andere 
pie: 

gel 
eicben, 


31.75 Badofen au 9 
lirtem Stabl, wie Abbild’a, 
B für Gas- oder Delöfen mit | Sin 
einfahem Brenner, mit 
Blech ausgeſchlagen — aus 
gezeichnet backend, zu 


98€ 


. | find 


u $10 
zeit. 


32-zölliaes erhtes | 4OzÖlliges Chiffon 
Coijette Pongee— |Boile, SeideLisle 
ein Stoff mit fei⸗ Finiſh— ſchlichte 


nem glänzendem ⸗ ⸗ 
Seide-Finifh; alle od. ſchwarz Pen— 
cil geſtreifte, 


Schattirungen, wit. Id gi! 
25c; si ‘ 
5..16%€ Some. LIE 


Yard.. 


16-4 breites extra fchweres 
Nd. breit, nette Farben, fchwer ladirt, 
fowie Hola 
Quadratyd. 


| Golden I 


| aifort Entwürfe, viele 
ſehr maifiv, 
beichädigt, 


bigh Bile, feiner Wol: 
Farben, neue 


Blumen: und 


8.75 


Linoleum, 4 
Alu: 


9 


Diefer maifive  $7.5C 
Schaufelituhl, amerifani- 
jche3 viertelgefägtes Eis 
chenholz, Golden Finifh, 
maſſives Geſtell, Spring⸗ 
Sitz, mit ſchwarzem Bo— 
ſton Drill-Leder gepol⸗ 
ſtert, fanch tufted Bad, 
ſpeziell für nur 


4.95 
— | _Leinen_| Leinen — 


603ölliges mercerized Tiſch-Damaſt — 
deutſcher Finiſh — prächtige geblümte 


Entwürfe — 39c-Werte, —RR 


Yard 

Deutſche mercerized Tiſch-Decken — 

ein großes Sortiment von neuen Ent—⸗ 
große Sorten, 


leicht 
Werte bis 
— ſolange der 


würfen — 


| 


Diefer feine Carpet A— 4 


frei weggegeben mit jedem 


OR der diefe Woche gefauft wird. 
Baar oder —— Abzahlungen. 


Ein großes Sortiment von ſeinen 


Bruf ſels Nugs, in orientali— 


ſchen und geblümten Muſtern, zu nur. 
Vergeßt nicht, daß dieſer Carpet Sweeper vollkommen frei iſt. 


| 


| 


Dieſer elegente‘ Eisihrant — $9.00 


wert, für diefen Verfauf 6 * 


Dieſer maſſive 6 Fuß Ausziehtiſch — 
elegante Politur; in Golden; iſt 315.00 


wert; ſpeziell für dieſen 
Verkauf, zu 


—* North Avenus, 
nahe — Avenue. 





eotalbericht. 
Anerkennung für . W. Huttmannu 
Derireter deutfcher Kreife empfehlen feine 


Ernennung zum Bundesricter. 


Vertreter verjchiedener deutjcher Ge- 
ſellſchaftstreiſe beſchloſſen geftern, 
Präſident Wilſon zu erſuchen, den 
Schulratskommiſſär Heinrih W.Hutt- 
mann zum Bundesrichter zu ernennen, 
entiweber als Nachfolger des früheren 
Yunbestreisrichters Peter S. Grofcup 
oder aber für einen der neuen Bundes- 
richterpoften, die aejchaffen —RX 
ſollen. Der Beſchluß wurde bei einem 
Feſteſſen gefaßt, das zu Ehren Herrn 
Huttmanns im Vereinshaus des Ger— 
mania Männerchors gegeben wurde, 
und an dem nugefähr 150Vertreter des 
Deutſchtums der Stadt teilnahmen, die 
dem Ehrengaſt ihre Anerkennung für 
ſeine Leiſtungen als Mitglied des 
Schulrats und in erſter Linie für ſein 
Eintreten für die Intereſſen des 
Deutſchtums in dieſer Körperſchaft 
ausdrücken wollten. Ein aus 25 
Herren beſtehender Ausſchuß wurde er— 
nannt, der dem Präſidenten ſeine Auf— 
wartung machen und ihm die Ernen— 
nung Herrn Huttmanns nahelegen ſoll. 

Bei dem Feſteſſen wirkte der frühere 
Sekretär des Germania Männerchors, 
E. J. Krütgen, als Spruchmeiſter und 


RSHA 


Mapstı 


LL FIELD & COMPAN 


Great Basement Salesroom 


PP 


Das Aaufchen der Sommer-bänder Al im Anzug — Der jährliche Hünder-Verkauf beginnt. 


Die Mode-Autoritäten fagen im Voraus, daß dies ein Jahr für Bänder ift. Bänder werden für Hut- 
Garnituren verwendet. Sie werden ferner für SKleiderbefag gebraucht. Bänder werden benugt für Safhes, 
Girdles und Haarfchleifen— mo immer der Schöpfungägeift einer Frau fie für notwendig erachtet. 


Die Werte die nadhjtehend verzeichnet find nur möglich durch die vereinigte Kaufkraft der Haupt: und Bajement-Abteilung. 


4zöllige Warp’ Printed Taffeta, mit einfachen fo- 
wie Satin Edges. 


| 1Vde Yard 


Sy, 
Hellblau. 
| 12c Yard | 


Yarben- Kombinationen. 


43öllige 


wies in einer ſchwungvollen Anſprache 


auf die Verdienſte hin, die ſich der 
Ehrengaſt um das Schulweſen Chi— 
cagos und beſonders um die Ausdeh— 
nung des deutſchen Unterrichts erwor— 
ben habe. Die Hauptrede des Abends 
wurde vom Präſidenten des Germania 
Männerchors, H. O. Lange, gehalten, 
der darauf hinwies, daß ein Mann, 
der, wie Herr Huttmann, zwei Spra—⸗ 
chen beherrſche und dieKulturen zweier 
großen Völker genau kenne, den ſchwie⸗ 
rigen, öffentlichen Fragen, die unſer 
öffentliches Leben bewegen, ein beſſeres 
Verſtändniß entgegenbringe als der 
Mann, der nur eine Kultur kenne; ein 
derartiger Mann ſei vor Allem für 
das wichtigſte Amt im Leben der 
Nation befähigt, das Richteramt. Er 
habe für die Eigenheiten der verſchie— 
denen Teile, aus denen ſich die Be— 
völkerung zuſammenſetzt, volles Ver— 
ſtändniß. Aus dieſem Grund ſei Herr 
Huttmann ein idealer Mann für das 
Amt eines Bundesrichters. 

Weitere Anſprachen hielten die 
Herren Wieboldt, Wilhelm Arens, 
Groß Deputirter der Freimaurer von 
Illinois, Emil Höchſter, E. H. Knoop, 
Nartin Schmidhofer, der Leiter des 
deutſchen Unterrichts in den öffent— 
lichen Schulen, und Paſtor Hattendorf. 

— —— — 


Drei Perſonen verletzt. 


Halſted Straße-Elektriſche ſtieß mit einem 
Ffuhrwerk zuſammen. 


An Halſted und 18. Straße ſtieß 
geſtern Nachmittag eine nordwärts fah— 
rende Halſted Straße-Elektriſche auf 
eine offene Weiche, wurde auf das für 
ſüdwärts fahrende Straßenbahnwagen 
beftimmte Geleife hinübergejchleudert 
und ſtieß dabei im nächſten Augenblick 
mit einem Fuhrwerk der Schleſinger 
Expreß Co. zuſammen. Mehrere Fen— | 
fterfcheiben der Eleftrifchen gingen in 
Scherben, und der Erpreßmagen Hippte | | 
um. Der Fuhrmann XWrthur Yang | 
land, Nr. 2657 Urmitage Xbe., und | 
feine Begleiter Viktor Blajet, Nr. 1449 | 
Nord Artefian Ane., und Wmm. O’Meil, 


Nr. 2667 Paunt Straße, jauften auf | der „Birk Brothers 


das Plafter und erlitten ſchwere Ver— 
leungen. Sangland und Blafet haben 
Aufnahme im Peopleshoipital gefun- 
den, D’Meil befindet fich in feiner | 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 
Die Baflagiere der Elektrifchen find 
mit dem bloßen Schreden a 
men. 


—; — — 


Zwangsverfauf \ von Dampfern. 


Bundesrichter Zandis hat verfügt, 
daß am 16. Juni die Dampfer „Minne- 
fota“, „Minnetonta” und „Minne- 
haha“, von der „Chicago & Duluth 
Transportation Go.“ ‚ berfauft werden 
ſollen. Mit dem Erlös follen 
$298,275.68 bezahlt merden, welche 
Anbaber von Bonds der Gejellichaft 
zu befommen haben. Der tatjächliche 
Mert der Bonds ilt $275,000. 


BAN Ir 





ze N 
Aller: 
u 


Canıss Sark 
Suter Nio Kaffee, sans! ee 1Se 


er 


mit dem delizidjen Ge: 
ihmad nad) nenem Gras 


Banle’3 Greamerh Butter ift beiier als ir- 
send weiche andere, Biund 
Meine Butter, aut und füß, probirt fie, ſeht, 
wie gut ſie iſt 
ee in — wert 60c 
eiter Head 8, die 10c —— 
Banted' Sher Bates, 1, Pu 


40,000 Familien fparen 


ion Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
Bantee nur die nr —— aufen: Beſten Kaf⸗ 
tter, Tee und Kalao 
—— Berſucht ihn. 


wenn Ihr in ir⸗ 
81000 Beloiung, 55 BE] 


Saden: 
ag 1836 gt Diane Av, 


18 
43 
on Er. 


®. Mabtfon Str. 


Weiße Sheer Voiles 
für Graduationgfleider 


Ein Sortiment von guter 


4zöllige Warp Printed Taffeta- 
WEI Bänder, einfache u. Satin Edges, 
zehn Mufter, alle Sommerfarben. 

und 4zöllige Satin Bänder mit gleichfarbigen 
Dots, jomwie Corded Taffetas, in Weiß, Pint und 


fanch 
Taffeta-Bänder, 


| 15 Dar | 


blau, Scarlet, 


>» > und 5Sl43Öllige einfache Taffeta, 
| in Schwarz, Weih, Pint, Hell- 
Gardinal, Navy, Lilac und Braun. 


4 und 5Y,zöllige Warp Printed Taffeta, fünfzehn 


corded geitreifte 
in allen hellen 


Mufter, in prachtvollen Sommerfarben. 
41,3Öllige einfache Taffeta, mit corded u. Satin 


Streifen, in Weiß, Pint und Hellblau. +, 


Qualität, eine Gelegenheit 


zum Kauf von Graduation und Lingerie Gomns, fehr 
niedrig marlirt, zu einer Zeit, wo fie in großer Nacd)- 


frage ſiehen 


403011. einfach Theer methe 
Boile, Yard, 28c. | 
38301. Elufter und Hair 
Iine geitreifte Voile — die 

Yard, 22«. 


Baſement. 


40230. einfache jheer Voile— 


mit leichten linregelmäßigfeiten, 
die Nard, 18. 


27=30U. farrirte u. gejtreifte 


Voile, Yard, 12Yac. 


Aaumung von Flanell:Reftern. 


Bedeutende Preisherabfegungen bieten gute Werte, 


die ſonſt faft unmöglich find. 
und Colonial Shater-Flanelle, getreifter und farrirter 
Zourijten = Flanell und fiqurirte Flannelettes. gaiement. 


Seiden : Fou 


Einbeariffen find meiße 
nifche 


lards, ber: 


abgeietst, Yard, 3Sc. 


Diefe Anhäufung von Sommerftoffen, in bezaubern- 


den Entwürfen und Farben, 


werden den Beifall aller 


Damen finden, die Kleidungsftüde für das warme Wetter 
für Sich anzufertigen münfchen. 


3000 Yards TFoulard = Seide, 


Braun, Copenhagen, 


in Navy, Schmarz, 


lohfarbig, DId Roje und Grau, 


mit weißen Figuren und Polfa-PBuntten, fchlichte und 


Sacquard-Gemebe, 


Edward Z. Birk vertlagt. 


.— — 


Seine Gattin beantragt die Scheidung 
wegen Untreue, 


Frau Amanda 9. Birk jagt in ihrer 
| geitern im Superiorgericht eingeleiteten 
| Scheidungstlage gegen Edward Ns 
| Birk, den Sekretär und Schatzmeiſter 
Brewing Co.“, ihr 
Mann habe aroße Summen in Gejell- 
Ichaft anderer Frauen ausgegeben, zu= 
gleih aber das Wirtjchaftögeld der 


| eigenen Frau auf $50 die Woche bes | 


| Schnitten und ihr von den Allerhand- 
fäden den Kredit vermeigern lajjen. 
Ein paar Jahre nach der Hochzeit, die 
im Sabre 1892 jtattfand, hat Birt 
angeblich begonnen, feine Frau Tchlecht 
zu behandeln, und am Neuiahrstage 
1910 foll er fie fogar gejchlagen haben. 
Xhre Hauptflage betrifft aber feine an- 
gebliche Untreue, die er ihr gegenüber 
auch offen zugegeben haben fol. In 

| den beiden letten Jahren, jagt Frau 
Birk, hat er nicht an demfelben Tiſch 
mit ihr effen wollen. Bezüglich feiner | 
Vermögensperhältnifje jagt fie, 
fein Gintommen $25,000 das Nahr 
betrage. Frau Birk wünjcht, daß ihr 
Mann verhindert wird, fein Eigentum 
zu belaften oder zu veräußern. Das 
Birkihe Wohnhaus befindet fih an 
Daktdale Ape., Nr. 419, die Brauerei 
it in Webiter Une. 


— — —— —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lake View 
hält am Mittwoch, dem 25. Juni, im 
Excelſior Park, Irving Park Boul. 
und Elſton Ave., ſein ſiebentes Piknik 
ab, um 10 Uhr Vormittags anfangend. 
Großes Preiskegeln für Herren und 
Damen, ſowie Beluſtigungen aller Art 
für Jung und Alt hat das Komite 
vorgeſehen. Für gute Getränke und 
gute Muſik iſt aufs Beſte geſorgt. 
Wer daher einige vergnügte Stunden 
verleben will, ſollte nicht verſäumen, 
dieſes Feſt zu beſuchen. Der Eintritt 
koſtet im Vorverkauf 10 Cents, an der 
Kaſſe 25 Cents. Das Komite beſteht 
aus den Damen Katherine Eckebrecht, 
Präſidentin; K. Kalk, Vizepräſidentin; 
E. Gruebnau, Vorſitzende; K. Mayher, 
Sekretärin; Katherine Poit, Schatz— 
meiſterin; Karoline Müller, Alma 
Mallmann, M. Geffe, W. Weſtphahl, 
Al. Bornhoeft, M. Schinnemann, 
A. Schulz, L. Steggemann, Aug. 
Mahr und Aug. Hengſt. 


Sein zweiundzwanzigſtes großes 
Piknik veranſtaltet der Deutſche 
Kriegerbund am Sonntag, dem 
29. Juni, in Vogels Garten, an 
Harlem Ave und Harriſon Str. Das 
Feſt wird von den Herren Guſtav 
Grieſche, Wilhelm Bader und Guſtav 
—— — 528* Eee De dan 

mögliche Unterhaltung ver 
vorbereitet. Zu den 


dap | 


Bajement. 


gnügungen des Tages wird ein großes 


Preisfegeln gehören. Ianzmufit und 
Bewirtung werden nichts zu mwünfchen 
übrig laffen, und ohne Zmeifel wird 


fich unter dem Banner der Krieger au 


| diefesmal wieder eine zahlreiche und 
fröhliche Gefellfichaft zufammenfinden. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 


— — — ——— — 


Entzogen ſich derVverantwortlichteit 


Autofahrer, die einen Unfall verſchuldet, 
ſuchen das Weite 

Die Aljährige Frau Bridget Aird, 
Nr. 2515 W. Congreß Straße, wurde 
heute Vormittag auf der Kreuzung 
von Peoria Straße und W. Yadjon 
Boulevard von einem in rafcher Fahrt 
bahinjaujenden Kraftwagen überfah- 
ren und fchmwer verlegt. Der Wagen, 
in welchem fich außer dem Lenter meh- 
rere elegant gefleivete Männer befan- 
den, fuhr mit underminderter Eile 
weiter. Die Injaffen mollten fich of- 
tenbar der DVerantmwortlichteit entzie- 
| ben. Ein Herr Claude 6. Hubbell, 
| Nr. 620 ©. Wafhtenam Aoe., verfolate 
fie mit Hilfe feines Kraftrades, verlor 
fie Schließlich aber doch aus den Augen. 
Er hat indeffen die Lizenänummer des 
Automobils entziffert nud der Polizei 
mitgeteilt. 

=—-+-. 0 —— 


Zerſtückelt. 


Ein Arbeiter in Melroſe Park auf dem 
Heimwege umgekommen. 

In Melroſe Park geriet geſtern 
Abend Charles Maskumas, ein jun— 
ger Arbeiter, der in den dortigen 
Stahlwerken beſchäftigt geweſen iſt, 
auf der Pfahlbrücke der Northweſtern 
Bahn nahe der 23. Avenue unter die 
Räder eines Perfonenzuges. Er murbe 
getötet. Seine zerftüdelte Leiche wurde 
über eine lange Strede des Bahn- 
dammeß zerftreut. Das Augperfonal 
hatte von dem Unfalle nichts bemerft, 
—* der Zug ſetzte deshalb ſeine Fahri 
ort. 

Maskumas hatte ſich, als er von ſei— 
nem Verhängniß ereilt wurde, auf 
dem Heimweg von der Arbeit befunden. 


—+ —— 


Börfennottrungen. 


Nachftehend die gei eitrigen Schluß: 

notirungen an ber Hrobuftenbörfe für 

Getreide und Propijionen auf künftige 

Lieferung: 

Beinen ‚Duli, 91 Halte; September, 90% 
90%c; Dezember, 92%c. 

mars, Yun, 5 ae September, B9%—59%c; 


Safer, el, Son He September, 3886 — 
38%c; ezember, 89%%c. 

n Ip * e Anfubr von Weizen für den bieft- 

- 2 ellte fih auf 5 000, von —— auf 

E Sal er auf 926,000 Bu Der: 

—* von de murben br. 000 Bufbels Be en 

fHel3 Mais md 312,000 Bufbels 


B — 
ven; —344 san igstisti®. QJult, 
Sämals, Jult, $10.99%; September, $12,00. 
Rippen, Juli, $11.60; Sept, $11.27% 





Der | Zejet Die, 


Der jährliche Verkauf beginnt mit einem unpergleichlichen Affortiment von mohlfeilen Bändern. — 
Darunter befinden fich die hübfcheften Mufter und Farben. Fancy und einfache Bänder in Taffeta, Satin, 


Taille, Moire u. f. w. 
| 18c Yard 


blau und Milkinery-Schattirungen. 
434 und 


allen Sommerfarben. 


uni : Verkauf. 


Der Gejhmad jeder Dame kann jeht befriedigt mer: 

Straußenfedern von jeder Größe und Facon ge— 
langen jet zum Verkauf zu fpeziellen Preifen, aber die 
ertra breiten Straußenfedern, in Schwarz 


den. 


mittellangen, 


Während de Monats Juni find die 
Preife 
Jahre. 


am niebrigften im ganzen 
Die Sortiments find jegt 
am bollitändigiten. 


und Weiß, find am populärften. 


Straußenfedern verwendet; 


Dauerhaftigfeit. 


Die „Standard”- und „Special" -Straußenfedern find die beiden 
Ipeziellen Partien, die in der Bajement-Abteilung verfauft werden. 


„Standard $edern 


Breite Preis 
7 30ll $3.25 
9 Zoll 4.50 
9 Zoll 5.25 
9 Zoll 7200 
10 Zoll 8.75 


Länge 

15 Zoll 
17 Zoll 
18 Zoll 
19 Zoll 
20 Zoll 


Alte Gerberei eingeäſchert. 


Spitzbuben ſollen Feuer angelegt haben. — 
Ein Sachſchaden von $200,000. 


Elſton Ave. in ſüdlicher Richtung drei 
Straßengevierte weit erſtreckender 
zweiſtöckiger, zum kleineren Teil aus 
Backſtein, zum größten Teil aus Holz 
beſtehender Bau, in welchem die Lake 
Tanning Co., ein Zweiggeſchäft der 
Großfleifher Armour & Eo,, früher 
ihre Gerberei betrieb, ift heute Mor- 
gen durch Feuer bis auf einen Teil der 
Badjteinmaukrn zerftört worden. E38 
befanden fich in der Anlage nur zmei 
Bahnmwagenladungen Bauholz; diefe 
find verbrannt. Das Teuer ift, mie 
man mutmaßt, von Strolchen angelegt 
morden, welche von dem neuen Nacht- 
mächter, George de Sa, 3112 ©. Hal- 
fted Str., am Diebitahl des Holzes 
verhindert worden maren, ein Dieb- 
ftahl, der in legter Zeit verfchiedentlich 
berfucht worden if. Vor ein paar 
Nächten verfhmwand auch der alte 
langjährige Nachtmächter der Firma, 
ein Farbiger, ganz fpurlos, und es ijt 
nit unmöglich, daß er dad Opfer 
eines Verbrechens gemorden ift. Sein 
Nachfolger entdedte das Teuer auf fei- 
nem Rundgang, und wenn er ed auch) 
fofort der Feuerwehr meldete, jo hatte 
e3 doch fchon To ftark um fich gegrif: 
fen, daß nichts mehr zu retten mar, 
mohl aber infolge der ftarfen Hihe eine 
Zeit lang die Gefahr groß mar, daß 
ber 200 Fuß entfernte große Gasbe- 
bälter der Beople’3 Gas —* and 
Cote Co. explodiren und damit eine 
große Feuersbrunſt in dem Induſtrie— 
viertel entfacht werden würde. Dieſe 
Gefahr wurde glücklich vermieden, 
und die armen Leute, welche in den der 
Brandſtätte gegenüber liegenden zwan— 
zig zweiſtöckigen Holzhäuſern an der 
Wade Straße wohnen, konnten bald 
die auf die Straße getragene Habe wie— 
der einräumen. Den Schlauchführer 
Charles Nigg vom Spritzenzug Nr. 
98 traf ein fallender Balken ins Ge— 
ſicht und ſchlug ihm mehrere Zähne 
aus; Nigg ſtürzte zu Boden und brach 
dabei das linte Bein, weshalb er ins 
Eountghofpital gebracht merden muß: 
te. Er wohnt 1521 Nord Clark Str. 
Feuerwehrwef Seyferlich ſchätzt den 
Sachſchaden auf gegen 8200,000 


RL an 
Wenn Eure Mahlzeiten nicht richtig 
ichmeden, ober Yhr irgend welche 


Ein fi) von der Wade Straße und 


Würmer werben immer 
| fchönften Freuden 


„Special” Federn 
Länge Preis 
15 Zoll $1.75 
17 Zoll 2.75 
18 Zoll 3.45 
19 Zoll 4.50 


Bajement. 


Breite 
7 Bol 
715 Zoll 
5 Bol 
81%, Zoll 


er — —— — 


Verſonalnachrichten. 


434 zöllige einfache Taffeta, 
Er __ | eorded, gemufterten und Gatin= 
Streifen, in Weiß, Pint und Hellblau. 


Ya zöllige einfache Faille, in Weih, Pink, 
Slazöllige Warp Printed Taffeta, 


Satin gemufterten und corded Streifen und Satin 
Borders; zmwanziq prachtvolle Blumen - Defigns in 


Straußen⸗ Federn i in dem 


Sorgfältig gemacht von erfahrenen Arbeitern, und zwar werden nur gewählte afrika— 
dieſe Straußenfedern ſind zufriedenſtellend bezüglich der 


Käufern dieſer Straßenfedern werden die Vorteile der Kenntniſſe von Sachverſtändigen 
geboten, ſowie ehrlichen Geſchäftsprinzips. 


| 


— Im Haufe feiner Tochter, Frau Eva | 


Link, Nr. 1808 W. Nadfon Boulevard, 
tit, im Wlter von 85 Jahren, Herr Bal- 
thaſar Koehler aeftorben, der früher Gier 
eine Wagenfabrif betrieben hat und zu 
den befanntejten Vertretern de3 Deutjch- 
tums in der Chicagoer Induſtrie gezählt 
hat. Herr Koehler war im Jahre 1850 
nad) Chicago gefommen und hatte bald 
darauf eine Wagenfabrif angefangen, die 
er dann, an Canal und W. Van Buren 
Straße, viele Jahre lang mit beitem Er- 
folge betrieb. Vor etwa zivanz Jahren 
709 er jich vom Gefchäft pn}, Heute 
Nachmittag bat man ihn auf NRofe Hill 
zur leßten Ruhe gebettet. 

— Aus Niederitetten im mwürttember- 
giſchen Oberamte Gerabronn gebürtig 
war Herr Morris Selz, der geſtern in 
ſeiner Wohnung, Ne. 1717 Michigan 
Avenue, die Augen zum langen lekten 
Schlummer geichloffen hat. Als fechzehn- 
jähriger Ainabe war Selz im Jahre 1842 
nach den Vereinigten Staaten eingewan— 
dert. Er hatte ſich anfänglich auf den 
Hauſierhandel geworfen und betrieb die⸗ 
ſen in verſchiedenen Südſtaaten, bis im 
Jahre 1849 das kaliforniſche Goldfieber 
auch ihn zu der abenteuerlichen und be= 
fchwerlihen Wahrderfabrt nach der Pazt- 
fikküſte bewog. Qon dort fam er fünf 
Nahre jpäter mit einem hitbichen Fleinen 
Vermögen nach Chicago. Er gründete 
bier zumächit ein Mleidergefchäft, warf jich 
aber im sa re 1871 auf die Schuhbfabri= 
fation. it feinem Schwager M. A. 
Meyer 4 mit den Herren —J O. 
Nutter und Kohn W. Bunn von Spring- 
field, Ill., „ gründete er die noch heute be= 
itehende Firma Selz & Co., an deren 
Spike er jeither aeblieben mar. Herr 
Selz war zwei Mal verheiratet. Seiner 
eriten Ehe, die nach Verlauf von Tech? 

Kabren durch den Tod gelöft wurde, ent» 
ſoroffen zwei Söhne, J. Harxh und Ema⸗ 
nuel Selz. Seine zweite Ehe 


sang Herr 
Celz im Nahre 1874, mit 


Frl. Hanna 
Kobn, ein, und es murde ihm nım gin 
dritter Sohn, Abraham K., geboren. Die 
drei Söhne haben jebt die Leitung des 
Seichäfts in Händen. Herr Morris Selz 
mar einer der Gründer de3 Union League 
Club, ebenfo de3 Standard Club,- von 
welchem er mehrmals Präjtident gemejen 
it. Die Beerdigung findet morgen Vor— 
mittag 10% Uhr vom Trauerhaufe nach 
dem FFriedhofe Rofehill jtatt. 


— 0 
Anmutig und lieblih. 

Un einer Lichtfahfäule bemerften 
wir diefer Tage ein Plafat einer Ber: 
gnügungdanftalt, das fiamejifche Zmil- 
linge neuefter Faffon darftellte. Zmei 
fleine Mädchen find mit dem oberen 
Teil ded Kopfes zufammengemacdjen, 
al wenn die Natur zwei Schädelbe- 
den habe fparen wollen. ‘m übrigen 
find die Kinder, nach dem Plakat zu 
urteilen, gefund und mohlgebildet; mit 
blanten, fröhlihden PBuppenaugen 
Thauen fie in die Welt. Wenn fie her- 
anmwacfen und ihre Fühe gebrauchen 
lernen, mird fich nur die Notmwenbig- 
feit ergeben, daß diejenige, die gerade 
aufrecht jteht, ihre föpflings ftehende 

millingäfchweiter auf ihrem Haupt 

rumtragen muß. Das hat feine Be- 
denten megen de3 Hutes; die armen 
auf eine —* 


mit 


| 206 Yard 206 Yard 


Hell- 


414 30llige Faille Moire Bänder, 
in Schwarz, Weiß und all den 


434 und 5l4zöllige feine Qualität einfache Tafs 


feta, in Schwarz, Wei, Pink, Hellblau, Cardinal, 


mit Napy und 'b Braun. 


| 20€ Yard 


Staple Farben. 
| 


54, und 534 30llige Warp Printel 
Taffeta, 


große Auswahl von 


Muftern, prachtvolle Auswahl in Farben. Baiement. 


Son Seidenfaden Gingham 


und Voile, Nard, 1560. 


Weißer Untergrund, mit roſa, blauen und ſchwar— 


und lohfarbigen Karrirungen, ſpeziell niedrig markirt, 


38⸗ 
Voile, Yard 18c; 
und SHeliotrope Border. 


i 
fchiedene Größen, 6öc, 
$1.00 und $1.50. 


Wayne 
Bags, 40c. 


Manahan’3 Tarine Moth 
Baa3, 30c, 45c, 60c und 75c. 
Manahan's Tarine Moth 
Sheet3, Größe 48x48, Dub. 


Sheet3 45c. 


Badezimmer Fir 

Sla3 Badezimmer 
Shelves, mit vernid. Mef- 

| Ting Bradets, 1830. 40c; | 


ture3: 


Cloth⸗ 
Kleider, 
$2.48 
Werte bis zu —4 


| 
zen Streifen und jchwarzen, blauen, braunen, Lapenders 
Yard 15c 
mit blauen, braunen, grauen, 


Wayne Cedar Bags, ber= | 
7°C, 


Muff und Fur 


und 40zölliges Mercerized bebrudtes Border 


roja 


363Ölliged Mercerizged Suiting, Leinen Finifh, Yard 
206; in Eream, Rofa, Hellblau, Heliotrope und lohfarbig. 


Baſement. 


Mottenſchutzmittel und 
Hausreinigungsbedarf. 


Gum Camphon, Stück 
5c; 16 Stücke 75c. 

Egyptian Deodorizer, 
16 Baitel3 20c. 

Schmwämme für Haud«- 
reinigungszmede, 15c, 25c 
und 3ötc. 

Hirſchleder für Reini— 
gungszwecke, alle wün— 
ſchenswerten Größen, 8c 
bis 75c. 


243öllig 50c. 
Vernickelte Meſſing— 
Seifenbehälter für Stand, 


35. Baſement. 


Sommer: 
a 7 


Donnerstag: — Räumung 
Frühiahr-Kleidungsſtücke zu Schleuderpreifen 


Auswahl von 250 Damen— 
und Mädchen-Suits 


— 


Serget 
Bedford 
Chede 


8 


Werte 
bis zu 
820. 


1 5 Gefcneiderte 


Gutaway 
Blonie 


— — — —— ren mn onen een 
Auswahl von 300 Damen: 
und Mädchen:Goats 


‚15 Draped 


24 Cutt 


Gutamway 


Geſchneidert 


Auswahl von 285 Damen: 
und Mädchen: Hleidern 


Seide 
Leinen 


Dan au 


Lingeries Sid. 


mer 


Ratines 
Serges 


er 

Coats, 
redu⸗ 
zirt 
auf 


85. 75 


BEER JENKINS & CO., 6 SOUTH STATE STREET 


zichten müffen. Die andern Webel- 
ftände find mohl gering anzufchlagen, 
fonft würde jene VBergnügungsanftalt, 
da mir doch nicht mehr im finjtern, jo 
oft blöbfinnig granfamen Mittelalter 
leben, das Schaufpiel nicht ala „anmu= 
tiq und lieblich”, ald „das Entzüden 
der rauen und Kinder” bezeichnen. 
Dhne Zmeifel werden zur fröhlichen 
Diterzeit Frauen und Kinder in Scha= 
ren binpilgern, um vor dem anmutigen 
und lieblihen Zmwillingspaare, dem le— 
benden Symbol treuen gefchwiiterlichen 
Zufammenhalteng in allen Lebenzla- 
gen, Tränen der Freude und Rührung 
zu vergießen; ein herzerhebendes, tröft- 
lihesSchaufpiel fürjeden,der da meint, 
unfere vielgepriefene Kultur jei von 
wahrer Menfchlichkeit noch einige hun- 
dert Meilen meit entfernt. Zumeilen 
hört man mürrifche Fragen, ob das 
Gefeß der Polizei feine Hanbhabe bie- 
te, gegen foldhe Schauftellunsen für 
Schaupöbel vorzugehen. Zum Glüd 
it das, mie e3 fcheint, nicht der Fall; 
die Neuzeit hat ohnebie® dem Bolte 
viele harmlofen Treuden gensmmen: 
man barf nicht mehr die Irrenhäuſer 
befuden und Zobfüchtige durch die 
Gitterftäbe mit einem Strohhalm 
tigeln; Hof gibt e3 nicht mehr; 
unterhaltfame 

guten alten Zeit, 


tlihe Strafen ber 
‚wie Prangerflehen, 


Stäupen uf. find dem Humanitäts» 
dufel zum Opfer gefallen. ‘Sollen und 
nun aud) no die Mifgeburten — 
Senfationel! Anmutig und lieblic! 
Genfationell! — porenthulten werben? 
Sollen die eveln Triebe jo manchen 
Yrauen= und Kinderherzens ungeftillt 
bleiben? Unfer innerer Menih Inirjcht 
bei ſolchen Gedanken. 


— —— 


— Doch etwas. — Richter (zum 
Privatier, der einen Lebemann wegen 
einer Forderung verklagt hat): Sie 
haben alfo dem Herrn v. Pofadolsty 


: 20,000 Mark zur Anfchaffung eines 


Autos geliehen? Und da haben. Sie 
noch nicht die geringfte Gegenleiftung 
erhalten? — Privatier: Na....das 
beißt, a mal ausfahren ließ er mich 
mit der Familie in dem Auto! 

— Ein fohmadhafter Grund. — 
Rekrut (der den Urlaub überfchritten): 
Herr Felbmebel, noch ein Grund.. 
—Feldmwebel: Das ift mir Wurft!— 
Rekrut: Jamohl, ich hab’ auch eine.— 
Yeldmwebel: Heraus mit dem Grund! 

— Kein Wunder. — Frau (die 
Zeitung lefend): „Geitern find in drei 
berfchiedenen Straßen die — * 
durchgegangen!“ — Mann: 
Wunder; bei. dem milden Fri 


metter wird natürlich überall bei 
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Eokalbericht. 
SGeniebruq auf Pflaſter. 


Swei mit Sarbigen befetzte Kraftwagen | 


toßen zufammen.—£ranenleiche aufgefticht | * J 
—— — sg | lers „Verbrecherjägern“, der mit feis 


nen Leuten fich im legten Winter das 


Durch einen Genickbruch getötet 
wurde heute früh an der Süd State 
und 37. Straße Laura Kenner, eine 
Nr. 3647 Rhodes Ave. wohnende 20 
Jahre alte Farbige, als ſie und ihr 
Raſſegenoſſe, der 19jährige William 
William Dougard, Nr. 3901 Yorreit- 
pille Ave. heimfuhren. hr Kraft- 
tmagenlenter, Richard Anderfon, bog in 
die 37. Straße ein, gleich darauf fuhr 
ein zweiter Kraftwagen in den ihrigen 
hinein, und das Mädchen undDougard 
wurden hinausgefchleudert, mährend 
Underfon fih an die Steuerung ans 
flammerte und auf diefe Weife vor 
Leibesichaden bewahrt wurde. Dou- 
gard wurde fchwer verlegt und ins 
Providenthofpital gebracht, jeine Ges 
noffin jtarb, faum in eine andere Am= 
bulanz gehoben. An dem zmeiten 
Kraftwagen fahen ebenfalls Farbige; 
der LZenter, Teonard Hunt, Nr. 3142 
Süd State Str., foll jehr Tchnell ge- 
fahren fein. Er verfichert, daß bie 
Bremfe an feinem Wagen berfagt 
babe und daher der Unfall unvermeid- 
lich gemefen ei. Er und feine Be- 
gleiter blieben unverlegt, er murde 
aber verhaftet. 
Frauenleiche aufgefiſcht. 

Ein Knabe ſah geſtern am Fuße der 
Oſt Huron Straße eine Frauenleiche 
im See; ſie wurde von Poliziſten her— 
ausgezogen und wird für die einer etwa 
25 Jahre alten Frau aus Highland 
Park, welche vor zwei Monaten ſpur— 
los verſchwand, gehalten. Die Tote 
trug ein weißes Kleid und ſchwarze 
Strümpfe. 

An der 83. Straße und Colfax 
Avbenue wurde die 14 Jahre alte Suſie 
Bowlitzki, Nr. 8232 Saginaw Ave., 
geſtern Abend von einem Motorradler 
überfahren und ſchwer verletzt. Der 
Täter ſauſte davon. 

Gefahren "bei Neubauten. 

Aus großer Höhe fielen geitern von 
Gerüften am Neubau der „Gontinental 
and Commercial National Bank“ an 
ber Weit Adam? und ©. La Galle 
Straße furz nad) einander zwei Mei: 
Bel; der eine durhichlug das Verded 
eines Magens der „Nem Era Chanbe- 
tier &o.“, verlegte einen Angeftellten 
ber Firma leicht und zertrümmerte 
zweit Dutend Lampenfhirme. Der 
andere fiel vor bem Poliziften Wabd- 
dington auf den Bürgerfteig, was ben 
Beamten zu einem Meifterfchaftsfprung 


bi3 mitten auf den Fahrdamm ver: 
anlaßte. 


Kind verbrannt. 


An einem Laubfeuer in der Gaffe 
hinter der Elternwohnung, Nr. 1134 
Meft 59. Straße, erlitt der vierjäh- 
rige Harry Rehnberg geftern Nachmit- 
tag ſchwere Brandwunden, welche 
heute früh ſeinen Tod zur Folge 
hatten. 


— — — — 


Bergiftet ſich wegen ſtraukheit. 


Mit Zyankali hat ſich heute Morgen 
um ſieben Uhr in der Gießerei Nr. 
5833 Süd Elizabeth Straße, mo er 
als Werkmeiſter tätig war, der 44 
Jahre zählende Joſeph Wandraſek, 
2850 Süd St. Louis Avbe. vergiftet. 
Mitarbeiter fanden die Leiche. Wan—⸗ 
draſek war, wie ſeine Angehörigen ſa⸗ 
gen, ſchwer leidend und neigte infolge— 
deſſen zum Trübſinn. Er war kurz 
nach ſechs Uhr von Hauſe fortgegan⸗ 
gen. 


und 
8 — Bai⸗ 
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arley Fields Bring Health 


The stren 


of all nature is found in every 


kernel of | Barley entering into the brewing of 


Budweiser 


“ The Friend of the American Farmer” 


The tonic properties of the hinest Saazer 


Hops properly 


blended with selected Barley make Budweiser alive 
with health and vigor. 


* Bottled only 
‚””. at the home plant in St.Louis ' 


Anheuser-Busch Brewery 


In Ungnade. 


Deteftive Berwid, der Derbrecherfänger, 
mug Straßendienft tun. 


Detektive Nicholad Berwid, der 
Führer von Hilfspolizeichef Schuett: 


Verdienft mehrerer hundert Verhaf- 
tungen und der Feitnahme einer An: 
zahl von Verbrecherbanden erworben 
baben joll, ift heute.nach.der Tomn 
Hall Bezirtämache verjeßt worden, um 
gewöhnlichen Straßendienft zu tun. 
Die Urfache diefer Verfügung von 
Chef MeMWeeny ift nicht klar, weder 
Herr MeMeeny no Herr Schuettler 
wollten darüber fprechen. Berwick 
felbit erflärte, er habe feine Ahnung 
gehabt, die Verfegung treffe ihn mie 
ein Blitz aus heiterem Himmel. Herr 
Schuettler gab auf die direkte Trage, 
ob Berwids Tätigkeit ald Führer jener 
Schaar nicht zufriedenitellend gemefen 
fei, eine ausmeichende Antwort. Ber 
wicks Verſetzung wird in Polizeikrei— 
fen lebhaft erörtert, aber die Ürſache 
fcheint fi Niemand erklären zu fön- 
nen. Bermwid tft jeit fieben Jahren in 
3mifchenräumen dem Büro des Hilfs- 
chef3 zugeteilt gewejen und genießt den 
Ruf, einer der beiten Gaunerfänger 
der Polizeimannjchaft zu fein. Als im 
Winter in vielen Teilen der Stadt eine 
Hodhflut von Verbrecdhern eintrat, er= 
hielt er den Auftrag, die Merbrecher 
dingfeit zu maden, und führte feine 
Leute allabendlich durch Kneipen und 
Billardhallen, mo mehrere hundert 
Leute wegen Tragen? verborgener 
Waffen verhaftet wurden. Auch meh- 
tere organifirte Straßenräuberbanden 
murden infolge der Verhaftung ihrer 
Mitglieder aufaelöft. 


In gutem Glauben, 


Richter Sanborn entläßt drei der Miß- 
achtnug bejchuldigte Anmälte, 


Drei von den vier Anmälten von 
Dr. William T. Kirby, welche fich we— 
gen angeblicher Gerihtsmikadhtung zu 
verantworten hatten, murden heute 
bon Bundesrichter Sanborn entlaftet. 
E3 waren die Herren Francis J. Hou—⸗ 
Iihan, Batrid H. O’Donnel und as. 
Rofenthal. Die Aburteilung des Yalls 
des früheren Richters Thomas 8. 
Lantry murde,auf fpäter verfchoben, 
da die Regierung über diejen Fall be- 
jonder3 argumentiren wollte. Richter 
Sanborn entichied in Bezug auf bie 
drei erftgenannten Anmälte, daß nicht 
der geringite Beweis dafür erbracht 
worden fei, daß fie fich nicht in gutem 
Glauben befunden hätten. E3 fei nicht 
bemwieien, daß Kirby nicht geiftestrant 
gemwejen fei, oder mindeftens nicht, daß 
die Anmälte nicht überzeugt gemejen 
feien, daß er geiftesfrant jei. Nicht 
bemwiefen jei auch, daß die Anwälte, ala 
fie von dem Irſinnszeugniß Gebrauch 
machten, fi nicht ihrem gejeßlichen 
Recht und in gutem Glauben befunden 
hätten. 


—— 


Poliziften verunglüdt, 


Der beritene Polizift George ©. 
Hall, Nr. 3537 Colorado Xpe., wurde 
beute von feinem Pferde, als er an 
deflen Stall vorüberging, an ben Un 
terleib gefhlagen. Hall wurbe in das 
Notfallihofpital gebraht und fpäter 
nach Haufe. Sein Amtägenoffe Ho- 
race Obell, Nr. 7616 Wentworth Abe., 
fiel an ©. State und D. 12, Straße 
mit feinem Pferde und brach das rechte 
Fußgelent. Auch er wurde in feine 
Wohnung gefhafft, nachdem ein Arzt 
ihn verbunden hatte. 

en 
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St. Louis 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH, Distributers 
Chicago, Ill. 


Erplofion in einer geheimen Boms 
benfabrit in Wadowice, 


Aus Krakau wird gemeldet: In der. 


Stadt MWadomwice nächjt Krafau ereig- 
nete fich in der Sobamwafferfabrif ber 
Yirma Szmai eine Ga3erplofion, mo=- 
I dad Haus größtenteil3 demolirt 
und der Mafchinift Silbiger tötlich, 
zwei Wrbeiter leicht verlegt murben. 
Kurze Zeit darauf hörte man in einem 
Haufe in der Zatragaffe eine furdht- 
bare Detonation. Die Feuerwehr eilte 
zur Gtelle und fand den Bewohner des 
Haufes, Wolf, jehr fehmer verlett auf. 
Mie fonjtatirt wurde, verfertigte Wolf 
im Verein mit wei unbefannten Män- 
nern, die nach der Erplofion entlamen, 
Bomben, bon denen eine erplodirte. 
In dem Haufe wurden große Vorräte 
bon Erplofivftoffen gefunden. Das 
Haus wurde gefchloffen und verfiegelt. 
Eine firenge Unterfuchung ift im Zuge. 


— 


— m Familienbad. — Enfant 
terrible: „Ach, Herr Borgmeier, fünnen 
Sie aber fon fchruimmen! Und dabei 
fagte Papa geftern, Sie halten ich fo 
Tchwer über Waffer.“ 


_ Kleine Anzeigen. 


» Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer, das Barbiergefhäft zu er- 
lernen; Stellungen warten auf fie. Große Rar- 
beit an Barbieren diefes Frübiahr. Kohn big 
3u $20 wöchentlid. Einige Wochen Lehre befü- 
bigen Euch. Handwerlözeug geliefert. Lohn wäy» 
tend der SDebrzeit. Leichte, reinlihe, bequeme 
Arbeit. Kommt  fofort oder fcdhreibt. Woler 
Barber College, 738 S. Wabafh ve, —ı12in 
—————— 

Verlangt: Sofort, guter Barbier, muß flawifi 
ſprechen; ſtetiger gkeh 2335 Wentworth u. 

modimi 


— nn m — ñ e —ñ 


Verlangt; Junger Mann für Delilateſſenſtore, 
einer mit Erfahrung von Deuthland ber. 1451 
Qu 53. Str. Nehmt Cottage Grove Ude. Car 
bi3 Wafhington Ave. und 55. Str. und geht 
nördlih bis 53. ©tr. AnTwæ 
Verlangt: Hutmadher an Damen- und Männer 
Strobhüten. 105 N. Wabafh Ave. 20mailiwe 


— — — — 
Verlangt: Trimmers an Maännerhüten. 105 
N. Wabafh Ave. . 29maiiw& 


Berlangt: Zwei gute Farmerd. 2036 Elebes 
dimido 


land Avenue. 


nennen 
Verlangt: Ein eriter Klaffe Coatmadher. 245 
Weit 38. Straße, ” Ami 


Verlangt: Tüchtiger, junger Mann als 
Glerf im Delikateiienftore; muß in 
Deutichland gelernt haben und gute Zum. 
niffe alfweifen können. Chacles Ham- 
mesfahr Co., 165 N. La Salle Str. * 


Verlangt: Sofort, erfahrene Body 
Builders und Schreiner. The Kiffel Motor 
Gar Company, Hartford, ‚Bis, dimido 


Berlangt: Ein Junge, über 16 Jahre alt, ber 
gern mit Mafhinerte umgeht, ba elegenbeit. 
äft au erlernen. Lohn während 


ein gutes &e 
der Lehrzeit. Sofort Dep 'men bet der Bur- 
. 19, tr; dimi 


lington Watch Co., 2845 
Verlangt: Agenten, die Erfahrung Haben, von 
Haus zu Haus zu agentiren. a 


Nachaufragen nah 2 Uhr Nahmittags. Zimmer 
842. 536 ©, Elarf Str. dimidoft 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier. Guter 
Lohn, Koſt und Logis. Nachzufragen 628 Wells 
Str., Saloon. dimido 


ugen, um das 
02 


"Berlangt: 
au erlernen. 
Sheffield Abe. 


"Berlangt: Eriter Klaſſe Coatmacher und fach ·⸗ 


ai 
fundiger Schneider. 1047 ring Bark’ Blvd., 
nabe Sheridan Soäbahnttailen. y dimi 


Verlangt;: Junger, ſtarler Mann am Wagen 
zu helfen. bad 3. Harvard Etr., 1. lat. dimi 


— ——— — — — —ñ — — —— e — | — 
Verlangt: Guter Blackſmi x Wagenarbeit. 
4852 Lincoln Abe. nn — 


Berlangt: Stock Aer 17 bis 19 Jah⸗ 
re alt, ſtark und willig; deutſch oder pol- 
niſch ſprechend; auch Gelegen 
lig als Verkäufer zu fungiren. 

Wieboldis 


Üterergefhäft 
Zi Ade., nabe Linco Du 
dimi 


Berlangt: 


„Berlangt: Dunge, 1a ade alt... ©. eirner 
— JDanitor, sten * 
tatet nüdtern umnb arbeitiam fe 

= —— Lungen, be P 58 


at und Zimmer, 


’ 


: Deu 7 
SEUERT 


Sido Dane 


geitwei« | 


zu e, 
Milwankee Avenue und Baulina Strafe. | _ 


| aramer oe? Lim 


Am Schmieden beivande 
L c J 1 5 Z 


Berlangt: Männer any Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Bladjmith-Helfer. 570 W. Bolt 
Str. dimi 
Verlangt: Junger Wann, Pferde zu beforgen 
Koft und Logis. 4147 Armitage Ude. dim 
Verlangt: Ein erfahrener, tüchtiger Reitau- 
rant-Mann, um ein Cafe in einem großen Cbi: 
cagoer Vergnügungsparf zu übernehmen; bier 
bietet fich eine ausgezeichnete Gele enbeit für 
den treten Mann. Adr,: U. 554, Abendpoit. 
midofr 
Verlangt: NKnaben, 16 Jahre alt, ein Hand» 
wer fin moderner Buchbinderei zu erlernen. 
Sohn F. Cuneo Eo,, 472 W. Superior Str. 
und 


Verlangt: Erfahrener Trogenreiniger 
Voraufpreden 16% 


Benzin-Helfer_in Färberei. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet; 
Zagarbeit; $I2 die Woche. 4229 Wiontrofe Ave., 
nabe Elfton ve. 

Berlangt: Eofort, 3 Bufhelmen. 118 Weit 
Madilon Straße. 


elfer in Färberei und Schwarz» 
be World, 3012 ®. Lale Str. 


607 ©. 


„Verlangt: 
färber. City 


Verlangt: Preifer und Bufhelman, 
Ealtfornia Ave. 


Verlangt: Junge in Bäderet au arbeiten; $6 
die Mode. 2868 N. Ciarf Etr. 


‚ erlangt: Ein Carpenterfhop braudt Helfer, 
emand, der im Shop und außer Chop gut mit- 
beiten fann. 2410 Ogden Upve,, nahe Weitern 
benue, 

Verlangt; Männer zum Flaſchenwaſchen, mit 
oder ohne heen Zu erfragen im Baſement, 
626 MW. Randolph Str. 

Verlangt: Knaben über 16 Jahre, für Yabrif- 
arbeit. E. E. Barretı .o., 538 ©. Elarf Str, 

midofr 


Verlangt: Sofort, guter Wurſtmacher.“ 3451 
Foreſt Abenue. mido 
Verlangt: Coatmacher. 8222 N. Clark Str. 

mido 


Verlangt: Erfahrener junger Mann an Cales. 
2429 S. Dakley UÜbenue. 


Verlangt: Junge in Bäckerei; Tagarbeit. 3100 
N. Leavitt Str. 


‚Verlangt: Porter in Saloon; muß Bartenben 
tönnen. 405 W, North Ave. , 

Verlangt: Barbiere, drei junge Männer; gu: 
ter Lohn; lommt fertig aur Arbeit. 2947 Bel- 
mont Avenue, 

Verlangt: Ein erfahrener Junge an Cafes, 27 
W. Randolph Str. 


Deriantt: To gr uter Lohn u Io: 
rbeit; Tann fofort anfangen. Marz Hirich, 
Martha &tr., Garb, Ind, 


Berlangt: Intelligente, gebildete Herren, mel: 
he fih zum Bejuh feiner Brivatfundichaft eig- 
nen, beit gutem Berdienit; müjjen deutfh_ und 
enaltich fpreden. Zu melden beim Sales Mana 
gr Bun. Uhr Nachmittags. International 

iquor Co,, 1483 Wells Str. mibofr 


Verlangt: Maurer, Nihtunion:Mann, —E 
fragen bei F. Ulreich, Matteſon, JU. 


Verlangt: Sattler oder Lederarbeiter; ſtetige 
Arbeit und auter Lohn. 116 N. Franklin Str. 

mido 

Verlängt: Erfahrene Polfterer; eriter 

Klafie Arbeiter. Zu erfragen beim Supt., 

9. Floor, ſüdlich. 

arſon Birie Scott & Go, 

State und Madifon Str. midofe 


Verlangt: Helfer in Färberet, Aug. Schwartz, 
19 3. | trete Str. RR 

Berlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Mole, €. 3. Powell, Hindbale, ZU. 


Verlangt: Starlet Junge an Gate. 1234 N, 
Elarl Str. 


Verlangt: Junger deutfher Mann ald Porter 
und Bartender, nah auswärts. Mub englifch 
Ipreden fönnen. Guter Blag für den rechten 

ann, Eduard Weber, Boz 284, Belin, au a 

m 


—* unten Pr bon braben (Eltern, 
Sabre. Mu 


über 14 deutfh und engl [ö fpres 
Gen. Knoopd, North be, unp Bine ve 
im 


Berlangt: Möbelfägreiner an Barlor Frames. 
1305—1325 Belben Abe. 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an 
Brot; Lohn $12 au Anfang. 3946 North» pe, 


Berlangt: Ein Wagen-Bladjmithgebilfe. 2348 
Wentworth Ane. deedun 


Berlangt: Männer, um in Lumber Yard zu 
arbeiten. 1719 Zullerton Ave. v mido 


nn 
’ erlangt: Saloon-Borter, 315 Ban Buren 
Straße. 


Verlangt: Erite Hand Gated-Bäder für Auds 
einer der DOrnamentiren beriteht, Guter 
2419 Milmaufee Abe. 


'Berlangt: Porter im © 
jebrung; muß am ii warten. Guter Lohn. 
: Schaebel, 3165 Strand Abe., Ede Kebaie, 


Berlangt: Bäderbelfer an Brot und Cafes; 
$15 die Woche. 5154 Edanfton Ave, 


an-Brot; Boarb unb 


on, mit gquter Er 


(Bnzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
— i — — — — — — 
Verlangt: Guter Butcher: Raum in 
gem, Sracam-Cione Boos” Be lacıd" UneNue. 
‚elephon Belmont 7406. 
Berl t: U . , 430 
ang tbeiter, Dir. Hetland, Webiter 


Verlangt: Porter, muß engliih iprehen lön- 
3938 W, 22. Str. > 


: Schubmader. D’Gonnor & Gold» 
g &. State Str. 

Verlangt: Guter Bäder, Stetiger Play. Guter 
Kohn. 4613 Wentworth be, 


Verlangt: Junge für Schneidergefi 
gabouizagtn. 454 Garfield Ave., na 
e. 


t, Arbeit 
Lincoln 


Verlangt: Guter Fatmarbeiter. 2086 Clebe⸗ 
mido 


land Avbẽ. 


Verlangt: Office Junge, über 16 Jahre alt. 
Müffen engliſch ſprechen. Eiſendrath Gloöode Co., 
Elſton und Armitage Abe. mido 

Verlangt: Gute 3. Hand an Galed. 1915 ©. 
Halited Str, . 


Verlangt? Tüchtiger Mechaniler an wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtrumenten. Erfahrung und Lohn⸗ 
anſpruche añzugeben. Udr.: B. 109, Ubendpoit. 

mi—ia 

Berlangt: Sander an Turnings; einer mit eb 
was Erfahrung ald Dredsler bevorzugt. Nach⸗ 
gufragen bei ©, Karpen & Bro3., 22. und Union 
Straße. 

Verlangt: Aelterer lediger Mann ungefähr 60 
Jahre ait, einer der ein menig leichte Arbeit 
um dad „aus herum berichten und etwas mit 
Werlzcug umgeben fann, vorgezogen. Gebe gutes 
Heim, Board und Lohn. 3143 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, um an Waffelmagen 
zu belfen. 728 Fair Place, nahe Rees und Hals» 
lted Sir. 


nennen — 
Verlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. 3052 
Milmauiee Ave. 


Verlangt: Zwei Männer für Fabril-Arbeit. —— 
311— 32 Welt Superior Str, 


Berlangt: Koh für Bufineb Lund. John Roth, 
Nordojteae Harrilon und Dearborn Str. 
Verlangt: Ein guter Bäder, der felbftändig 
arbeiten ann an Brot und Kolld. 2058 Bolt 
Etrabe. 
—— — — — — 
Verlangt: Barbier für Abends, Samſtags und 
Eonntags; guter Lohn. 1639 W, Divifion Str. 
pre 1 DE. ee Be ee en A 
Verlangt: Erfahrener Grocery Elerf, 2000 
Noscwe Etr., Ede Robey. 


Verlangt: Ein guter, zuverläffiger, erfahrener 
Porter, fein anderer braudt fi au melden; 
guter Kohn. 1639 W. Taylor Str, 


—— ie 
Verlangt: Ein guter Porter, welcher auch am 
Tiih aufwarten fann; nur einer, der_fein Ge— 
ihaft veriteht. 4758 N. Clark Str., Ede Lam: 
rence Ave. mido 
Verlangt: Paperbanger, Painter, aute Stel« 
lung. 9. Lingen, 2648 N. Weitern Ube., Eingang 
Südmeitjeite Schubert Ave. 
erlangt: 4 Helfer, müffen an Baufhlofferei 
gearbeitet haben. 1535 —41l Melrofe Str. 
Verlangt: Erfahrene Stallarbeiter. Nadhaufra 
gen im Brauerei-Stall, 1100 Johnfon Str. mido 
Verlangt: Barbier zum _AUushelfen, 
Stunden. Schiller Str., Ede Sedgmwid. 


lurze 


Verlangt: Ein 5 Junge. Nachzufragen 
1890 Milwaulee Ave., Paint Store. do 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei an 
Cates. 804 W. North Abe. 


Verlangt: Bäcker, kräftiger Junge, als Lebrs 
ling. 6700 Wentworth Ave. 

Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot un 
Cafes. 233 W. 43. Str. u 


J Guter Bartender, der willens iſt, 


Verlangt; Mi 
Porterarbeit zu beforgen. "471 Weit 31. Str. 


Verlangt: Nelterer Mann für Janitorarbeit 
während des Tages. 1754 Belmont Ave. 
VBerlangt: Ein guter Farmarbeiter, nur einer 
mit Erfahrung. 1622 Bine Str., Ylat 3. mdo 

Berlangt: Gin deutfh-ungarifher Carpenter. 
Spredt vor nah 6 Uhr. 1512 Hudfon Ave. 


Berlangt: Ein Schuhmader. 2546 N. Halited 
Etr. 


rung: Junger Buther. 5154 Wentmworth 
e. 


Verlangt: Erfahrener Bartender, Iediger je 
ger Mann. für gute beftändige Stellung. Muß 
ute »Heferenzen haben. Nadaufragen nah 6 
Ahr Nachmittagd. 1956 Irving PBarl Bivd., 
Ede Lincoln Ave, 

Verlangt: Wurftmacer, fertig zur Urbeit. — 
1215 ©. Halfted Str. mibo 


Verlangt: Blatfmith-Helfer. Augufta Str. und 
Milwaulee Ade. 


— 


uanrn, um Segel aufs 
615 Wella Str. 


Verlangt: Junger 
Borterarbeit. 


aufegen und für 

Verlangt: Junger Mann für 
Arbeiten in einem Laboratorium, 
Elarf Str, Zimmer 1037, 


allgemeine 
536 South 


Beriengt: Junge, unerläbt 17 Yabre alt, aıt 
Brot und Galed zu helfen; Zagarbeit. 3942 
Madtfon Str. 


— 


Verlongt: Mann für da8 Lager im 
Grocery: Dept. Muh ischr erfahrener 
Mann fein und fih nhht vor langen 
Stunden und harter Arbeit fchenen. 

% Wieboldt's, 
Milmanfee Avenue und Panlina Straße. 


Verlangt: Erfahrener junger Mann, 
um Reitpferd ‚richtig einzubredhen und zu 
behandeln, u. allgemein behilflich zu fein 
auf einer Sommerrefidenz. Nadzufra: 
gen: 4651 N. PBaulina Str., Ede Leland 
Avenue. 


Verlangt: Starler Junge, um in Bäderet zu 
arbeiten, einer_der Erfahrung bat. Nadaufragen 
750 Loomi3 S&tr., nahe Poll Str, im Candh 
Etore, mido 


——"Rerlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Verlanat: Ehepaar, Frau Köhin, Mann als 
Hausmann; Nordieite; Empfehlungen. Telepbo» 
nirt Hartifon 3945. - 


Verlangt: Laundrbbilfe jeder Art. Antifeptic 
Laundrh Eo., 1000 Grace Str. 


Berlanst: Tafchenmader, 
Yutter-Macher, 

Hand: Rnopflohmacer, 

Veit Baders an Weiten, 
ebenfalls Mädchen über 16 Jahre, gut: 
zahlendes Handwerk zu erlernen. Nadyzu= 
fragen bei 

B.Ruppenhbeimer&Go, 
Bloomingdale Road und Lincoln Straße, 
4. Floor. Dintdo 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Sefuct: Ein lediger, ehrlicher, nüchterner Bar- 
tender, verrichtet Porterarbeit, jucht Stelle. U. 
Scholl, 444 ©. State Str. 


Gefuht: Junges Deuticher 
fhäftigung al3 Porter und 
minarh e, 


Gefudt: Junger Mann fucht Arbeit 
Fruchtfärm. Adr: U. 590, Abendpoft. 


" Befudt: Erite Hand an Brot fucht Stelle — 
gebt aud ald 2. Hand. Abr.: U, 591, Nbenpyelt. 
mido 


24 Jahre fuht Be» 
Bartender. 2137 Se» 


auf 


Sefuht: Ein deuffh und böbmifh Ipredender 
Iänbi Mann (26 3.), Schmied, welder felbit- 
tän 


ig nad BZeidhnung arbeiten Tann, fucht fos 
ortige Beihäftigung. Adr.: Jof. Polivfa, 3611 
Berrh Str., Zelephon Main 4233, mido 
Gejuht: Junger Mann, Deutider, durchaus 
nüdtern und auberläffig, gut englifh Iprechend, 
fucht erftllaffige Porterftelle in gutem deut gen 
aufe, wo er auch mit ferbirbiren lan. £.: 
. 574 Ubenbdpoft. bimi 
® udt: Mann, bat 4 Jahre tehnifhe Schule 
Beh mit Beuonib, at 5 Jahre ala ae 
gearbeitet, fpriht ruffiih und beutich, fe all» 
gemeine Hrbeit. Mdr.: W, 384 Wbenbpoft. 
mobimt 
Gefwät: Gute ameite Sand Bäder an Brot 
und cite fucht Ürbeit. « 125 Maidington 
Bldv., hinten, unten. imt 
t: Bartender, guter Miider, aud Bor 
a gute Arbeit. Tobte, 8 vii 
Geſucht: tbäder, felbitändig, püßtern und 
in ut leichtere Etelfe an Nordr o 
Kocwe Hfehte, br U, 531 uAdendpoſt. 
m nn nn 
s t» und Gäfebäde \ 
* A .  bimi 


— 
— 


won 
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Stellungen fuen: Männer und Knaben, 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Selust: Brotbäder mut — 
1236 — — | " 
fucht: — 
ee Ta Peine? 


: Gelut: Deutiher junger Mann fucht irgend» 
Bu tetige Urbeit weh Tag. A Dadion 


X 


Geſucht; Mann ſucht Stelle für Haus: und 
Gartenarbeit. Bitte felbft boraufpreden. 1624 
Bine Str., hinten, 


Gefuht: Deutfher Mufiter fucdht Stelle mit 
„&“ Helton in beuticher Yufiftapeite bei Zanz- 
mufit an Sonntagen mitzufpielen. Bitte nur 
brieflich a beantworten. Jacob Morgenfurt, 
2219 ©. Dalley Abe, midofr 


Gefugt: Ein Mann fucht ftetige Stelle mit 
Erfahrung in Klempnerei. 1442 Elybourn Abe, 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 28 Jahre, 
* Jahr im Land, fucht Stelle in einer Gummi» 
Fabrit, war zubor 10 . ii ala Fachmann tatig 
— Arno Madler, 1818 Biſſell Sir., 83. Flat. 

Geſucht: Dauernde Stelle als Tinner, Plumber 
oder Gasfitter, lann auch Auto repariren. 1825 
N. Halſted Str., 8. Ylat. mido 


Geſucht: Schloſſer ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
B. 106, Abendpoſt. 

Geſucht: Zwei Muſiler ſuchen Plae, Abends 
zu ſpielen. Udr.: B. 106, Abendpoſt. 


Gſeucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Kellner, Bartender, auch Porterarbeit. Adreſſe: 
B. 102, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger verheirateter Bartender, auch 
Porter, fucht Stelle; gute Empfehlungen. Stifter, 
3003 Belmont Ave. 


Gefuht: Junger jelbitändiger Bäder an Brot, 
Nous und WBiscuits fucht ftetigen Play. Pleiner, 
847 Nortb Ave. mido 

Sehnt: Bartender, deutſch, engliſch, ungariſch 
und jlawifh_Iprehend, m.. beiten Empfehlungen 
von lepter Stelle, fucht bejfere Stellung. 
Grand Abe. 


Gefudt: Junger Bartender, guter 
Mixer, jucht jtetigen Play. Adr.: 8 107, 
Abendpoſt. miſou 


Geſucht: Junger verheirateter Mann ſucht 
irgendeine gute ſtetige Stellung. Joſef Baum— 
gartner, 3008 Belmont Abe. 


 Gefucht: Ein deutfh-ungarifher Barbier fucht 
in der Nähe einen guten jtetigen Play. M. 
Kubn, 1910 Fist Str. 


1959 
mido 


Geſucht: Guter Stallmann und Gejhirrpußer 
ſucht Arbeit. Roliter, 4624 Haddon Abe, 


Sefuht: Ein-älterer Brotbäder fuht Pla als 
Helfer. Adr.: U. 595, Abendpojit. 


Gefucht: Junger netter Mann fucht Stelle al3 
Helfer in Bäderei, wo ich das Gejhäft gut er 
lernen fann; Nord» oder Nordmeitfeite. Bitte 
um Zufchriften. 3. Kasmaty, 1937 Kincoln pe, 


Gefudt: Ein ftarfer williger Junge, 15 Jabre 
alt ‚iriich eingewandert, Welcher irgend ein 
Handiwerf erlernen möchte, jucht Beidyartigung. 
Nahaufragen 418 W. 18. Str., Saloon. mido 


Gefucht: Bäder, zweite oder dritte Hand, fucht 
Stellung, ein Jahr im Land. 3929 %. Alhland 
Avenue. 


Gefudht: Junger Mann, ledig, 26 Jahre alt, 
wünfht Stellung _ald3 Bartender, Stadt oder 
ausmärts, Adr.: U 541 Abendpoſt. mido 


Gefudt: 
fucht Beihä 
Adr.: U 540 


Gejuht: Bartender, 35 Jahre alt, beite Beug- 
niffe, verbeiratet, fucht ftetigen Plaß. Adr.: 
535 Abendpoit. 


unger Kaufmann, bier in Stellung, 
gung während der Abenditunden. 
bendpoft. 


Gefuht: Deuticher junger Mann fucht Stelle 
als zweiter Bartender in anftändigen PBlaß; it 
willens, Saloon reinzumahen. &. PB. Heinzel- 
mann, 810 Desplaines Ave., Yoreit Barf. 

Geſucht: Aelterer Mann, rüftig, früher Sa: 
loonfeeper, fucht Bertrauenspoiten, geht auch ala 
Bartender. Adr.: U. 585, Abendpoft. midofr 

Geſucht: Ein gebildeter junger Deutiher fucht 
Beihäftiaung für 3—4 Stunden per Tag. Adr.: 
u. 589, Abendpoft. mido 


— — — — — — — — — — * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Zäüden und Fabriten. 

Berlangt: Frauen und Mädchen zum Nähen 
an Herren-Hüten, bezahle für Anfänger gut. — 
Yabrif, 617 Welt Jadfon Blvd., 4. Fiovor, 

midofr 

VBerlangt: Aufgewedtes Mädchen mit Erfab- 
zung in Bäderei und Wejtaurant au arbereı; 
$8. Dalton, 651 &, St. Louis Ave,, nahe Har- 
tifon Straße, 


VBerlangt: Frau oder Mädchen, das etwas 
nähen tann, bei Kleidermaderin einige Stunden 
den Tag zu helfen. Sofort boräujpreden 2334 
NRacine Ude, 

Mädchen, Kleider zu 
Vorzufpreden 166 Weit 


Berlangt: Erfahrene 
preffen in Färberei. 
Dipifion Str. 


Berlangt: Erfahrene Berläuferin in Drugoods 
Store. VBurzuiprehen: Lewis, 37. und La Salle 
Str. Telephon Vards 2195. mid) 


Berlangt: Erftllaffige Schneiderin bei Kleider» 
maderin; guter Lohn. 1944 Lincoln Abe. 
midofe 

Berlangt: ‚Kleidermadernnen; ebenfalls Lehr: 
mädchen. Mrs. I. Meyers, 4649 Bincennes Ave, 
Phone: Drexel 3382, 


Berlangt: Junges Mädchen als Kajlie- 
rerin, aud Mädchen im Alter von über 16 
Jahren als Inipector3 und Wrappers, 
Gelegenheiten, al3 Kaffiererinnen zu ler: 
nen. Wichboldt3, 

Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


_Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, in 
Buchbinderei zu arbeiten und das Buchbinder- 
andmwerf zu erlernen, mit oder ohne Erfahrung. 
Spinner Bros., 626 Federal Str. mido 


Verlangt: Mädchen, nicht über 18 Jahre alt, 
um für Schönheitsmittel Rellame zu machen 
und Geſchäftsmann auf ſeinen Wegen zu be» 
gleiten. Nachzufragen zwiſchen 10 und 11 Uhr. 
T. E. Lahlon Co. 1416 — 36 5. State Str. 


Berlangt: Junge Mädchen für leichte 
ſtetige Beſchäftigung in Votato Chip 
Factory. Guter Lohn. 1449 Hudſon 
Avenue, nahe Blackhawt. mido 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, an 
Muſilinſtrumenten⸗Futterale zu arbeiten; Er— 
fahrung nicht nötig. 1757 N. Central Barf Abe. 

mido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Delilatels 
fenftore. 734 S©heridan Road. dimi 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber, 
für leichte Arbeit. Moeller & Kolb, 900 Wert 
20. Str. dimi 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, um in 
Kannen⸗Fabril a arbeiten; $6.00 die Woche zum 
Anfang, mit Gelegenheit zum Emporarbeiten. 
Nadaufragen in der Dffice der American Can 
Co., 3951 ©. Canal Etr. dimido 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Damen— 
Leidern ünd eine fürs Haus. 4006 N. Wincheſter 
Ave. Tel.: Rabenswoob 7062. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen ald Clerf im 
Bäcderladen, ftetige Arbeit. 4201 N. mr SE; 
mido 


Verlangt; Madchen für Kleidermader-Gtablif- 
fement. Gute Erfahrung. 3547 ®, u * 
niw 


Verlangt: Erfahrene Hilfe an Loops, 
Frogs und Ornaments. Gute Bezahlung. 
Stetige Arbeit. Werfitatt- oder Heim- 
Arbeit. A. 9. Weih, 324 ©. Martet 
Straße, 4, Floor. 30mai.iiv& 


Verlanat: Mädchen für Delilateffenitore, eins 
mit Erfahrung von Deutihland ber. 1451 Oft 
53, Straße. Nehmt Cottage Grobe Abe. Car bis 
Maftinssen Abe. und 65. Str,, geht einen Blod 
nördlih bis 53. Str. x 2inim& 


— 


Verlangt: Mädchen und Frauen für leichte, 
angenehme Urbeit ind Haus au nehmen; ftetig. 
Sanitag Eo., 2333 ©. Wabafh Abe., 2. Slot, 

mo 


Berlangt: Mädchen für Handftiderei, Mo 
— 2 qu State Straße. 2in n 


Berlan E Mr ‚onaz Dänten, Sunben. 3 
en zu fin au =: 
a = 


Berlangt: Maſchinen · Oberators, 20 —*8* 
an Ban area 
a > * 

25. und Deacborn Er. u 


cab. a1 Inblana Ube, en ad Snap 


| 
| 


| 


| 


| 


Läden und Zabritn 
x ee Ru 
eden. Erfahrene Damen 
Arbeit. Wadhzufragen beim 
Floor, ſüdlich. 
Gation Birie Scott & 
State und Madiion Str, 


Berlangk: Erfahrene Frau ober 
Delitateilenladen; ebenfalls eins 
und Sonntags. 2914 N. Clark Str. 


Verlangt: Deuties Mädden in Bäderftore, R 


muß englif ipreden. 1915 ©. Halfted Sie, 


Verlangt: Junge Frau, in_Eidcream * 
au arbeiten; Empfehlungen. 1760 Larrabee | 


Verlangt: Näherin in Laundrh. 
fted, nahe Dipilion Str. 


nes — 7 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
Laumdrhy Arbeit zu berridten. Golden Mule 
Kaundry, 1055 Dayton Str, ’ } ; 


Verlangt: Näberinnen an fanch Lederimaareit, 


Mautner Bros., 24 und 26 W, Wie 
nahe State Str. 


1328 N. Sal⸗ 


Hausarbeit. * 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren als 
Hauspälterin; muB gute vielerenzen U 
»soraufpregen Donnerftag 2903 Walnut Sir, 


Verlangt: m. für allgemeine Hausar 
beit; mug Sinvder tieb haben. 4419 Magnolia 
Ubnur. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und eimas 
im Laden mitzubhelfen. 1906 weſt 35, — 


— —— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, eine ungari⸗ 
ſche, die gut backen tann, vorgezogen; ue— 
Heim und guter Lohn fuͤr die rechte PBerjo 
223 Eaſt 55. Str. —— 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit; 3 in Samilie. Borzutprehen 5154 Indiaue 
2lpe,, 1. Flat. Zel. Kenwood 858, mido 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen ſuür 
Hausarbeit; leine Wäſche; muß Kinder lieb bas 
ben. 6051 Bincennes Uve,, 1. Floor. Zelephon 
stormal 69YV. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie; $5. 1518 Winnemac Ave, mido 
_Verlangt: Tüchtiges Mädchen für agllemeine 
Hausarbeit. Wirs. DW. Hirich, 418 Deming Place. 


_Berlangt: Frau, die waihen und bügeln ins 
Haus nımmt. Wird. Baron, 1323 Part Ei, 
stahe Lincoln Etr., 2. Sloor. 


. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Famiiie, Empfehlungen. 5947 x 
o 


diana Ave,, 2. Ylat. U. Bruder, 

Verlangt: Ein Dienitmädden oder -ältere 
Frau, eine die ein Kind gern beaufjichtigt, ber 
borzugt. Nachzufragen: sirecein, 3125 —* 
m 


Place, nahe Albany Ave., 3. Hloor, 
Verlangt: Mädchen für leihteHausarbeit. 2008 
Weit 21. Place 


‚Verlangt: Mitteljährige Srau als Haushältes 
rin und zur Stüge der Hausfrau in Heiner Yas 
milte, Gewöhnlihes chen. 1616 Elifton Bart 
Ude. Iel.: Laivndale 4181. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Alıer, 1134 Independence Blbd, d 


Verlangt: rich eingewandertes Mädchen, das 


-ungariih, deutih und flawiih fpriht, für alls 


gemeine Hausarbeit. 3227 


Sullerton Ude, 
bi! 


Verlangt: Deiterreihiiche oder ungariihe Res 
ftaurant-Rödin. Dfferten mit Lohnaniprüden 
bis zum 10. diefes Monats unter Adr.: U, 582 
Abendpoit. di 
— — — — — — — — — l 
Mädchen für allgemeine Hausare 
3901 N. Epaulding Ave. Xel.: Irbing 

dimido 


Berlangt: 
beit, 
2300. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars ' 
beit; Ileine Yamilie, guter Lohn. 5347 Calumer | 
Ape., 3. Abt. dimi 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen. Nies 
ſtaurant. A. Wagner, 5722 N. Clart Str 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim, Heine Yas 
milie. 227 €, 43. Str, nahe PBrairie Avenue 
Delilateffenladen. dimi 
———— VVVVVV 

Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüre, 755 
Norbt Avde., Ede Halited, 1. Stod, Sjiunim& 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
3529 FYlournoh Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein autes deutiches oder böhmiihes 
Mädchen von 18 bis 20 Jahren, zur Mithilfe 
bei allgemeiner Arbeit, oder würde ältere Yraz 
als Stuße der Mutter nehmen. 4237 Evaniton 
Avenue. —fa 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allges | 
meine Hausarbeit, Empfehlungen. 4930 Grand 
Blod., 1. Apartment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
Ber zn engliih fprechen. 1300 Zurner Abe, ' 

ollad, , 


f 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars ' 
beit; feine Wäfche. 5335 Calumet Ave,, Ylat 3, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haldars | 
beit. 3738 Montroje Blvd. Tel. Jrbing 143, 
Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Fraız 
für leihte Hausarbeit; muß zubaufe fchlafen, . 
Nachaufragen: 1965 Lincoln Ave., 3. Ylat. \ 

mibo | 

Verlangt: Deutfch-amerifanifhes oder ungaris | 
fhes Madden für allgemeine Hausarbeit. 2950 
Logan Blvd., 2. Floor. ido 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit, : 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede | 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 '! 
North Ave, Ede Halited, 1. Stod. sjulmz 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lleine Samilie. Cohn $5. Muß engliih ipzechen, 
2448 Cheffteld Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit — ' 
aute Ködin. Kleine Familie, Nordfeite, gi. 
Webt Telephon Nummer an. Adr.: U. 592, 
Abendpoft. * mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrö, Salz | 
man, 933 Ainslie Str., 3. Blat. tm | 


Berlangt: Ein befferes Mädchen für Kinder; 
Beugantiie verlangt. 5677 Gtratfordb Place, —. 
Zelephon: Wraceland 5714. 29maim& 


Rerlangt: Erfahrene erfte Köchin für Reftaws | 
rant. Jamm’s, 2258 N. Clark Str, dimido 


Verlangt: Gute Köchin in kleiner gu⸗ 
ter Lohn. Wags Grand Blod. XZel.: Dalland 
1389. « bimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar 
beit, Empfehlungen. 4943 Bincennes Rn. : 


amilie; 


Verlangt: Ein Träftiges — *5* für allge: | 
meine Hausarbeit. 4442 Prairie Ave. @: 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Heiner | 
Familie. 4856 Grand Blvd., 2. Apt. ° . mdimk: 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ee | 
beit. Guter Lohn. Gutes Heim, ;4423. PBrairie | 
modimk , 


Ave., 2. Slat. 


Berlangt: Gute deutihe Köchin und Mäfcherim | 
für fleine Yamilie; feine Kinder; zweites “| 
hen wird gebalten. 4523 Eilis Üve. Zinimg 


Verlangt: Ein erfahrene Mäddhen für allges | 
meine Hausarbeit, muß englifh veritehen; dee) 
in der tyamilie. 6527 Stewart Übe. mod: 


Berlangt: Ein gutes SRändgen für allg 
ausarbeit; Empfehlungen. Boraufpredhen 376 
ine Grobe Upde., 1. Ant. mo 


Verlangt: Eit gutes deutſches Mabchen 
gewöhnliche Hausärbeit. Kleine Familie site 


Sndiana Ude, 2. Ylat. 
Berlangt: Mädcdden für allgemeine Hau 
g K Ehlcago Une. Sini 


Dr. E. Fticdher, 1922 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ae: 
drei Erwadiene in der Yamille; Nachts 
gehen. 5727 Indtana Ave., 2. lat. bimibe 
Mädchen für allgemeine 


hland Ave. —— 
Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1718 ®. 12. Str. dimi 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen f 
meine —— —— ———“ 2 k 
nen, eferenzen berlangt. Radaufragen 
gend. 1322 Good Abe. — dimi 


Verlangt: Ein deutſches Maädchen ſur 
meine —— 3 in Familie. 5218 


2 
t 


Berlangt: 
1050 NR. u 


Berlangt: 


Mad ü sarbei — 
der Familie. 1. 45 —— et ü 
Rale Straße. 


Ey A rn 
. — 


derm 
— 
"an * 


n, das 


Cottage € 





jarrie. — „Eihen Dreams Some 3 me 
Band Opera Houfe. — „ se Tol 


of “ 

v. er — „Little Loft Sifter.“ 

J en — Dipide.” 

Bart. — Allerlei Attcaftionen. 

..— Allerlet Attraktionen. 
uce-Gärten. — Wllerlei 


Foreft Bart. — Allerlei Attraktionen. 

ie Houfe. — Konzert jeden Abend und 
: Nachmittag. E 
Atenzi. — Konzett jeden Abend und Sonntag 


EEE er 


(Borifegung von der 7. Geite) 


nn nn no nn 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
ABinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


* Haudarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, ieine Wälhe. Borzufpregen 4534 Noxth 
indeiter Ave. Tel. Late View 5049. mido 


Serlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, das 
A Ipredhen tann, für Hausarbeit und Fins 
Dr zu beauflichtigen. 4334 X. windpejter Ude, 
zelepbon- Lale View 5049. 

— — —— — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausgar— 
beit; 3 in Samilie. 3601 Southport Mbde., 1. Sl. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


zu Hauſe 
ihlajen. 1413 ®W. Garfield Blppd. 


mido 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1336 Blue Jslaftd Ave. 


Berlangt: Eine Waſchfrau. 


712 Mer Et. 


Berlangt: Junges Mädhen für Hausarbeit in 


zei. Guter Lohn. Nahzufragen: 3039 Jr. 
Barl Bivd 


Berlangt: Wafchfrau. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
ihes Reitaurant. 2573 Lincotn Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen 


6373 N. Paulina Str. 


Deuts 


ür allgemeine Haus 


arbeit; eine, die einfahy fodhen Tann, vorgezogen; . 


Kohn, ohne Wälhe, $7.00, mit Wäfhhe 38.00. 
@, 435 Lafe Ave., Ede Firty ©ır., „.ilmette, 
fahre mit Evanſton Hochbahn bis zum End⸗ 
punkt und gehe vier VBlocks. 
Ver 


t: Ein deutſchſprechendes Mädchen oder 
die ein gutes Heim ſucht, etwas vom 
m berfteht und Kinder gerne hat; dauernde 
Stellung - für Die rechte 
Cammers3, 836 Weit 20. tr. 


Berlangt: $linte ir für Reitaus- 
sant. 818 Weit North ve. . 


Berlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit 
— gutes Heim und Lohn. 1821 Roscoe Str., 
—* Ravendtvood Part Ave. Nachzufragen am 

nnerstag. 


Perſon. Maria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2629 Eiybourn Ave. 


Berlanst: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Yamilie. Guter Lohn. Muß 
iohen fönnen. 4726 Didigan Ave., 2. Sl, Tel. 
Kenwood 2950. 


0 — 
Berlangt: IJunges Mädchen für ein Kind auf- 
— 15—16 Jahre alt dein, gutes Heim, 
uter Lohn, Mrs. EC. M. Williams, 1343 Hayes 
five. Rogers Bart. 

— | 


Berlangt: Ein frilh eingewandertes Müd- 
am, um Kind zu beforgen und bei ber Haus 
arbeit behilflich au fein. 1657 Larrabee ei. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Guter Lohn. 5029 Michigan 
Übe., 1. lat. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für leihte Haudar- 
beit. 2058 Poll Sir. 


" Berlangt: Mädchen al3 Aufwärterin. 1720 
WB. Divinon Str. Keftaurant. eh 


Berlangt: Short Order Köchin; Stunden von 
2 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts. 335 
Eait 51. Straße. 


Berlangt: Zwei Mädchen für Kocden und 
Hausarbeit in Sommerreiort. Zu melden Abende 
äwiichen 7 und 9 Uhr bei Anton Michel, Norih 
Halited und Center Sir. 


Berlangt: Zweites Mädchen; Empfehlungen. 
1530 Eongreb Str. 
— — — 
erlangt: Junges Mädchen, auf größeres Kind 
aufaupafien. 1644 Medyers Court. 


Berlangt: Alte Frau für leichte Hausarbeit, 
utes Heim, etwas Lohn. 1569 Elybourn Abe 
Eee Halited Str., Flat 6. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit und in‘ Bäderladen mitzubelfen. 804 W 
North Ave. 


Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 2 
in-Famtilie. $3.50. 4004 Galumet Ube., 1. Bl. 
Rhone: Kenwood 613. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Stieine Jamilie. Guter Kohn. 4729 
oreftbille Ave. 
Berlangt: Ein öfterreih-ungariihes Mädchen 
oder Frau als Köchin für Milchipetien und Yu 
deln. Guter Loyn. 55 W. Nandolph Str. mdo 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Yuan Samilie. Ehrlih, 5347 Calumet Abe., 1. 
Lat. 


Berlangt: 15- oder 16jähriges Mädchen fir 
leite Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 1147 
Webjter Ave. 


Berlanat:  Gutes_ Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. : 1237 Dearborn Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 233 Welt 
Etr. 


Berlangt: Mäsihen für Gefhirrmaihen und 
eines für allgemeine Küchenarbeit und Köchin 
auszubelfen. 1652 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub Iohen Lönnen. Referenzen. 1337 Same. 
> midofr 


Bersangt: Kindermäddhen. Bu Haufe fchlafen. 
Referenzen. 509 Roscoe Str., 1. Ylat, nabe 
Evanfton Ave. 


Berlangt: Mädchen firr allgemeine Hausarbeit. 
3441 Sheffield Ave., Bäderet. mido 


Sedang: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit;.$7 die Woche. 1446 Bryan Ave. Bırd- 
mood Station. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. Deutiche vorgezogen. 4917 
Sheridan ad, 3. Apartment, bone Ravens⸗ 
wood 4781. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
1034 N. Dalley Boul., Phone Humboldt 2020, 
2. Apt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit ober bone waihen; guter Lohn. 1745 Bryan 
AÜbe., nahe Elart. Zei. Rogerd3 Barl 7983. 


Berlangt: Mädchen für meine Hausarbeit 
in Heiner- Samilie. 429 €. 48. Place, nahe 
Grand Blbd. 

Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
a ages Koden. 5175 Midigan 


Züchtiges Mädchen für allgemeine 
1748 Meft Taylor Str. 


— 


Berlangt: Haushälterin für Wittwer mit llei⸗ 
ner llle, ales arbeitende Erwachſene; guter 
Kohn. 6002 Michigan Ave. 3. Apt. Telephon 
Normal 7737. 


—— Mädchen für allgemeine Hausar- 

; eine MWäfhhe. Vorzufpreden heute Abend 

6 Ubr oder morgen Bormittag. 4139 Prairie 
ephon Drerel 4095. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
meine ausarbeit: $7;_ Abends nad Haufe 
36 ©. Hamlin Abe., 3. Apt. Zelepbon 

eld 8212. mibo 


Berlangt: Junges Mäbchen_ für leichte Haus« 
„ ohne MWälchhe. 3144 Douglas Blvpd., 1. 
Slaf. Telephon Laivridale 1406. 


Berlangt: Ein tüchtiges, ehrlihe3 Mädchen 
ie allgemeine Hausarbeit: Lohn $6 bis _$7. 
fbreben 4622 N. Kebzie Ave., Ede Cait- 

ch. ehmt Ravenswood Hogbahn bis Kedzie 
Abe und geht % Blod füdlich. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Se tes. M. D. Bernitein, 5236 Calumet 
Abenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5258 Soutb rt Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Mäbhhen für allgemeine Hausar- 
beit; $6 Fr $7. 200 South PBarf Abe., 3. FL. 


: Gutes Mädchen für leihte Hausar» 
16 North Ude. 
: Säbige Köchin in Lleiner Samilie; 
1960 BA Abe. 6 


. Stellenvermittlungs-Bürnus. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Eents das Mort.) 


Belt und Bund Seh * und Die Ma⸗ 


arpenterd, Deler, 
let. Truderd, Stall: 

5 Ugent, „ Gnatneers. 
3. 201, 184 ton Str. 


* 


¶ Anseoen umuet dieſet dubrit Cents das Wort.) 


Afmiths, Meffin 
Hilfe, Cabinetinafers, Schniter a hie ie 
lers, Drillpreß, Emgitlleure, Eiet 
Schleifer, Hammer-Männer, Ausleger, 
bankhilfe, Maihiniiten, Bainters, 
ufe, Pipe, Sitters, Bolzen-Heizer,- Stahl und 
Meiting-Draveure, Löter, Scremmaihine, Tem- 
vlet Maters, Roliterer, Holabearbeiter umd 
viele andere Beidhäftigungen. 
Wir plazicen Euch prompt. Kein Warten. 
Niedrigite Gebübren—feine Stelle, feine Gebühr. 
United Employgment Bureau, 
(Employers’ Bureaus), 520, 118 N. LaSalle St. 
frfamodimi 
—— Mädchen, Köchinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Keitaurants; friih Cingewanderte fofori 
plazirt, Deiterr..ung. Arbeitsnahmweisbüro, 1624 
©. Halited Str, Ede 17. Phone Canal 3674. 
jun3,modimilm 


‚Bir plazsiren Eud als 
Mafbiniit, Carpenter, Cabinetmaler, Holzarbei- 
ter, Cheetmetalarbeiter, Bladffmith, Drop Haın: 
mer, Bulldozer, Mafichiniftenhelfer, Truder, Ba: 
der, Porter, Hausmann, Janitors, Fenſterwa— 
fer, Köche, Shop Boys etc. 

garris Employment Vgench, 

27 3. Wafhington Str, Gde Dearborn 
: momifr 
Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg- 
Id, ftetig, Tag3 oder Nahts, $2.20. Jungensd 
(ü Möbelfabrit oder Mafdhinenfhoy. Männer 


J—— ni I Sinefinagiener, "Rena 
T mas 


Dreh: 


ür außerhalb, aud für Jarmen. Bermittelungs- 
ureau 763 Milmaulce Abe. 19ap,2m& 


Stellungen judhen: Frauen und Mätden. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Vitte per— 
ſonlich vorzuſprechen. 5133 Aberdeen Str., hin⸗ 
tere Cottage. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Stelle 
für Hausarbeit. 1662 N. Arteſian Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 


Wäſche 
Haus zu nehmen. 2153 Orchard Str. 


ins 
mdofr 

Geſucht: Sehr geachtete ältere Haushälterin, 
bon gutem Karalier ſucht Stellung bei älterem 
Herrn bon 55 bis 65 Jahren, oder bei allerem 
Ehepaar. Adr.: B. 110, Abendpoſt. 


Geſucht: 


Stelle für allgemeine Hausarbeit. 3081 Cortland 
Etr., hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 1548 Hudſon Upe., hinten oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 2. 
Köchin, Saloon öder Reſtaurant. 1705 Dayton 
Str., vorne unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 618 
Rees Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in tleiner Familie. Selbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 1228 Pleaſant Str., 83. Fl., Front. 


Geſucht: Frau ſucht — und Reinmad- 
pläge. Martin ZIajch, 545 Vedder Str. 





_Gefudht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufprechen. 3218 Ur» 
mitage 2pve., 3. Ylat, hinten. 


Gefugt: Erfahrene Kleidermaderin fuht Ars 
beit -in und außer dem Haufe; $1.30 den Tag. 
1232 NR. Wood Etr. 

Geſucht: Deutſches engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht leichte Hausarbeit, hat Kinder lieb. 
und Frau ſucht Waſchpläße. 3307 N. Hoyne 
Ube., hinten, unten, 


Gefudt: Junge Frau fuht 7 Stunden Haus» 
orbeit,” Abmwaihen in Reſtaurant, Saloon, 
Schrupp⸗Plätze, Wäſche ins Haus, Arbeit wird 
nicht ausgefucdht. 737 Gardner Straße, Hinten, 


‚Gefuht: Deutihes Mädchen, fpriht au Eng» 
Ki, fuht Hausarbeit. Bitte perjönli borzus 
Ipreden. 1619 Mobamf Str. 


Gefudht: Junge deutihe Frau juht Wafch- und 
Reinmachepiäge, einige Tage die Woche. 1866 
R.. Halited Str. 

Geſucht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Bü— 
geipläge. 1535 Zomn Eh. %. Klein. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplähtze. 
Vimmt auch Waſche ins Haus. 1689 Dayton 


Str. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 
1622 Vine Str. hinten. 


mido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus—⸗ 
arbeit. Will zu Hauſe ſchlafen. 1520 Larrabee 
Str. 

Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen, hier 
fremd, fucht Stelle bei einer Dame. 5238 Aſh⸗ 
land Ave, 

Sefuht: Beutihe Frau mwünfht MWafchpläge 
oder... \ülche ins... Haus „su. mehmen. 20u, 
Soutbport Avbe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fecht Stellung für 
Hausarbeit. Bilte, perfönlich-borzufprehen. 421 
Baldwin Str. 

Geſucht: Engliſch ſprechendes Mädchen ſucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte, 
perſönlich vorzuſprechen. 1037 Emerſon Ave. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellung 
für Hausarbeit. Bitte, borzufprewen. 482 2X. 
Lincoln Str. 

‚Gefuht: Deutfhes Mädchen mwünfht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 2237 Weit 21. ©tr., 
2. Ylat, hinten, 





Gefuht: Erfahrene Reitaurantlödin mwünicht 
Stelle, Stadt oder, Zand; beite Referenzen. 1486 
Zarrabee Str, Mrs, Doerr. 

GSefuht: Erfahrene Reſtaurant-Köchin ſucht 
Stellung, Stadt oder Land. 1486 Larrabee Str, 
Mrs. Voerr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
einem guten Haufe. 2038 Fremont Str., 3. Fl., 
hinten. mido 

Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, lann alles lochen. S. 
Jaunſem, 631 Belden Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Plãtze zum Waſchen und 
Renimachen Montag, Donneritag und „Sreitag. 
Mrs. Sturm, 527 Q 


rtejian Ave. 

Gefuht: Frau mittleren Alters, fuht Gtels 
lung al3 Hausbälterin, aute Zeugniffe. 3140 N. 
Troh Etr., 2. Flat, hinten. ©. Salay. dimido 

Gejudt: Erfter Klaffe_Reftaurantlödin Tucht 
Stelle. 1435 N. Halfted Str., hinten. dimido 


@efucht: 2 deutihe Mädchen fuhhen Etelle ald 
2. Köchin oder Bufineklund-KRöchin. Selbit bor- 
ufpredben. 1425 N. Halited Str, 1. Plat 
Front. dimi 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle für Hausarbeit und 
Kochen in Ueiner Familie. Bitte vorzuſprechen. 
1615 Sheffield Ave., hinten, oben. dimi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. Kiß, 
1648 Meyers Ei. imido 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 2 Monate im 
Lande, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
2 oder 3 in der Familie. 4600 Kenmore Ave. 
Bafement. Tel.: Edgewaier 4391. dimi 


Sefuct: Deutihe Kleivermaderin fuht Ar 
beit in Store, privat oder im Haufe. Hat gute 
Empfeblungen. 2729 Southport Avbe., — 

im 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stelle 
ur ſelbſtſtändigen Führung eines beſſeren 
sausbalt3 oder al3 Aufmärterin bei Dame.— 
2732 Sheffield Ape., 2. Flat. dimi 


Stellungen fuden: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


‚Beust: Friſch en beutiches Ehe» 
paar ohne finder fuht gute Beihäftigung, gebt 
aub außer der Etadt. 


Bonader, 1637 Huron 
Straße. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Nabe 79. Straße, Gold und ftmarze 
Brode, von der Größe eines halben Dollars; 
GSefhent von altem Vater. Belohnung. 7801 
Union Abenue. 


Zugelaufen: Ein gelb und mwetber Schäferhund. 
Abzubolen 3035 South Turner Abe. 

Serloren: Suit Cafe, enthaltend Mufilnoten, 
in Roger3 Barf oder Elart und Devon Car. 
Name auf den Mufilmoten: Hazel' Spaulding. 
Kiberale Belohnung. 1528 Francis — 

mido 


Geſchäftsteilhaber. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Berlangt: Mechaniker Mann, der fi gern ml 


t 
etwa3 Geld an einem gut etablirten Geichäft 
beteiligen möchte. Ueberzeugt Eu, abfolut fein 
Schwindel. Zufriedenheit garantirt. Große Ge- 


Iegenbeit empor zu fommen., tapler verbete 
—— u. 533, 25 — 


end 
Zuberläffiger Mann gemünfdt in nachweisbar 
tem Saft. Muß 4 en etwas Geld be» 
en. Gute Stelle. Adr.:-B. 1 


Abenbdpoit. 


4 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: IE Be Raaufengen 
6 be Ubende. 1 Mehers urt. — 


er, Heiger, 


Zu verlaufen: Ein Bett. 1612 Eleveland Ave., 


Baſement. 


Bunchpreß⸗ 


| 
| 


Zu verlaufen: Davenport, billig. 1945 Sedg- 
wid Str. 


midore 


Wegem Abreife zu derihleudern, pradtvolles 
Parıor Set, berriiher Zeppig und Piano, Dr. 
enrique, 2936 Epdanfiton Ude, nahe Daldale. 

® midojria 


‚zu berlaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts 
billig, 3 Ziihe, Wiedisinlabinet, Seiretär, 3 
Schaufelitühle, Kabinet ufw. 1160 Townſend 
Eir., obere Gtage. mi—jon 


Zu verlaufen: Möbel bon 6 Zimmer Ylat; 
Miete bezabır bis 1. Juli; verlafte die Stadt; 
gute Gelegenbeit für junges Ehepaar. Borzu: 
Ipreden Mittmoh und z„reitag nah 6 Ude 
Abends. 227 Eugenie Etr., 1. Flat. 


gu verfaufen: _ Billig wegen Umzugs, awei 


Defen, janitare Coudb, Ziih, Stühle und andere 


i Hausbaltwaaren. 3019 Belmont Ave. 


Str. ı 


Junges bdeutfhes Mädchen fudt | 


Zu verlaufen: Sofort, 10 Zimmer-Einrihtung: 
praßtvolle Möbel und Rugs, Parlor Suits und 
einzelne Schaufelftühle, mit echtem Xeder gepoi- 
ftert,; Diming Set, Wiejlingbeiten, vollitändig, 


 aufmärt3 don $20; geichliifenes Glas, handge- 


maltes Porzellan, $1 aufwärts; Dreifers, Eichen, 
Mabagoni und Eircafjian Walnuß, mit dazu 
afienden Chiifonters; alles dom Weiniten und 
aft neu. 826 Dafdale Apde., halber Blod meitli 
von Halited. 31mailmw 


Mub verlaufen: Ale Möbel meines Heims, 
diefe Woche. 3-Stüde Parlor Set, für $45: 
Mefjingbettitelle, volitändig, $20;  EBzimmer- 
Set, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da 
venport, $25; Ddd Schaufeljtüble und mehrere 
andere prädtige Saden, jehr billig; ebenialis 
Viano; Set Difhes, $. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih von Yullerton Blvd., % DBlod 
weitl. von Clarf Str. Sliunimt 


Zu verlaufen: Eichener Ebzimmer-Tifh, Dome, 
Etubl; billig. 1015 Nemport Abe., 2. ine: . 
im 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: $17 für pradtvolie 4 Jahre 
alte eifengraue Stute. 1864 Burling Str. 

Zu berfaufen: Pferd, Wagen, Buagh und amwei 
Einfpännergeidirre. 2656 Lincoln Ave. 

$110 Taufen 1200 Driving: und Deliverhs 
Pferd. Kaffeeftore, 2258 Grand be. 


Zu berfaufen: Schöne Dadshunde, mit 
Stammbaum. 4853 N. Hobhne Live. 


Zu verlaufen: Großer Bäderwagen. 132 Lafe 
Str,, Dal Part, ZU. Tel. Dal PBarf 327. mido 


Zu verlaufen: Schöner Coah Hund, 11 Mios 
nate alt. 231 North Abe. 


‚Zu verlaufen: Ein Gefpann, und ein einipän« 
nig, mit Hauling eingeihloffen, Wagen Covers 
und alle Etallgerätihafetn; Baar oder auf Zeit 
für guten Käufer. Ghriitenfon, 2132 N. 
Ude. Vorzufprehen nah 7 Uhr. 

Zu verlaufen: Shetland-Bony, Bugad, Trap, 
Cattel. 626 Grove Place, zwifchen Garfield und 
Webiter, nahe Larrabee. —ia 

Zu verlaufen: Wegen, — des Geſchäfts, 
29 Stuten und Pferde, in allen Größen für alle 

mwede; Gefhirre und Wagen. 2560 SS, Halited 

Straße. 29mai2m& 


Zu berfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits» 
pierse. Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür $armgebraud, $35 aufwärts; aud auf Probe 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zaufh genommen. Dffen Eonntag. of, 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave. 17mai*X 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- umd 
Landarbeit; wiegen’ bon 1100 bi 1800 Pfund; 
Pretfe von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulee Ude, Ede Wa» 
banfia Abe. Mar Tauber. 24in* 


Geſchäftszeinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleine Drehbant mit Zuß- 
beirieb, wegen Abreife billig. Schreibt U. 593, 
Abendpoft. mido 


x 

Kauft Eure Laden-Einritung bei 

Sacob Lederer, 

644 Weit Madifon Straße. 

Eintihtung fiir jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife_ und beite Quali» 

tät garantirt. lnfere eigene Yabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla» 

ten; aufgeitellt aur Befihtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., VBerlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


* Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße, 
Hter Lönnt hr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtured eriparen. 
Neue und gebraudte., 
Preife die abfolut ntedrigiten in Chicago. 
Zufriedenbeit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


zu leihen gefudt: Bon Privatleuten $2500 für 
3 Jahre. Gebe ald Sicherheit erfte Huypotbel auf 
neu berbejjerted Grundeigentum, wert dad Dop- 
pelte des Betrages der Anleihe. Adr.: 3. 263, 
Abendpoft. mifa 

Zu verleihen: $3000 auf Chicagoer bebautes 
Grundeigentum, Nur an Privatleute. Adrefſe 
u. 577 Abendpoft. — ſo 


Erſte Gold-⸗Hypothelen zu verkaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
6 Prozent Binfen 2 
Gefihert durh neu gebautes Norbfeite Grund: 
eigentum. 
William Zelosty, 1905 Belmont. Avenue. 


—ir 


Bu verfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothefen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh. 25 N. Dearborn Etr., 7. Ylur. 
Nordfeite-Office: 555 Norfh Ade., Ede Larrabee. 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 

1mz** 

€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 

Hypotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

1mai*&% 


Sagt und, md3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Bers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jä ige Er» 
fahrung. Alltfon Sontracting Eo., 25 N. Dear: 
born Ctraße. . 20d3** 


Habe —* bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes undeigentum; auf der Nordfeite ge— 
legenes borgezogen. 
Stani Bed, 2014 Irving Barl 9* * 
14bd3 


Greenebaum Sons Banl & Truit 
ECompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere, Erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elart und Randolph Str. 


3jlr% 


Geld zum Bauen, feine Kommiifton; Teine 


Udvolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftäbten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran» 
dolph 300. Stone & Co,, gr: 


Monroe Straße. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Camstag Abend bis 9 u = Kraufe 
Saving Banl, 1341 Milmaulee Abe. nahe 
Baulina Straße. 10ja*2 


Geld zu leichten —— — auf zweite 
dpothet. Ohling, 555 North Abe. Ecke Larrabee 
tr., Zimmer 4. 


10ma*2 


— 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu dberleiben— 

——$20.00 b is 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete. 

Rh u bon ein bis amölf Monate Zeit zum 
zahlen. 


Wir bezahlen Eure Schulden, 
br fönnt das Geld fofort haben und nah Be 
eben zurüdzahlen in wödhentliden oder monat» 
liden Raten. Spredt bor, jchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. tagt nah Mr. Spiger, 
Standard Eredbit Companh, 
im. 702 'Hartford Bldg. 8 ©. — 


* r Be ben 
——$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldverleidend an Leute, 
die Möbel oder Piano en, sit das beite, 
| Geld gebraudt, wollt Jhr e3 fos 
en liberaliten Bedingungen 
äben. — BDiefer PDienft bat viele andere bes 
—— * Een ae 7 
Sim. 20 — 68 ©. Bafhingion Etr. CRaL Int 


a ————— — 


42. 


4 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
vermieten: 4 
So om 2. Sloor. Front 1702 Dahton Fe 


Zu dermieten: 5 Zimmer ga mit Bad, $11, 
2931 Milwaulee Ade., Ede Grelbhaın, 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Gas, Toilette, Tros 
denboden, neu deforirt. _1592 Elhbourn Abe. 
midofr 
Zu vermieten: Fünf ‘Zimmer, an junges &ye- 
aar, obne Finder, auf der Nordieite, nahe 
gulieton Parktwah und Lincoln Park, fofort; 
13. -Näberes unter: 9. 108, Abendpoit. 


—— 


810, Store, guter Platz für 


Zu vermieten: 
Barbiergeihätt. 1317 Ci 


Schuhmacher oder 
bourn Avenue. 


Zu vermieten: Ein 5⸗Zimmer Flat in hohem 
Baſement eines 2-itödigen Steingebäudes, mo» 
dern; Mieter muß Heißmwafferheisung während 
der Wintermonate u. Wafferheizer wahrend der 
Sommermonate beforgen; feine andere Wrbeit; 
Miete $12. "Phone: Yincoln 4383. 

Zu vermieten: 6 Zimmer, mit Front an Hum- 
boldt Park. Dienbeizung, Bad, Laundry. Naczu« 
fragen 2617 North Upde., Store. miſaſon 

Zu vermieten: Ein 4 Zimmer Flat. $14, und 
ein 5 Zimmer Flat, $18, heißes Wafler einge 
fhlofien. Nachaufragen 1165 TSedgwid Straße. 

e 29mailmX& 
2000 


Zu vermieten: Store, Dampfbeisung, 
beite 


Quadratfuß Bodenruum; Iransferede; 
Lage an Divifion Str. Zu erfragen: _ 
Beter Hintel, 1165 Sedgmwid Str. 

29mailm& 

Zu vermieten: 1758—60 Layrabee Str., 3 und 

4 Zimmer Apartments, Ofenbeizung; Miete $12 

vnd $14 den Monat. Seht Agent ım Gebäude, 
oder 

Mart Levy & Brother (H) Marquette Blda. 

momi 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders bei deutſch-ungariſcher 
Familie; ruhige Gegend; gute Carverbindung; 
nahe Lincoln PBarl; mäßiger Preis. Nehmt Lars 
rabee oder Lincoln Ave. Car bis Webiter Ane., 
neben dem Deutihen Hofpital, 537 Grant Bl. 

mido 

Zu vermieten: Saubere, luftige, belle Zimmer, 
mäßiger Preis, mit Küchenbenugung. Brivat- 
familie. 720 Wells Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, auch 
für leichte Haushaltung, jeparater Eingang zum 
Korridor, für eine oder zwei Perfonen, viulig. 
511 North Ave. milt 


Bu vermieten: Zimmer. 1708 Bine Str. 


Zu vermieten: Helles großes Schlafzimmer für 
1 oder 2 Herren. Alle Bequemlidhleiten. 1432 
tohawl Str., Flat 2. 


Zu bepmieten: Möblirte8 Zimmer und Haus» 
baltungSzimmer. 1456 Slether Etr., nahe Lin— 
coln Ave. 


Verlangt: Zuberläffige Frau, die ein 3 Wo: 
hen altes Baby in Board nehmen möchte. Bitte 
borzufprehen 1227 Nemberey Ude, nabe 12, 
Str, Main Floor. 


Zimmer und Board für junges Mädchen. 95 
Rafe Str., 2. Flat, oben, River Foreit. 
Sront Schlafzimmer, mit 
5 Glebveland Uve., obered 


Vermiete fauberes 
oder ohne Board. 201 
Flat. 


Reines, helles Frontzimmer, ſeparater Ein⸗ 
gang; alle Bequemlichleiten. 3633 Fifth Ave. 
2. Floor. midoſaſo 


Zu vermieten: Schön möhlixtes Zimmer in 
Privatfamilie, $1.50. R. Weiß, 821 MWWebiter 
Ave., 1. Floor. — 

Zu vermieten: Schöne Frontzimmer. 3185 
Armitage Ave., 2. Flat, Front. 


Zu dermieten: Möblirte Zimmer an 2 oder 3 
Freunde. 829 N. Franklin Str. 


Zu vermieten: Frontzimmer in Privatfamilie. 
938 Wells Str., Slat 1. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimer an Dame. 
13681 Hudſon Abe., 1. Flat, hinten. midofr 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
wärmem Bad. 2440 Lincoln Ave. dimido 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer, alle Be» 
quemlichleiten, bei Privatfamilie. 2128 Alice 
Place. Tel.: Humboldt 8744. dimi 

Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, einzeln, 
2125 bis 31.50, doppelte 82. 00 bis 53. 00. 604 
N. Clark Str. 3inimt 


Bu bermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event, mit Frubftüd; nahe Sullerton Apde.-pochs 
babnitation und ncoln 


be, Dr. Una der, 
919 Greenwood Terrace. 21mai,eod,X, 


— 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


"Mann in den 50er Jahren fucht Zimmer mit 
Frübftiid bet Wittwe ald alleiniger Roomer, auf 
der Norbdfeite. Adr.: T. U. 48, Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Arbeiter fucht_ möblirtes 
Zimmer bei Wittwe. 1652 Ordard Str., 1. Fl. 

ngel. 

Zu mieten gefudt: Store mit Wohnun eeig⸗ 
net für Barbiergeihäft. Weber, 2229 EhoBouen 
Avenue. midofr 


Junger Deutfher ſucht ruhiges Zimmer bei 
ruhiger Familie oder alleinſtehender Frau. 
Adr.: U 538 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer bei alleinſtehender Frau oder Wittwe. 
dordſeite. Adreſſire mit Preisangabe: U. 586 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: —————— Mann ſucht 
ungariſche Board bei gebildeter Familie oder 
Wiütwe. Lulass, c. o. 3. Ezencer, 1911 Weit 
Ohio Str. dimi 
Zu mieten geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
Zimmer bei deutſchungariſcher Familie; wenn 
möglich auch Koſt. Adr.: U. 581 — J 
imido 


Perſönliches. 
(Anzeigen aunter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Achtung, Mitglieder der Chicago German Hod 
Cartiers Union and Benevolent Society! Am 
Sonntag, den 15. Juni, Spezialverſammlung in 
unferer großen Halle, Harriſon und Green Str. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Zmed: Berlefung 
der neulich verbeiferten stonititution und es 
bengefege, welde zur Annahme oder Nichtans 
nahme borliegen. Schreiber und Gefretär. 

juni4,7,11,14 


Painting, Decorating u. f. mw. zu mäßigen 
Preiſen. H. Kleinau, 1938 N. Albany Ave. 
Bhone Belmont 8505. 


Painting und Paperhanging. 3223 N. 44. Ave. 
im, Piess. ; midofr 


Saararbeiten angefertigt bei rau E. Eraemer, 
1500 Wells Str. ma2i1mifa4w 


— Befragt Beterfon, 23 ©o. Sin Ade, — 
megen Eurer mübden, jddmerzenden "Füße, Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Zoot“ 
Schuhe fowie Fub-Spesialitäten helfen jchnell. 

8ju,fami* 


Bertba-Shmabbe ift gebeten, ihre 
Adreffe an D. AU. Badenod, 400 N. Union 
Straße, einaufenden. dimt 


Krante, melde ———— Uufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftahd erfahren wollen, 
erhalten ärztliche —— nebit Blut» und 
Urin-Unterfuhung völlig to ft e a rei bis zum 
1. Juli. 2014 Dsgood Str., 2.% 3inimk 


Verlangt: 1000 Kroniihe Magen: und Einges 
meideleidende, um durh neues europäiiches 
Heilmittel furirt au werden, Wegen freier Probe 
fhreibt: Mar-ismol, 6308 Rhodes Uve,, Chicago, 

3junim? 


Ulte Liebe roftet nidt. —F 


Wenn auch jeder Apotheter Ihnen andere Mit« 
tel anpreift, Cie werden doch immer twieder zu» 
rüdtehren zum alten, großartig bewährten Reis 
mer’3 Brondial Elirir. Beite ranei für Huiten, 
Bronditis, Ajthpma und Heufieber. Wer ed Tennt 

reißt feine Güte. Ylafhe_50c u. $1.00. Au 

eitellung frei_berfandt. Direft von Reimer’3 
— 2783 Lincoln Abe, Ecke Diverfe 
ariwah. delephon: Lincoin 5274. in? 


at, 


bn Biel 


30 2522 Cornelia Str., Konzertinas 
fpieler; 


uſit für Hodaeiten, Parties u. f. mw. 
28maik* 


aut Kleine Anzahlung, Pläne und 

Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 

Mad, deutiher Notar, 133 W, —— — 
ap* 


Kaufs- und Vertaufsangebote. 
(Unseigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Seiser he ee een 

u verlaufen: Neun tgänge der Münchner 
2* un en SR N Elaremont Ave 


ends oder brieflich. —fr 
vert : Mein * il 
Ike Wann! Berobutaselng, sieVch: aan, 
Bafoinaton naitie 
Nahmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


— 


* 


ER ae, 223 Sen y 


üngeiger?untet diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


; $145, wenn fofort genommen, laufen Candhe, 
und te 
iaareine und „lee, Brocemiaden wege 


Zu verlaufen: Zigarren-Store, Confectionerh, 
leichte Groterh, Ice Eream und Laundrh, wegen 
Abreife. Breis $550. 1309 Larrabee Str. 


verfaufen: 12 Zimmer Roominghaus, we 
—n—— 3 Str. — 


— — —ñ⸗ —s —— — — ——— — 

Zu vertlaufen: Bäckerei wegen Krantheit. Nach⸗ 
zufragen 6 Abends. Dir, Bunjer, 2039 Ihos 
mas Str., Tel. Humboldt 4749, mido 
u berfaufen: Waarenlager und Firtures bon 
ulitore, $50, wert über $100. 1228 Grace 
Str, nabe Halfted und Dipifion, 


Zu , berfaufen: Scufter Shop, mit Electric 
Sinifd Mafhine. 1806 N. Halfted Str. mido 


Zu verlaufen: Grocerh, Delifateifen, Zigars 
ren, Candh und Schul Store, feif 15 Jahren 
etablirt, gegenüber Schule. Wohnzimmer, muB 
wegen anderem Geihäft verlaufen. Preis $575. 
Phone Humboldt 5944. mido 


> Bäder AUdtung 

$475, ober befte Baarofterte, billig zu $1000, 
laufen eine der beiten Badereien auf der Sid» 
feite in dicht bejiedelier Nahbarihaft, umgeben 
von großen Apartmentgebauden; fait neuer 
Middledy Dfen, feine Yirtures; billige «Miete; 
täglide Einnahme $30; Zeil auf Abzahlung ar 
guten Käufer. Sudt Ihr eine gutzablende 
Bäckerei, zaögert nicht, fondern fipreht bor am 
Donneritag Nahmittag don I—5 Uhr nur und 
überzeugt Euch. 31 Eaft 35. Str., nahe State. 


Adt-Zimmer 


I — 


Zu _berfaufen: 


£ aut möblirtes 
Roominghaus, billig. 


365 za Salle Ave, 
mibofr 

Zu, berfaufen: Bom Haugeigentümer, leichter 
Ea-Grocery:Store, in deutiher Nahbarfchaft; 
obne Konkurrenz. 1000 Weit 103. Str. 

$475 Taufen beitzahlenden (Ede) leichten 
Grocerh:, Baderei:, Milch: und Delikateffenladen 
auf der Nordieite;, Ieil auf Abzahlung; Wert 
$1000; gutes Ausfommen garantirt; bier feine 
Zimmer beim Store; niedrige wWDliete. 1701 
NXarrabee Str., Ede Gugenie Str. 

Wegen Berlaffen der Stadt verlaufe Butcer- 
ftore, Corner, neue Eisbor, 2 neue Scale, Gafh 
Regifter, Kounterd, Smofehaus, Hühnerbhaus, 
neuer Wagen, Wocheneinnahme $600, bin .fechs 
Jahre am PBlak, große Wohnung mit Bad, fofort 
genommen $1200, das Doppelte wert. „ragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 24 Saloon3 mit und ohne 
Lizens, von $600 bis $6000, 4 Grocerh-, 4 Des 
lifatefien-, 4 Wädereis, 4 Buicheritores don $400 
bis $2000. Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
fein, was e& will, jchnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 


Zu verfaufen: Meatmarlet, altetablirter Plaß; 
beite Dfierte nimmt ihn. 442 W. Chicago ve. 


Zu verfaufen: Bäderei. 4031 Milmaufee Ave. 
Wegen Krankheit verfaufe Reitaurant mit 14 
Zimmer Roominghaus; Wocheneinnahme $210. 
Voldgrube. Fragt Mas. 9. 1572 Elybourn pe. 
Verlaufe Delilateffenladen, beite Lage; Wo- 
deneinnayme 175, ganze Einrichtung neu; 
grobe Wohnung; billige Miete. Sragt Morgens 
1572 GClybourn Ave. 


Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon an der Nord» 
feite, altes ſtetiges Geſchäft, trantheitshalber 
für 82000 Baar. Nachzufragen 1708 Larrabee 
Straße. mift 


Ein erſahrener, tüchtiger Reſtau— 
rant⸗Rann, um ein Cafe in einem großen Cbi- 
cagoer VBergnügungsparl zu überneymen; bier 
bietet fih eine ausgezeichnete Welegenheit jür 
den rechten Wann. Adr.: U, 551, GONE ; 
midofr 


Verlangt: 


Zu verlaufen: Grocerh- und Delilateffenitore, 
biuig, gebe aus der Stadt. 901 N. 48. — 
mido 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon. Adr.: U 

634 Abendpoſt. 
Zu verfaufen: 3-Stühle Barbierftube; guter 
Blag, wegen Uneinigleiten. Adr.: U 571 — 
mido 


Mein, gutgehendes Grocery- und Marlet⸗Ge— 
jSäft, in beiter Lage auf der Nordweitieite ges 
egen, will ic Irantheitshalber billig verlaufen. 
Um nähere Ausfunft bitte borzufprechen bei ®B. 
Tube, 1800 Addifon Str., Ede Lincoln u > 

mifa 


Berlaufe Barberſhop, feinſte Nahbarf alt, 
Rogers Barl, gegenüber „U“ Station, 3° Stühle 
neueite Einrichtung, feine _ Konlurrenz in 
Blod3, Dampfheisung, laufendes, heißes Waf» 
fer, $30 Diiete, wegen ee U Pre en 
Näheres CH. Diueffig, 1052 Wells Str. Zjulm& 


Zu verlaufen: Grocerh, Pferd und Wagen, 
gute Gefhäft madend. Habe Grund zum Bers 
laufen. 2059 Racine Abe, mido 


Zu  verfaufen: NReitaurant wegen Tobeöfall, 
gut für ein Ehepaar und Tochter. 205‘ Dit 39. 
Str., nahe Indiana Ave, 


Bu berfaufen: Feine Ed-Grocery und Market, 
wert $2000, billig für Baar, oder taufhe für 
Stadteigentum; großer Stod und feine Fiztures, 
3400 Le Mopne Str. 


Zu verfaufen: Bäderei mit Haus, leer, Brid» 
ofen, 11 Jahre Erfolg, fehr billig. $2900. Ar 
beit für 2 Mann, oder bermiete für $35. Eigen» 
tümer anmwejend 2—4 Ubr. 2973 Eliton et 

m 


Zu verlaufen: eg muß verlauft 
erden wegen anderem Geihäft. 3600 —— 
o 


Bu verlaufen: xc 
lilateſſenladen. 14834 Larrabee Str. 

Gute Bäderet auf dem Lande, 
Boats, ſehr a. die einzige 
Stadt. Habe aud ein Salovon-, 
berfaufen. Nadaufragen: 1812 
3. Haafe. dimi 


Mub fofort verlauft werden: Candy», Zigar⸗ 
ren, Jce Cream:, Gonfectionerh»Store, neben 
großem Theater, Beite egend. Ueberzeugt Euch. 
Keine Mgenten. 1341 Grand pe. dimido 

Zu verlaufen: Home⸗Bäckerei, ausgegeichnete 
Zage, feiner Plab für Bäder und Frau; billig, 
wenn fofort gelauft, will bie Stadt verlafien. 


3955 Sheridan Rdad, nahe Sheridan-Hochbabns 
ftation. dimt 


Gutgehender Grocery⸗ — 
m 


Bu verlaufen: 
Biere, Wagen, 

äderei in der 
Eafhregiiter zu 
Larrabee Str. 


Nr verlaufen: Ein Grocerbhftore, wegen Ber 
laffens der Stadt. Gute deutfhe Nahbarichaft. 
1803 Elybourn Ude. dimido 


Zu_berlaufen: Gutgehendes Meftaurant. 162 
Oft Indiana Str. dimi 


Bu bverfaufen: Grocerh-Laden, preiswert, mes 
gen Uebernahme eines Saloons. Wochenein—⸗ 
nabme $300; Miete —* Nehme auch Häus in 
Zaufch. 1819 Sheffield Abe. dimido 


Zu berfaufen: Bigarren-,, Candy-Laden mit 
ce Eream Barlor. Billige. 1476 Elbbourn 
benue, 2inim& 


u berfaufen: Brand Bäderei, guter Platz, 
Billig, wenn glei genommen. 2013 Milmaufee 
Abenñue. uniwæ 


u berlaufen: Candy⸗, Zigarren⸗, Zigaretten⸗ 
Laden, Goldgrube; lommt und unterſucht. 1420 
Webſter Abe. Ecke High Str. 3imailmf 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— Ein 3IYähriger Mann, mit 
eigenem Geichäft, wünfcht die Betanntſchaft eines 
gutberzigen Mädchens, Iutherifhen Glaubens, 
nit unter 35 Jahren, awed3 fofortiger Heirat 
zu maden; eine, die gefonnen tit, fpäter wieder 
nah Deuffhland zurüdzufehren; etwas Er» 
fpartes erwünjht. Wdr.: B. 101, Ubendpoft. 
Heiratögefuh. Gefhäftsmann in mittleren 
abren, bon angenehmem Aeußern, mit Bil 
dung, fudht die Belanntihaft einer Dame, um 
fpäter bei Zuneigung und näberer Belannt» 
Ihaft zu heiraten. Adr.: 3.:U. 735 Abendpoft. 


—— 
Heiratsgeſuch: Eucde eine wirtfhaftlihe Frau, 
bon 25 bis 30 Jahren, awed3 baldiger Heirat; 
nur anftändige rauen, die gut im Haushalt 
bemwandert find, mögen antworten. ttte um 
Bufendung ‚der Photographie. Johann Lutic, 
Bolt Bog 171, Indiana Harbor, Ind. 
Heiratsgeſuch: a” er Mann bon fhmpathis 
fhem Aeubern, fuht Mädchen oder gunge ittive 
mitt etwas Bermögen, au heiraten, Adr.: U 583 
Abendpoft. 
Heiratsgefuh! Deutiche 
berjtändige, Tinderliebe rau, 38 Jahre alt, mit 
10jädrigem Cohn, wünfht die Belanntihaft ei» 
nes gebildeten, adtungswerten Mannes in ans 


nehmbaren Verbältniffen. Abdreffe: U. 599, 
NAbendpoft, ’ ' * 


Wittwe, Häusliche, 


BVianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
vertaufe ſofort echtes Voſe Piano wegen 


Abreiſe fuͤr 816 2440 Lincoln Abe. 
midofrfa 


Verſchleudere cheleggntes Piano. verlaffe 


Amerila. Dr. Enrique, 2936 Ev Abe., 
nahe Dafdale Ude, . ug 


$125 Taufen el tes $600 Bauer U t 
$5 monatfih. Groß, 1549 Heu ee 


a nei Ave. 3hun*& 


ar. 


Berfchleudere mein so” h 
wenn fofort genommen. 813 u 


4 en 
era 


Brich, 


A ET ws EIERN 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rahn erteilt gründlichen Bit 
Soli Amerdar‘ 2250 Tipkdurn Ade., $ Non 
— u 


— — — 


Gründliden Privatunterricht im Engliſchen er⸗ 
teilt Lehrerin; leichte Methode; ar garan« 
tirt; Breife mäßig. A. Wendt, 625 eben > 5 

u u 


a engliſchen Unterridt in der Stadt. 
r. 


: U. 594, Abendpojt. 


Engl. Spradunterricht f. Eingewanderte. 
SaSalle Abe. Tel. North 4107 Dtriite Kuehnfe 


Tmat,mifafo,im 


Ulle eingewaxberten Damen u.Herren, welche 
HH an den jebt beginnenden Zirfeln 
Englifden teilgunehmen, jollten fi fofort ans 
melden; Spreden, Schreiben, Lefen, Schnellitens 
Beitend, 3 Monate $5. Stellungen frei. 715 


North Wvenue, nahe Halfted; ſtets geöffnet. 
bimtdo 


tn 
‚Lernt ein fi gut zablendes Gefhäft, Automo- 
bil-Reparatur oniteuftion und 2. abung. 
Die ganze ade wird bor Euch aufgebaut, 
Schule mit tücdht gen Mafchiniiten-Erperten ver» 
ehen. Crlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
laffigen Reparaturmwerfitätte. Tag» oder Naht» 
Hafien. Bedingungen liberal. Diverfey Automos 
bile Shop, 946  Diverfey Barlway, bei der 
Northweſtern „L⸗Station. 23ap*æ 


Hervorragende Sammlung der nützlichſten Bü—⸗ 
cher Meiſterſchaftsſyſtem, welthekanntes Delta, 
englifihes Selbitunterrihtäwerf!-Berlangt Gra- 
tisprofpelt!-Ferner Wörterbüher 60c; Brtefftel« 
ler 7&c; Geichäftsratgeber $1. Wie werde ich 
Bürger? $1. Kochbücher, Bibeln. Verlangt Gra— 
töprofpelte!-Eherles Kallmeyer Publifhing Co. 
205 Eait 45. Straße, New Vort. 15mati 


—— — ñ —ñe — — — — 
Aerztliches. 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Thomas, Spezialiit für ; . 
{pricht eutfi. KRonfultation frei. —535 
9—7. 740 Weit Madifon Str., Ede Halited Str, 


N 29mai2wX& 


—— tn 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, be» 
andeln alle rauenfranfheiten, unterrichten 

Hebammen und nehmen Entbindungen an in 

und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 

Ede Wood Str. Telephon: Monroe 9. 23j1*2 


—— —ñ —ñ — — — m nn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet PBI., nahe Clarendon 1: 
5 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*£ 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Nechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3*% 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeffe in, allen Gerihtshäfen geführt. Alle 
Rehtögeigäfte beitens beforgt. sebl@aften eins 
ezogen. Anfprüde überall durchgefegt. Löhne 
foneli folleftirt. Abitralte eraminirt. Befte 
Empfehlungen. 1037 Birit National Bank Bldg, 
Tjp* 


— 


Hausbeſitzer! Schledte Mieter ausgefeß.; 


e 
alle Untoiten nur $8.00. C. — 555 Nort 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgen3 boraufpreden. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Nicht bier anfäffiger Eigentü- 
mer berfchleudert Sitüdiges Bridhaus, 2022 
Biffel Etr., 1—6 und 2—7 Zimmer Flats, für 
$4900. Ernit & Eo., 445 North Ave. midofr 

Zu berfaufen: $9200, hübihes großes 3 Flat 
Bridgebäude, Steinfront, ein 6 und zwei 7 Sims» 
mer Flats, Bad und Gas, eleltrifhes Licht, 
Dampfheisung, große Garage, nahe Berry und 
Moniroje, Ditete $102 per Monat. Nur $2000 
Baar oder nehme fleineres PBroperiy als Teils 
zablung. Iohn Heim, 3148 NR. Albland — 

mido 


Zu verlaufen: Bridhaus, großes hohes Baie- 
ment und Stall, $3200. Glenn, i934 Fremont 
Etr. 4iniw 


Verlaufe billig neuen, modernen Brid-Laden, 
mit Wohnung; pafiend tur Groceried und 
Delilateifen.  Eigentumer: 2424 Jrving Bart 
Boul,, nahe Weitern Ave. 


Zu berfaufen: 8 Zimmer Haus und Lot, Laton 
in Sront und Hinten, hohes Bafement, die aller- 
neuejten Berbejjerungen. m. Helm, 5617 
Shields Ave. 


Bu berlaufen: BZmeiftödiges Sramehaus, gebe 
ort, handelt jnell, zu Eurem Preis. 3213 
lifton Ave. nahe Belmont Ave. mifr 
$975 Taufen Lot an Lincoln Etr,, füdlih von 
Montrofe. Eigentümer 2305 Gidding3 Eir. 
mifa 
Zu berfaufen: Bargain — fdhönes 2:itöd, 
„bohes Steinbafement, nur $4500. 
Schönes zmetitödiges Srame, Bridbafement, 7 
Bimmer Cottage hinten; Miete $552; nur $4100, 
€. 3. Anton, 2021 Roscoe Str. 


miſa 


Vertaufhe moderned YFlatgebäude, jährliche 
Miete 33360, nahe Addifon und Southport, 
nei $25,000 für Sftödtges Gebäude. George 

. Zorpe, 2360 Lincoln Avbe. mifrla 


Mub_ verfauft werden, gute8 Ylatgebäude, 
2614 Burling Str, Miete $46, Preis $4000. 
George W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. mifrſa 


Wittfrau dverlauft neues 3—6 und 3—4 8 
mer Bridgebäude mit Bad, —— —— 
iſon 


liche Miete 318608, Preis 812,000, nahe 
dalſted Str. George W. Torpe, 2860 Lin— 


und 
coin Abenue. mifrſa 


Zim⸗ 


Bu verlaufen: Haus und Kot, $3500; Miete 
$38 den Monat. Nachaufragen: 1662 Biifell Str, 
3inimt 
Zu verlaufen: Bargain, 2ftödiges Yramege- 
bäude, 2—3—4 Bimmer; ebenfalls 1%%-ftödiges 
Sramehaus hinten, 2 und 3 Zimmer, auf Edlot 
39X100 Fuß; Preis nur $3500; Miete $426 das 
Jahr. Gutzahlendes Cigentum. Geht 
Grant Bed, 2014 Irving Part — if 
amifr 


Preiswert! Navendwood Gefhäfts:Lot 50%X125 
Kedzie Ude., 150 %. füblih von Eaftwmood, nahe 
Hobhbahn. George W, Torpe, 2360 Lincoln te 

momift 


Vertaufe neues —** 6-Zimmer Bridgebäude, 
nahe Addilon und N. PBaulina, für Norpfeite Lot, 
George: W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


momifr 


$6200 Laufen modernes 2-F%lat Bridgebäude, 
5 und 6 immer, Daf TIreim, Zurnace und elels 
trifhes Licht, e Übe., bequem zur Hochs 
Babnitation und Straßenbahnlinien. fanomi 
Sant Bed, 2014 Irving Part Blbd. 


u berlaufen: 
— sr — 5 . und — 
Miete $ö ährlich. reis.. 
Sinige Sir., In rame J Brid 
5—4 Himmer Ylats, Miete $582 jährlich 4600 
u 2. een 35 —— nie 
uß Kot, Dfendeisung. Br 
50 MR, leere Pr Orchard 
ey⸗Ecte, ein vargaln zu 2800 
6 Gebäude, nabe North Ave. und Larras 
bee &tr., Lot 34%x488, Zront an 2 Stra- 
Ben, Dilete $1260 japrlid. reis 9000 
— - — > 128 Du age 4250 
* d, Miete * 
Pr & ederlin, 1526 Larrabee Str. 


⸗2modimido 


Zu verlaufen: 311 Goethe Str., 3itöd. Yrame, 
Kontretfundament, Haus hell an allen Seiten; 
2 Baar, Reit von 2% in feinen Abzah⸗ 


ungen, wenn gemünfct. eter SHiniel, 1165 
Sedgwid Etr. r — 29maiit 


39 gepaäse Zaufh oder Baar-Diferte inner 
* b10 Zagen an Grundeigentum irgendwelcher 
roße. H. P. Beſtman, 2828 Lincoln Abe. 

6ma,dimido,imo 


Lefet dies! 
€3 wird Euch intereffiren, 


ür fofortigen Berfauf: $1000 Baar Taufe 
—— — mit Laden, zwei 4 und n 
ge Blat; Gebäude im Bu tande und 
guter Beige ale Diiete FT pre abe 
b e e * 700. 
Billiam BZelostpy, 1083 Belmont be. 


—t 

Neues 2: lat Brid, ferti, Einzie etzt 

oder Jpater; 5 obder 6 —* e en es 
o Bböden und »Trim, eleftrifhes Licht und 
o tion » tured, moberne möing in 

edem lat, aif» Fußböden in Hallen und 
Toflerie Gitahe, Bene — 

— ze on tr,» 
laton Rabens wood Sossahn und Lincol 
Ude ; Baar, Reft 


—— 2 
& ar 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mort.] 
— — — —ñ e ñee —e — 


* Nordi eite. 
ues Zwei · Flat und Baſement Brickgebaude, 
Birlen-Mabagoni-, int Trim, S— de, 
Dal-Fußböden, eleftriihes Licht, Combinatione 
igtures in jedem Zimmer, 30 Zub Lot; gepflas 
terte Straße, ein Blod.bid zu zwei Strakens 
ganlinien: bequem zur Hodbahn; auverläffiges 
Mieter in einem Flat; Preis $5500; $700 Baar, 
$25 monatlich. —fs 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
Biwei-lat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Clofets, Bad, Gas, heibes und 
talteö Waffer in jedem $lat; gepflafterte Straße; 
Miete $480 jährlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Reit nah Belieben. en 
illiam Zelos3tp, 1905 Belmont Av 


$1000 Baar, $25 monatlich, aufen 2-51 
Bridhaus, nur 3 Yatıe alt, 6 große — 
edem Slat, Dat Trim, möderne Plumbing, 3 

uß Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod bis zug 
n. — 

osth, 2201 Addiſon e 


ar, begquem zur Hochba 
William Be ’ 
„upeel- jet, 4 5 und 6 
ng, Aspbaltittabe; ein Blod au Domntom 
Car; $4250 — $1500 Baar, 825 nei 
William 3elostdy, 1905 Belmont — 
—do 
2:ftödiges 
3431 N, 
mibofe 


immer, moderne Blume 


Zu berfaufen: Beim Eigentümer, 
—— 4 und 5 Zimmer Flats. 
alley Avenue. 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Schönes 2jtödiges 2—5 Zimmer 
—— alles modern, —— — nahe 
Milmaufee Ave. und Logan Sauare Hodhbahn; 
leihte Bedingungen. Cha. NRobus, 3444 ° 
verſey Abe. do—jor 


———— 
Sehet 2846 Palmer Ave., Cottage mit 6 Zim⸗ 
mern und Bad, nur $2500; $200 Baar und $20 
monatlich. —— eigt fie Eu. U. u. 
—— & Co,, Ede Fi erton und California 
enue. 


2: Flat Brid, 2-5 und 1—6 Simmer moderne 

Slats, Miete $540; Bargain, $4500. U. 4. 

—— E Co., Ecke Fullerton und California 
enue. 


Muß rg Bmeiltödige3 Haus, in gutem 
uftande, 56 Zimmer, Bad, Bafement, Straße 
ezahlt, Preis $3400. In Logan Square Nah» 

—— t. John Martens, 23185 RN. California 


— — — — — 
Muß berfaufen: 2-ftöd. Haus, 6—6 Zimmer, 
Bad, Bafement; Straße gepflaitert; Miete $365 
Preis $3000; nördih dom Humboldt Bart. — 
Bohn Martens, 2315 N. California Abe. 


Schönes dreiftöcdige® Brid, drei 4-Zimmeg 
B3; Bad, Laundih; Straße Bea Den 


53; Preis _$5900. John Martens, 2315 
alifornia Ave. e — 


SUR 
Bu laufen gefuht: Modernes 2:jtödines Ges 
ae J 6 —— = rs er Kadbars 
aft. Muß grober Bargain fein. John Martens, 
2315 NR. California Ave. ” 
Zu bertaufhen:. Srame-Haus, 2 Lotten, 2—4 
immer lat3, nabe 4 Carlinien, gute Gegend, 
3300, Hppotbet $1300, zahlbar zu $20 den 
onat, Zinfen eingefhloffen. Wünfhe fchulden: 
freie Farm. Jof. Lentes, 4639 R. Harding Abe, 


2 Gefchäfts-Lotten an Armitage, nabe Weltern 
Ave. werden berlauft, $1000 unter Koftenpreis 
für Baar. Bed, 1619 ©. Central Park. Avenue, 


midofa 


Zu berfaufen: Bmeiltödiged Brid, 6-Zimmer 
lat3, modern, einfhließlihd SHeiaung und eine 
Zimmer Brid-Cottage, Lot 50x125; Asphalt» 
firape, bezahlt; Miete $960. Preis $8000; bes 
iebige Bedingungen. modimi 
Bars & Ederiy, 4124 Armitage Abe. 


‚Vier Zimmer Cottage muß berfauft werden 
billig. 908 N. Francisco Etr. —mi 


Bir tun.es ‚Wir dverfaufen Grundeigen: 
tum in drei Tagen Wenn Ihnen um fchnels 
len Verlauf Ihres Grundeigentums auf der 
Nordweitfeite zu tun fit, geben Ste e3 uns zum 
Verlauf. — 4. 3%. HSammann, Mortgage 
Bantler, Real Ejtate, Loand, Ins 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Teles 
—— Humboldt 9488. Wir haben unjer Gefhäft 

uch Aufrichtigleit erbaut. 25maiim& 

Bu berfsufen: 2429 Habden Ave., nahe Wes 
ftern Ude. und Dipifion Str., $200 Baar, Reit 
bon $2200 in Tleinen Abaablungen, wenn gc» 
wünfct. ront, Brid. Cottage, hinten Frame 
Cottage. Nachaufragen bei Peter Hintel, 1165 
Sedgwid Straße. 29mailmX 


Zu berlaufen: Ein. freundlies Heim von 19 
Simmern, fehr fhöner Plag, au groß für den 
jegigen Beliger, 1630 N. Leabitt Str., $9000; 

1000 Baar, Reit auf monatlihe Abzahlungen. 
Unaufragen: €. 5. Bilhorn, 2630 Burling Str. 

29maiim& 


Weitielte. 


Zu berfaufen: Acht 4 und 5 Zimmer Cottage3, 
d 31. ©tr. an 40. € 


zwiſchen 39. um ourt, und 
3012 ©. 41. Abe. Leite Absahlungen. i 
29mailm& 


Bu berfaufen: Die vollitändigften und am 
moderniten eingerichteteten 2-%lat3 Bridhäufer, 
nebit Lot, in Auitin; Steintreppen; atmet 6» 
Simmer Wohnungen; "Heikwaiferheisung, Gas 
u. eleftrifhes Licht; „Tile”-YuBböden im Bades 
immer u. Beitibül; Eichenholz⸗Floors u. Trim. 
Gebäude an Lewis u. Augufta Str. Eigentümer 
täglih anmefend. M. Underfon, 1000 Lewis 
Etr., Ede Augujta Etr., Tel, Auftin 902. 

29mailm% 


Gübfelte. 


Zu_berlaufen: Gpottbillig, 2-%lat, nabe 51. 
und Baulina Str., verfchleudere für $2600, m, 
Krueger, 1948 W, 59. Str. miſon 


Vorſtadte. 


. Buberfaufen 
2ot3, 60 bei 128 Fuß zu $250 und aufmärt3 
Zot3, 100 bei 145 Sub, $450 (4 Chicago Lot) 
6 neue Häufer bon $1900 aufmägfs —— 
Bu, berfaufen 
Baar und auf leihte Abzahlungen 
in Rider’3 Additions au 
—Brootfield und ho n3— 
Straßenbahndienit und €. B. K O. 
Bequemlichkeiten find gut. 
Sadrgeld nah dem Union Depot 8% Eent3 
i bei Monats Tidet3. 

—Breie Erlurfion am Sonntag— 
Nahmittag um 1:30 dom Union Depot 
Spredt vor wegen-Einzelheiten oder ſchreibt an 
Konrad üder, 
3452 Weit 26. Strabe, 

nabe St. Louis Abe 2 
a mi—fon 


Zu verfaufen: Lyons — ein Bargain, großes 
Haus, Zementbafement, Stall und SHühnerhaus, 
ein Acre Land, geeignet für Hühnerfarm. Keine 
annehmbare Offerte zurüdgemiefen. Eigentümer 
03. Radous, 45. Place, Lyons, U. 

Zu verlaufen: Große Lotten an DOgden Abe,, 
125x130, g groß wie 5 Stabtlotten gujammen, 
nur drei Blod3 don Straßen» und Eiſenbahn. 
20 Minuten Yahrt nah der Stadt, Preis bon 

450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

inferrt oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adamd3, gegenüber Bermun 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,Tonmifa* 


Farmlänbereten. 

Bu verfaufen: Achtzig Ader Yarın, fein Sand, 
nobe Stadt; 4 Pterde, 15 Kühe, 18 Schweine, 
200  Sennen; große, . gute Gebäude; gute 
Maihinerie; 95 Obitbäume; wegen Yamiens 
trauer; Preis $2850. Hroch, New Lisbon, 

mido 


u vertaufen: 5000, hübſche 11 Ader Farm, 
nahe Niles Centre, Ill, nur 12 Meilen, voni 
Court Houſe, gutes 5 Zimmer Haus, Brickbaſe⸗ 
ment, große8 Hühnerhaus, 12 bei 40, ebenfo 
andere fleinere Nebengebäude, ungefähr 1000 
junge und alte Hühner, Rhode Island Rebs, 4 
grobe Incubators und Brooderd, 1 Pferd und 
sivei leichte Wagen. Wünfhe Nordfeite 2 Zlat- 
gebäude. John Heim, 3148 N. Afhland nei. 


Bu verfaufen: 30 Acres 
den, 7 Zimmer Hau: 


8, Scheune, e — 
Valſer, Bbligarien $1200. 1356 ©, 41. Abe,, 
Ede 14. Straße. 


Bu verlaufen oder zu bertaufen: 80, 120 und 
160 Ucres Wisconfin Yarmen, Vieh, a 
Ernten uf., für Chicagoer Eigentum. Nebf. 

4 ®. Bafhington Str. 4iultot 

Beites Wisconfin Farmland, feh3 Stunden 
gas bon Chicago; $15 per Acre; auf Zeit; 

eil Baar. Nebf, 164 WB. Wafhington Straße, 

4julm& 

10 Ucres Srucht- und Hühnerfarm it Billig 
u berlaufen oder für eine Cottage zu vertau⸗ 
hen; 2 Meilen von der Stadt Decatur; 5 Zim- 
mer Haus, Stall, Hühnerhaus, Windmühle, etit 

ferd, Wagen und Tool; 4 Acres mit ruht, 

Ucre3 mit Sale: Korn, Kartoffeln und Ges 
müfe, U. Nabotil, R. 2, Decatur, Mid. miſaſon 


arm, ſehr guter Bo⸗ 


‚ 


—— Farmland — 
— Berein F$loridanta -- 
Office 1712 Mid. Ave. 

Wenn Sie gutes Land in Florida billig er 
werben mollen, fo treten Sie unierem Verein 
bei. Kommen Sie zu umferer näditen Ber» 
—— ‚ Somutag, den 8. Juni, von 3 bis 6 

dr Nachmittagd. VBerfammlungslofal,. 1514 
Well Straße. togramm: . Aufnahme neuer 
orſtandswahl 


Mitglieder und 28mi ⸗Sju, miſo 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Property, jcht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp15fonmifg® 


Bu verlaufen: 120 Ader Yarm, Marathon, 
Komth, 4 Meilen bon guter Stadt und guter 
Landitraße; großes FYarımbaus, Stall und at 
dere ude; guter Qehmboden. Preis $4000, 
a 
. B. Folß, r 

— 


ne ——— 
HE 
T it: 1 * 
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Shicans, Mittwod, den 4. Zum ı It an 


Habt Ahr die gefürdtete Der Grundeigentumsinartt. 


ge 


j N - 
Deutipen, über deren Tod dein Gefundbeilsamt — bon amt 
»ieibung "zuging: Bluto eraiftung? ı1@ eingetragen, 
| Kamatan den 0 3 eu pen a | EETTEE Bu m Au Er | 
' ee ek — 
tles Str. uoe., 272 ö don 24. Str., Dir 
e r l ce n - e l ce n Sreel, Sara dı 3. Tarı 2. fivams Sir, getuht b fton, 25 bei 125 .. ——— di 5 | 


nd beröffentlihen wir die Namen der 


Eide, Julie, 51 3., 302 LeMopne Str. nuglofen und ge Sror an Jan Noznidt, $ULV0, 


Hamburg Ephraim, 88 3., 1530 Melcofe Etr. fährliden Drogen | Zı. Youis “ve., 24l Y. NordL bon 22. Str., iw ee na 
Hart, Jofepb, 73 3 ar Afbland “de. abzufgaffen und vftfe., 25 bei it Martın —X un Milwauk Ave. und Pauli Str. 
Santa, Ge.. 16 3, 052 Eenter Str. ererbte oder dee ‚James W. Bremner, $37uv. 


eieien, Bertha, 58 S., 3224 Hirih Str. ene anit Springfield Ave, 2v1 ÜbL._dum 25. Str. 
Knop, Sriedrich, ey 8 ©. | un 25. 


3721 N. Hedzie Ude. utbergiftung Im wsenrt., 32 bei 124; „ofepp Saıbd an wma: 2 
stirdoff, Oito, 33 I, i416 Addifon Ctr, ee | „Met Minze, 36900.” robßer Juni=Derkau onnerila 
tft der Titel eines Büchlein t Kormany Rofa, 38 S., Chicago State Hofvital. ten oder Üritten | Zub Mde., 22 üdl. von 16. Str., Weit- * 
ſt Büchleins, herausgegeben von dem Koebler, Balger, ER 1H08 Jadfon Wldd. Stadien au beie | "Tranı, 2. wei 128° pure” * 


20 


aſſagier— — Kiefer, Clara, 31 I., 4149 Iadfon Str. — | len. Enodli Pan xy Baler, $EuuV. 
Paſſag Departement * Baltimore & Ohio Eiſen ae ee en u FI ie han Trumbull Bine. *2 W. 21. Zir. Oſt⸗ * Stücke 54. und 56zöllige reinwollene Kleiderſtoffe —81.00, 39€ 
bahn, das die Einzelheiten: über einhundertundzmanzig — aß, ai 36 3. 13. ©tt.. garlin — utt, Sul, 321.000. 08 ven re = * he nn — — U x * * 

— rn < s 2 i Shmwars, Gottlich, 49 4148 School Er. E Zrumoudl Ave, 2493 %. nördl. von 15. Str, enſo ards von reinſeidenen Odds u En 
Sommerferien-Ausflüge gibt, darunter Reifen über Eifen- Zeihman, Zarad, 52 3., 1315 Ednemont Ave. | u weiltront, ou bet Die: xeuben zerid an f N Te 39 


Wiener, Jennie, 32 I., 5001 Forreitpille Ave. Kommt zu Dem 3 A voute Kuh Bearfon, $7200 Onalität, foweit fte reichen, die Yard 


bahn, Bai, Ozean, Sund, Fluß und See über bie u Meifter - Spesialiiten | Sparten (606), | 12,218, 50 8. wein. vum grancisco Ave, Süd Wollene Kleiderftoffe, 36 und 40 Zoll breit, 58e und 68e — .29e 


und erfahrt wic ein ont, 20.65 vei 120; word Keper un Auie fpeziell die Yard 
, = erfahrener Spezialiie | eine poütive gel zestoven, $15,000. er 2. 
öftlihen Staaten, Neuengland-Staaten und Kanada, die ——— nen | — =. % 9, weni. von Zurner me., Host, 


; ; Ft = 5 u tlaft — Verbindtichteiten de u e 25 bei 12Ö, Kouis und Kay Pearſon an Neu» „Ready :to-wenr":Dent. Drug: Dept. — Haupt: $ . 
gefhichtlich michtigften und intereffanteften Zeile des fudhen tm a en en, Berbinbtihtetten | | Beiien um aeheile zu | Delminel mieD | „Den Sur, 916,000. ’ ’ 9:Tc Daupts || Herren - Ausflattumgss 


* j ir 2. Floor. f & 
Landes. Mehr Aufenthalt unterwegs erlaubt als je — nr u der Chacamas a = Sabre die ur ui oasatı: Untoe SIE en —* Lawn Etrahentleider für * Beone Tooth dere ten —* ür 
zuvor. Giltig zur Rüdfahrt ſechzig Tage. N nu Be Et een | *an 23 TE Te gan Sarcs |  Rrgen ano" mantan Bonder. — 
* ——— — — über 920,000. Eo.; Ferbindlichleiten angeblich | „Abomas Gpifon, der arptg Bieten, 1a: — ——— Keavitt &ıc., Roche — Kercalt Haus. || Nerve Tonic, die 60€ ee — 
i i Die Aranfhett oöne eb au | 31, Sara, 24 u, Mil von 2 42, Soc. Brit, | Term. 81 Eunt,.an... BE | 06 Snae! od. Diamond She one 
See Verbin ———— SEN met son 3 0 Me, So | Sat Dont. 3 "rpeiln ode 
; W anvas 5Ilnöpf. Ox⸗ oder 
Verkaufs. Aufenthalt gemäßet in Pittsburgh, Mafb- — | Said farb: ae Sieden, \aleimioe Sieten auf ee et Aalver Ah“ an zum war | 1 zorate, Lunde  Subfoisen, | — — 
ington, Baltimore, Philadephia und zahlreichen anderen wurden eingereiät von: | Wete, Kösfimersen, Gehirn. und Ghermeneihe | Itam,’ds Dei 19: Yacad zopinsta un ara | | Anhericuic FE; ‚ Seltenes Aeie 1m, ln 
2 „Aülberine genen Neindarat, Nehte  zena, Juden. Nderlein Ave, 07 5. nördl, von Thomas Str., Batentleder, Größen 3 bis 36 Zoll hohes Screen Fen- Ylaned, Werke in Süßf 
Das Vacation Tour-Büclen ift auf Wunfe zu Garl“ — —— u | Nesjalvarfan 914 ... — ·—·s — ——— 
jben dei MM. Piding, Data Paffgntgenn, — || ER a act Mer send HR | BEER Führen ner wa ——— —— 
RR | fbiedt es niet et ir die Belt ir as is | En Blace, Züdojtcde Racine !lve., Nord» Pillsbury oder Cereſota 2. Floor. war ‚de 
Bail Nerlen; Ein genen Decbet Sange, ri: | oskmungen Ruf cdie Rerfaantan (GH) IR | Siniron Abe, 2005. it. non Yatmeod, || % Sat zur... — 
Gans Tor ee Dekan "Barneit negen Ma- | Den unh beten Sudan an Ct ua Bee pri» — ——— Bl. 3, ſüdl. Lots 7, 8 und Badere Hub Kim Siför-Tept. 1. Sloor. Evesialverlauf dom frildem 
araufame Behandlung; Phoebe gegen Miezander | — Diele Since, le u ven ocfien Elufoe en Se Duell, ro U ERDE Seiner 3 ee dc — Chud Roaft.»13%e 
| 2 —— Berteilen: Rate negen Jose ner | _ Mlle Männer, bie get zu werden mwünfchen, ont, 33 bei 125; Ino. DO. ciwenfon an Garl 14 ®fd. Lomnen 15€ Eognac Brandy x 
Lokalbericht. he —— aeaen Yereig | baden feine Entfhnldigung mehr au nur no ‚ebriitianfen, $3100. Dad: Schofolade . grifhe® magered i1 ce 
Seitatölizenfen. Kerfaen: Arant 6. aracı Jane Aancolıb, Ser | okleneh "anne Organe und Meren Arttre | „TUN, Yen MUT. Soonfon ann Domes | Er Se smerican eye || Yoıtand, Sin cher Rmmer || Rivpen-sornsert.. LE YZE 
| 
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Sicherheit 


wird denjenigen augelichert, die ihre 
Erfparntfie in der älteiten Vanf in 
Chicago deponiren. 


Samuel Aulv: Werbindlichleiten $6,077.41, ge; | don blefer Ihrrdliden Krankheit beireien. stojai, FOodU. pemen» quß_Tanch gemu- 
' derung wlanet, H74Uv. 2.00 2er, 1.5 $1.00 KCelery Cascara ur Öfen 
olas_ - apibler, Aurora, IIl.; Verbindlih- zungenfcaft de8 Yahres 1911 — und die meis Wariner, szuuo. Hetder für Damen, in dunl:- 
* — — | ö Dves, alle die 39c Qualität 
zurüd ift täglich in Kraft bis breihigften September. Norman ©. Prown; Perbindligleiten $616.42 | „uunorende Eyesiafiften in ber gansen Eieit De- eu ae ron. Far 
Giltig für die Rüdfahrt dreißig Tage vom Tage des — — vergiftung im ihrer idfimmften yorm. Sie be | Hola, $S1o0. bb tür Damen, mirlete Garfield Tee- 15 m 
BT: 222 - 
= Junge und Xıppen, Außfdlan an Händen, Frühen iusıa, $S00. $2.00, marlirt 
Amanda gegen Albert G. Menf, araufame Po | zunren, Bioriaiis, sheumatiihe Schwer VBauel, Hoü WE 4. Floor. farben, 2Gc Dun 
. * yet \ V e zen Gr Banel, SOUL, > 
Orten auf Hin- und Rücfahrt. Danbiunn: ) ‚ ren oder Anöpfen, Hd oder 12 € 
' | : ’ zwefttr., 50 bei 103le; Ko. U. © 4 * oe ne 11 37 © E 
Manche. araufame Kehaydinna: Klaren mn | Salvarjan 606 —— M 5 90 eftrr., 50 bei I0dbe; 0. M. Kummings an 8, $1.00 Ysert, ı fter mit DIS zu 37 Zoll aus« 
e i 
Dieied neue deutfhe Mittel ift ein Segen | Hit. 20 bei 120, gentienie kung an ©. gen in dieiem Berlauf = —— Saaofen, fies 59 — ———— — 
| „! " Jo Set 120: 2. Users am Aue En Handtuchftoffe in Turzen&tli- 
236 South Clark Straße. nenen Niola Moodwortb, Rerlaffen: "Franf gegen peut a: Vepanolung au weniger al8 cinem Liere 3 det 120; &. Hippers an Quenten Joundser Grocery- Tept. — Floor —E Dept. — den, — 
er. 
Kotorhnsli, Verlaffen: Serdert 1 ®, aegen Winnie Lebgn gebeilt au werden. ont, VO bei 124%, Wllbert 2. Cleworth an en Ya dot Ead, 67e; Blumen in effortirten Far: ra 4lge 
: —— tzas de * * —R < ‚oe 3 * = i ; 
Aıına negen Sohn mac —— —— ge importirt und wird in luftdichten Gläſern ver⸗ vilr., 3345 bei 100; Otiando Novle an Yiary Zune große Arnanas..10e | Fleiihmarkt nie Floor. 
bei —— varird umd diren in das Biui eingeſubri wirb. Y, u. Zeit von Lot 10, Sub. Teu der w. * More Rırlver ® $1.10 Flafhe Our Union Iofem Leaf Lard, 11 € 
soteb, Verle “« IR em V, 
Campbell, Verlafſſen: Boleslaw gegen ela | gitäten anerlannt wird. Byron Str., 190 3. Öftı. von N. 57. Ade., Süd: 3 Mund für 67 81.00 Flafhe California —— Hamburger tie 
I. Hobbs,Rigamte: Allan EC. aegen Anma Gaton, | einen weiteren Tag zu leiden. Central Parr Aoe., cüdmweitede Waveland, Dit- 10c Badet Grabam Te California Portwein, 59: Zuppenfleifd..... 
J. * 57T ne:; Alle 1 ı 8 ( 
* a erine armen (hartes | Zanfende von Männern find an den weiten des | Diverich Kıne., zmıihen C., Di. u. Zt, Baulbadır — FA TU | yet Bot 141 


: : - n : * ” i i it, X. 44, Ype., ordit,, 354 bei 632; Srederic 3mei I1c Büchier / fleifh od. Stemw... 
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. Mer gröfte 


FURNITURE CO 


1046-48-50-52.54-56 Belmont Ave. "* 


Möbelladen der Mordfi 


LT} the Nerttunetern 


Es ift unfer ernites Beftreben, das Dertrauen 
unferer Kunden zu verdienen. — Wir möchten Sie überzen- 
gen, da es unfer Ziel ijt, jeden Derfauf für Sie befriedi- 


gend zu machen. 


Sie find nur gerecht gegen uns, daß, 


wenn irgend etwas nicht recht ijt, Sie annehmen, das wir 
gerne und bereitwillig es riditig jtellen. 


Diefer große bequeme Schaufelftuhl, 
gut gaepolitert, 
fpezieller Preis 


— Mes, Wei * 
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Double Action Gas Range, der 


Bibliothei-Tifh, Miffion Entwurf, 
durchweg aus Eichenholz gemacht, 
Early Engliſh Finiſch, 

ſpezieller Preis 


Elaſtiſche Filz-Matratze, volle 45 


Pfund ſchwer, gute ſtarlke 8 95 
Ticking, ſpezieller Preis.. Mee 


voſlltom⸗ 


menſte und ſparſamſte Gasofen, der gemacht 


wird; derſelbe beſitzt viele 


beſondere 


und 


ausſchließliche Eigenſchaften. Beſeht den— 


ſelben, ehe Ihr anderswo kauft. 


Leonard Eisſchränke, leicht zu reinigen, 10— 


fache Wand-Inſulation, innen 
weiß emaillirt, ſpezieller Preis 


Eiſſe Mortguge bog 


In 


— 


Beträgen 


100.00 


11.95 


heal Einte Bonds 


zu 


S 500.00 
51,000.00 
55,000.00 


Beftelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


BANKERS 


Gtabiirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 
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Was der Druckfehlerteufel anrich“ 
ten kann. | 


Bom Drudfehlerteufel plaudert Al 
bert Cim im neuejten Hefte der „Re- 
bue“, umd er hat in fleigiger Arbeit 
eine ganze Reihe von amüjanten Drud- 
fehlern aus allen Gebieten zufammen- 
getragen. Das am meiiten qebrudte 
Bud ift befanntlich die Bibel — fie 
fann jich aber auch „rühmen“, die mei: 
Iten Drudfehler zu befiten, bezm. be— 
jeffen zu haben. Sn einer Wolfenbütt- 
ler Bibel, von der nur wenige Erem- 
plare noch vorhanden find, heikt es im | 
eriten Buh Mofis, 3. Kapitel, 16. 
Ders: „Und er foll dein Narr fein“, 
an Stelle des Satzes: „Er foll dein 
Herr jein.“ Das hat fich wie folat zu- 
getragen. Die Frau des Druders war 
in der Nacht in aller Heimlichkeit auf: 
geitanden, und hatte das „H“ und das 
„e“ fortgenommen und an ihre Stelle 
daa „N“ und „a“ gelegt. Sie joll die- 
fen Scherz mit ihrem Leben haben bü- 
Ben müfjen. Während der Schredens- 
zeit der Revolution aab der Geiftliche 
Gieyes eine Rechtfertigungsfchrift über 
fein politifcheg Verhalten heraus, in 
ber er jchrieb: „Ich habe der Republif 
zugeſchworen kadjure). Daraus machte 
ber Drudftehlerteufel: „ch habe der 
Republit abaeichwaren (abjure). Was 
dem ehrſamen Abbe, wenn der Frehler 
nicht glüdlichermeife früh genug be- 
merkt worden wäre, vielleicht den Kopf 
gefoftet haben würde. Webrigenz fol 
ein Drudfehler auch lebten Grundes 
die Urfache zum Kriege zmifchenfzranf- 
reih und Rußland im Jahre 1812 ge- 
iweien jein. Der „Moniteur“, das 
offizielle Reaierungsblatt Frankreichs, 
Ichrieb in einem Artikel: „Diefe beiden 
Herriher (es ift von Napoleon und 
Hlerander von Rukland die Rede), 
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bon denen nur Der eine unbefiegbar 
Das erregte beareif- 
licherweife den Unmillen des Zaren in 
hohem Maße, in Wirklichkeit aber hatte 
der „Moniteur“ für ein Bündnik zwi 
Igen den beiden Herrjchern plädiren 
mollen, und hatte gefchrieben: „Diefe 
beiden Herrſcher, 
union) nur unbefiegbar fein können.“ 
Von „union“ war das „ion“ fortge- 
fallen, und e3 mar „un“ (einer) geblie- 
ben. Uebel bat der Drudfehlerteufel 
dem Miniiter Guizot zur Zeit des 
Bürgerfönigtums mitgefpielt. So 
beißt es im „Xournal des Debat3“ in 


| einer feiner Reden: „ch bitte noch um 


einen Augenvlid Gehör, meine Herren. 
Sb bin am Ende meiner Polen (far- 
ces).“ In Wirklichkeit hatte der qute 
Minifter defaat: „Ich bin am Ende 
meiner Kräfte (forces).“ Einmal zeigte 
ein Provinzblatt die Ankunft des Mi- 
ntiters an, und madte aus dem „mi: 
niltre” Guizot einen „Siniftre“ (un- 
beilvollen) Guizot. Ein andermal be- 
richtete eine Zeitung: „Der Herr Mi- 
nilter hat fish geftern beim Könige auf- 
gehängt (penbu).“ In Wirklichkeit 
aber follte e3 heißen: „Der Herr Mi- 
nifter hat ich geitern zum Könige be- 
geben (rendw).” Zum Schluß mag 
no& ein Drudfehler erwähnt werden, 
der recht üble Folgen gehabt hat. Am 
Dezember 1910 ftarb in Paris ein 
Tifehler an Vergiftung, und es ftellte 
fich heraus, daß er eine Medizin ge- 
nommen hatte, die in einem ärztlichen 
Hausbuche empfohlen mar. Unalüd- 
licherweiſe beſaß der Tifchler die ältefte 
Auflage des Buches, und hier hieß e3 
infolge eine Drudfehlerd, daß 15 
Sramım Ammeniat hinzuzufügen feien. 
15 Gramm Ammoniaf aber bebeuten 
den ficheren Tod. E3 hatte 15 Tropfen 
heißen follen. Die Wittme des Ver- 
ftorbenen ftrengte gegen den Berfaffer 
und den Verleger des Buches eineScha= 
benerlaßflage an, und bie beiden mur- 
den auch verurteilt, ihr eine leben3- 
längliche Rente zu zahlen. 
— — — — — 

— Die Kunſt zu reiſen beſteht darin, 
überall zu Haufe zu fein — und nir= 
gends. 


NRichard Wagner. 

In die Zeit blutigen Ringens der 
Völker gegen das napoleoniſche Joch 
— das Jahr 1813 — fällt wie ein 
freundlicher Sonnenſtrahl auf dunkle 
Gewitterwolken, ein Tag, defſen das 
deutſche Volt eingedenk ſein wird, ſo 
lange es eine Kunſt gibt. Am Tage 
nach der Schlacht bei Bautzen, wo die 
verbündeten Ruſſen und Preußen mit 
den Heeren Napoleons in blutigem 
Kampfe rangen, am 22. Mai 1813, 
wenige Monate vor der Schlacht bei 
Leipzig, die Deutfchlands Befreiung 
bom Xoche der TFremdherrichaft brachte, 
murde dem Polizeiattuar Wagner in 
Leipzig ein Sohn geboren, der einer 
ber größten Kulturträger des deutjchen 
Volkes werden follte: Richard Wagner. 

„Die Gewalt kann zipilifiren” — 
fo fagte er einft — „die Kultur muß 
dagegen au8 dem Boden des Friedens 
Iprießen, mie fie fchon ihren Namen 
bon der Pflege des eigentlichen Boden= 
grundes herleitet.“ Und lange Jahre | 
des Friedens folgten auch jener aroßen 
Zeit der Trreibeitäfriege und maren 
dem Heranreifen des genialen Dichter: 
fomponiften förderlih. An fchmeren, 
inneren Kämpfen fehlte eg ihm freilich 
nicht, aber ungebeugt dur harte 
Schidfalafchläge und unbeirrt durch 
die Anfeindungen einer Zeit, die zuerft 
feinen idealen Beltrebungen fremd ae: 
genüber jtand und fein Schaffen per- 
höhnte, bahnte Richard Wagner ber 
deutichen Kunst neue Wege. Mit Scharf 
durchdringendem Perftande, mit fraft- 
voller PBhantafie und Annigkeit der 
Empfindung begabt fchuf er Werte, die 
tief im Gefühlsleben des deutſchen 
Voltes mwurzeln, deren Zauber aber 
auch die Nationen fich nicht entziehen 
fönnen, die jonjt für deutfche Art nur 
geringes Berjtändnis haben. 

Sit es ein Zufall, daß in Richard 
MWaagners fchöpferiichem Geilte gerade 
an feinem Geburtstage im Jahre 1862 
am Rhein, dem deutichen Strom, 
herrliche Gedanten aufitiegen, die er in 
den „Meifterfingern“, dem Werfe, das 
mohl mehr al& alle feine anderen deut- 
ſches MWefen tmiederfpiegelt, zu wun— 
derfamen, tief empfundenen Harmo: 
nien ausgeitaltete? Aus Biebrich 
fchrieb er damals feiner Freundin 
Mathilde Wejendont: „Heut ift mein 
Geburtstag. Man hat mir Blumen 
in3 Haus qeichicdt. Ich war frank und 
bin erjt geitern wieder in den ‘Park ge- 
fommen. — So faß ich einfam. Plöß- 
lich fam mir ein Einfall zur Orcheiter- 
einleitung des dritten Aftes der Mei 
ſterſinger. In diefem Att wird den 
ergreifenditen Rulminationspunft der 
Moment abaeben, mo Sach3 vor dem 
verfammelten Bolt fich erhebt und von | 
diefem durch einen erhabenen Ausbruch 
feiner Begeiiterung empfangen wird. 
Das Volt jinat da feierlich und hell 
die acht erften Verfe von Saclens Ge- 
diht auf Quther. — E3 tft mir nun 
flar aeworden, daß diefe Arbeit mein 
pollendetites Metiterwerf wird und — 
das ich fie vollenden werde. Mir aber 
mollte ih ein Geburt3taaägeichent ma- 
ben; ih thu”’ es, indem ich Ihnen Diele | 
Nachricht fente. Müllen Sie an mid) 
denten — fo itellen Sie fich por, Sie 


| fahen mich immer in der Stimmung 


| fpäter — fei hier gedacht. 
einer der bedeutungzpoiliten Taae in 





die im Verein (en | 


lichſten Wunſches 


Graham & Sons 


diefer Geburtstags: Morgenjtunde.” 
Und noch einer anderen Geburt3- 

tagsfeier des Meifters — 10 Jahre 

&3 mar 


feinem Leben, der 22. Mai 1872, ein 
Tag, der ihn der Verwirklichung feines 
Speals und ver Erfüllung feines jehn- 
um ein großes 
Stüd näher brachte. Der Opfermillig- 
feit feines fürftlihen Gönners, Des 
funftliebenden Königs Qudmwigs II. 
von Banern, hatte ed Wagner zu ber- 
danfen, dah er damals in Banreuth 
den Grunditein zu dem Treitiptelhaufe 
legen durfte, wo im Auqujt 1876 un- 
ter Anteilnahme der gefammten gebil 
deten Welt vie gewaltige Tetralogie 
der „Nibelungen“ ihre Erftauffüh- 
rung erlebte. Die tille Frankenſtadt 
mit ihrer verträumten Roffotojhön- 
heit tft feitdem in den Sommermonaten 
au einem MWallfahrtsort für Alle ge- 
worden, die, fern den unfünftleriichen 
Einwirkungen einer gefchäftlich halten- 
den Außenmelt, im Genuß einer erha- 
benen Kunft fich loslöjen wollen von 
der Profa des Alltäglichen. 

Richard Wagners Genie hatte ge- 
fieat. Was er, fern dem Baterlande, 
bon materiellen Sorgen bedrängt, be= 
fampft und befpottet von fleinlichem 
Neid, aefchaffen hatte, ftand in berr- 
lichfter Vollendung da — eine fünftle- 
riihe Tat ahne Gleichen! In einem 
reinen, mufifalifch-dramatifchen Stil 
mar ein nationale® Kunftmwerf erimad)- 
fen, das für ewige Zeiten als ein be- 
deutungsvoller Merkftein errichtet blei- 
ben wird auf dem Wege der Entmide- 
ung beutfihen Geifteslebenz. Der 
Meiiter hatte fich nicht getäufcht, ala 
er bei der Grundjteinlegung zum Feſt— 
fpielhaufe faate: „ch vertraue auf den 
deutfchen Geift und hoffe auf feine 
Dffenbarung au in denjenigen Regio- 
nen unferes Qebens, in denen er, ivie 
in dem Leben unferer öffentlichen 
Kunft, nur in allerfümmerlichiter Ent- 
ftellung dahinfiecht. ch vertraue vor 
allem. auf den Geift der deutichen 
Mufit, meil ich weiß. wie millia und 
hell er in unfern Mufitern aufleuchtet, 
fobald der deutiche Meifter ihnen den 
felben wachruft.“ 
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ernsten, echi nationalen Kunft. Daß 
wir einer jolchen Pflegeftätte bedurf— 
ten, daran fünnen wohl nur die zmei- 
feln, die den Einfluß unferer Hofbüh- 
nen und Stadttheater auf die fünitle- 
riiche Erziehung de3 MWolfes über- 
fhäten. Dort muß in einem bunten 
Durcheinander der Darbietungen mit 
den materiellen Forderungen des All- 
tags, mit dem Geichmad eines Publi- 
kums gerechnet werden, dad in ber 
Kunjt weit eher Unterhaltung ala Er: 
bauung fuhrt. Unmöglih fann in 
ihnen, wie groß auch das Fünftlerifche 
Verſtändniß und der freudige Wille 
zum Schönen bei ihren Leitern fein 
mag, jene Andacht auffommen, aus 
der heraus allein ein erhabenes Kunft- 
wert voll zu erfaflen ift. Sehr be- 
greiflich ift e3 daher, daß WRichard 
Magner feinen Schmanengefang, in 
dem er dem heiligften Empfinden feiner 
Seele ergreifenden Ausdrud verliehen 
bat, nur in Bayreuth zur Daritellung 
gebracht millen wollte: „Parfital”. 
Im Mitleiven Tieht der Yondichter den 
Urfprung- jeder befreienden Tat; nur 
mer in feines Nächiten Leid fein eige- 
nes erfennt, fann ein wahrer Helfer 
imerden — das ift das Glaubenäbe- 
fenntni? eine NKünftlerd, der ſich 
durchaerungen hat durch die Wirren 
der Melt und des Lebens zu ftiller und 
verſöhnter Abgeklärtheit. 


— — — — 


Das unverſöhnliche Franfreidh. 


Aus Straßburg wird geſchrieben: 

Im Maihefte der „Elſaß-Loth— 
ringiſchen Kulturfragen“, des Or— 
gans der Elſaß-Lothringiſchen Ver— 
einigung. veröffentlicht ein ungenann— 
ter Altelſäſſer einen Aufſatz unter dem 
Titel „Das unverſöhnliche Frank— 
reich“, deſſen Inhalt ſowohl von dem 
geſchichtsphiloſophiſchen und völker— 
pſychologiſchen Scharfſinne als auch 
von dem geſunden und praktiſchen 
Wirklichkeitsſinne des Verfaſſers, der 
den gegebenen Verhältniſſen Rechnung 
trägt, Zeugniß ablegt. Anknüpfend 
an die jüngſten Vorkommniſſe in Lu— 
neville und Nancy meint der Verfaſſer, 
man könne annehmen, daß der augen— 
blicklich ſo hochgehende chauviniſtiſche 
Wellenſchlag ſich beſonders mit eintre— 
tender internationaler Beruhigung 
auch wieder etwas lege — in Frank— 
reich träten derlei Stimmungen und 
Geiſteszuſtände mit einer gewiſſen 
Plötzlichkeit auf, ſchüttelten eine Zeit— 
lang die Glieder des Volkes wie im 
Fieber und gingen dann ebenſo ſchnell 
wieder vorüber — gerade wie die Fie⸗— 
beranfälle bei den Kindern. Eins 
aber, ſo fährt er fort, bleibt als 
dauernder Zuſtand, daran wird nichts 
geändert werden: man will mit 
Deutſchland auf keinen guten Fuß 
kommen, man will keine Verſöhnung. 
Und warum? Weil Frankreich 1870 
und Elſaß-Lothringen nicht vergeſſen 
kann? Gewiß, wer ſollte nicht begrei- 
fen, daß eine Nation dieſe ſchmachvol⸗ 
len Niederlagen und demütigenden Ge— 
bietsverluſte ſchwer verwinden kann 
und daß gerade in Zeiten hochgeſpann—⸗ 
ter nationaler Stimmung der Gedanke 
an Wiedervergeltung und Wiederge— 
winnung des Verlorenen die Pulſe ra— 
ſcher ſchlagen läßt. Und doch iſt dies 
nicht der tiefſte Grund für Frankreichs 
Unverſönlichkeit; der einzelne wird ſich 
wohl ſchwerlich anderer Gründe als 
der genannten bewußt werden; aber 
tief hinein in das Unbewußte der fran⸗ 
söfifchen Voltsfeele ragt doch ein ande- 
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res; es iſt das eine dumpfe, tieriſche 
Sorge und Angſt vor dieſer außeror— 
dentlichen, den Beſtand, die Sicherheit 
der nationalen Grenzen bedrohenden 
Koloſſalerſcheinung, die auf einmal an 
der öſtlichen Flanke des franzöſiſchen 


Außerhalb Wohnende ſollten nach unſe 


rem 


freien 220-Seiten Katalog ſchreiben. 


Me Er 
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elfaß-lothringer Hemd uns näher iit 
als der franzöfiiche Rod. 

Man mag die Dinge betrachten mie 
man mill, von einer PBerjöhnung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
ſind wir noch weit entfernt; dafür iſt 


Staatskörpers aufgetaucht iſt, immer die Zeit noch lange nicht da. Die Ur— 


gewaltigere Organe entwickelt, immer 


beängſtigendere Ausdehnungskraft of— 


fenbart und der franzöſiſchen Nation 


ſicher Licht und Atem zu benehmen 
droht. Dies Reich wirkt lediglich da— 
durch, daß es da iſt, wie ein Alpdruck 
auf die franzöſiſche Nation, es iſt wie 
ein durch ein elementares Naturereig- 
niß aufgeworfener Riefenblod, zu dem 
ber Franzofe noch fein Verhältnif ge- 
funden, der ihm lediglich durch jein 
Dafein nerpöfe Unruhe verurfact, 
weil er jich dadurch in feinem bißhert- 
gen freien Entfaltungstriebe und in 
feiner Entmwidelungsmöglichteit auf 
einmal empfindlich beichränft fühlt. 
Unter diejen Umftänden hat e3 feinen 
med von Verföhnung zmifchen den 
beiden Nationen zu reden. &3 bleibt 
nur eins, Frankreich Zeit zu laffen, an 
den neuen Zuftand fich zu gewöhnen. 

Danach) beantwortet ich auch die 
Frage, was Eljaß-Lothringen zur Ge- 
ftaltung der Beziehungen zitichen 
Deutihland und Frankreich zu tun 
bermag. Soviel iſt far, Elijah: 
Lothringen ift nicht der Pol, um den 
fich die Weltpolitif dreht, weil Elfaß- 
Lothringen der einzige Zantapfel ei 
ziwtichen den beiden Weltmächten; im 
Grund ift für die tiefjten nationalen 
franzöſiſchen Inſtinkte die elſaß— 
lothringiſche Frage durchaus gleichgil— 
tig; aber jeder Elſäſſer, jeder Lothrin— 
ger iſt ein lebendiges Sinnbild, das an 
das übermächtige, Frankreich beengen— 
de Weſen jenſeits der Oſtgrenze erin— 
nert. Nichts liegt näher, als daß er 
beſonders gereizt wird, wenn ſie vor 
ihm Klagen führen über die Be— 
drückung, die ſie erfahren durch den 
übermütigen Sieger, oder gar ihn an— 
rufen, ſie aus den Händen der Un— 
barmherzigen zu retten. Das iſt direkte 
Herausforderung zum Kriege, und 
wenn in Elſaß-Lothringen der Wille 
zum Frieden wirklich ſo ſtark iſt, dann 
müßte man gegen dieſe unverantwort⸗ 
lichen Hetzer, die das Bild Elſaß— 
Lothringens vor Frankreich fälſchen, 
noch ganz anders vorgehen, als es ge— 
ſchehen. Daß die Elfaß-Lothringer 
Frankreich gegenüber erklären, wir 
wollen keinen Krieg, wir wollen keine 
Veränderung der politiſchen Lage um 
dieſen Preis, wir möchten am liebſten, 
daß ſich die beiden Nationen friedlich 
verſtändigen, das kann auf die Fran— 
zoſen, ſo wie die Dinge liegen, nicht 
den geringſten Eindruck machen. Noch 
weniger kann für das nationale Em— 
pfinden der Franzoſen Deutſchland 
gegenüber in Betracht kommen, was 
Elſaß-Lothringen für eine Verfaſſung 
hat; das einzige, was Frankreich in— 
tereſſiren kann, iſt, daß es in Elſaß— 
Lothringen wieder Fuß faſſen kann, 
um eine Schwelle zu haben, von der 
aus beſſer die Grenzwacht gegen den 
deutſchen Koloß zu führen iſt. Mehr 
würde es den Franzoſen die Tat der 
Selbſtbeherrſchung erleichtern, wenn 
aus dem Lande in höherem Maße als 
biöher- Frankreich bedeutet würde: 
wir fühlen uns mehr und mehr poli— 
tiſch und wirtſchaftlich als Teil der 
ale ae unb ob ed uns 

icht ober fchwer wird, wir. betrachten 
feine Sache als die unfere, weil unjer 
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fachen biervor liegen aber nicht blop 
in zufälligen Zaunen des Voltes, in 
Bosheiten einzelner Menjchen oder in 
der Sfrupellofigfeit einer unperant- 
mortlihen Lärmprefie. Wir ftehen 
hier vor einfachen, rauhen Iatjachen 
bed Völterlebend, deren Wuftauchen 
unabhängig ilt vom Fühlen und Den: 
fen des einzelnen; denen gegenüber in 
legter Linie nichts bleibt ala Refig- 


nation. 
— ——— — 


Die Napoleon = Erinnerungen des 
Marihalis Borwärts. 


Aus Breslau wird geichrieben: Eine 
bejonder8 anziehende Bereicherung er- 
fahrt die Breslauer Kahrhundert-Aug- 
ftelung durch die Entjendung von foft- 
baren Erinnerungen au3 dem Belite 
de „Marichalls Vorwärts“, zu der 
fich die Fürftlich WVlücherfche Familie 
noch in legter Stunde entichlofjen hat. 
Das Hauptftüd diefer Sammluna ift 
der Reilemagen Napoleons, den Blü- 
cher beit Waterloo erbeutete, und in dem 
fi noch ein Rod Napoleons vorfand, 
den diejer bei der eiligen Flucht zu= 
rüdgelaffen hatte. Außerdem befinden 
fih darunter vier lebenägroße Bild- 
niffe der Schmeiter Napoleons und 
feiner Schwägerin, der Königin von 
Spanien. Die Bilder find von David 
und Gerard gemalt und ftammen aus 
dem Schloß Saint-Eloud. König 
Friedrich Wilhelm III. jchentte fie fei- 
nerzeit dem Feldmarfchall Blücher und 
rettete die Gemälde auf dieife Weile 
bor der fait ficheren Zerjtörung durch 
bie Bourbonen. Der Deffentlichkeit 
maren diefe Bilder bisher unbefannt. 
Ferner werden in Breslau zahlreiche 
perfönliche Andenten an den Fürften 
von MWalftatt zu fehen fein. Unter 
anderem find hervorzuheben Bilbniije 
aus den verjchiedenen Lebensaltern des 
Fürften, Doftumente mit wichtigen Da- 
ten jeines Lebens, darunter eine mit 
der linterfchrift Friedrichs des Gro- 
Ben, worin der Monarch dem jungen 
Offizier den erbetenen Abichied ver- 
meigert, foftbare Geſchenke Kaiſer Ale— 
xanders und anderer Souveraine, Or— 
den, Ehrengeſchenke von Städten, Eh— 
rendegen und Piſtolen, die Tabaks— 
pfeife, die Blücher bei Liegnitz rauchte, 
und vor allem die Einrichtung ſeines 
Sterbezimmers in Kriblowitz. Das 
alles dürfte berufen ſein, die Anzie— 
hungskraft der Breslauer Jahrhun— 
dertausſtellung weſentlich zu erhöhen. 
— Irländiſche Behörden beſchlag— 
nahmten Gewehre, welche von Oran— 
giſtenklubs importirt worden waren. 

— — — —— — — — — 
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